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^7. _ Gl-euburq, Donnerstag, 2ti. Mär; 1912. XXXXVi . Jahrgang.
_ Hierzu vier Beilagen.

Tagezrm «Isrhau.
Tie Rcichstagssraktion der Rationallibera¬

len bat sich in gestriger Sitzung weitgehend sür Bas sei-mann entschiede » .
*

Aus Anlaß des HinschcidenS Alben Tracgers traf im
Traucrdause aus nab und fern eine Fülle » on Bcilcids-
kundgebungen ein. Bor allcni gaben die Abgeordnetendes Reichstages und des Landtages ibrer Teilnahme Ausdruck.

Zur Begrüßung des Kaisers wird die griechische Re¬
gierung einen Kreuzer nach Korfu entsenden. Wahrscheinlichwird auch der griechische Premierminister später dorthin reisen.

Ter Reichstag erledigte gestern in erster und zweiter
Lesung den Handels und Zchissahitsverlrag mit Bulgarien,
sevie darauf die zweite Lesung der Posten» - fort und vertagte
sich bis aus Sonnabend.

»
Tie Absicht , Frau Tosclli, die frühere sächsische Kron¬

prinzessin, zu entmündigen, scheint nnnmcbr scstzuftehen.e-
Tas englische Unterhaus bat das Mindcftlohngescy mit

? >:i gegen 18 stimmen in dritter Lesung angenommen.Tie Arbeiterpartei hat gegen die Vorlage gestimmt

Gestern erfolgte in Berlin von dem im Bau befind-
Kchen Lpreclunncl her ein Wasscreindruch in die Un-
rergrunddahn strecke Lpittelinarkt Alcrandcrplatz.

Der MinÄesllohri.
Während alles andere im Zweifel bleibt , kann ein

Punkt heute schon als entschieden bezeichnet werden : die
Idee eines ViindestlohneS ist von jetzt ab
ein Moment der praktischen Politik. Zunächst
natürlich nur sür England und sür eine genau ab
gegrenzte Industrie mit ganz besonderen Verhältnissen und
Notwendigkeiten . Aber England gebärt zu Europa , der
Bergarbeiter ist schließlich auch nur ein Arbeitnehmer , und
Ideen pflegen nicht stillzusiven. Sic sind die unhäuslichstcn
Heschopscvon der Welt , rechte Wandervögel und Kilometer
sresscr, und sic offenbaren neuerdings eine bemerkenswerte
Disposition , ikr Tempo dem Zeitalter des Verkehrs anzu-
passen. Es hat zwanzig Jahre gedauert , bis
Westeuroj a Bismarcks Sozialpolitik adop,
riert hat : nur zehn Tage liegen zwischen dem
Lchaufensrerarientat der Londoner Stimm-
rechrlcrinnen und dem eben gemeldeten 2 türm
chinesischer grauen auf das dortige Män¬
ne r p a r l a m e n t . Ter M i n d e st l o h n ist da , nicht in
Büchen , und in Professorcnkopfcn , sondern mitten in der
leibhaftigen Welt , in der g,arbeitet und gestreikt, gegessen
und gehungert , gelebt und gestorben wird . Er komm:
soeben, wie andere Erdenbürger auch , mit Geschrei zur
Welt . Tie Mutter England befindet sich „ den Umständen
entsprechend"

. Schonung für einige Zeit ist aber er¬
wünscht.

Zn der Tal sind die » Umstände " einstweilen noch beun¬
ruhigend . Es liegen über die Annahme des Mindcst-
lohn Gesetzes im Unterhaus ? und über die Aufnahme
bei den Streikende » , die mit Schilling ( Markt
nicht mehr zufrieden sind, folgende Nachrichten vor:

London , 27 . März . Ter Bcrgorbcitcrvcrbana
bat beschlossen , während der Festsetzung der Mindesilöhnc
durch die Bezirksämter eine Abstimmung über die
Frage der Wiederaufnahme der Arbeit zu
veranstalte » .

London , 27. März . Tas Komitcesiadium der Min¬
dest lohnbill wurde UI Minuten vor 2 Uhr morgens be¬
endet, und unter lautem Beifall des ganzen Hauses wurde
dann die dritte Lesung von einem Vertreter der Re¬
gierung beantragt . Tic Mehrheit sür die Vorlage be¬
trug 16 ', Stimme » , und nur die Arbeiterpartei,
einige Liberale vom äußersten linken Flügel und ein Konser¬
vativer stimmten gegen die Regierung. IN Mi
nuten vor 3 Uhr war alles vorüber , und der Premier ver¬
ließ das Haus unter großen Kundgebungen seiner Anhänger,
m die auch ein Teil der Unionisten cinstimmic. Tas Ober¬
baus wird die Bill heute erledige» , so daß sic voraussichtlich
morgen schon die Unterschrift des Königs erhalten wird.
Was dann weiter geschehen wird , weiß
kein Mensch, denn bekanntlich enthält die Vorlage kei¬
nerlei Turchsührnngsbestinnnnngen , Strasandrohungcn oder
dergleichen.

Für den Fall , daß die Ruhe gestört werden sollte, wird
das gesamte Militär bereit gehalten . Tic Re¬
gierung hat olle notwendigen Verfügungen erlassen . Tie
einzelnen Regimenter erhielten bereits genaue Instruktionen
und sind ausreichend mi» schonen Patronen versehen wor¬

den. Tic zur Beförderung der Truppe » nach dem Schau - jPlatze der befürchteten Unruhe » notwendigen Züge stehen
bereit . Tie Regierung hat die Bahngescllschaftcn verpslich
tet , so viel Kohlcnvorrat in Reserve , n behalten , wie sür
diese Sonberzügc notwendig ist . Tic Sti in mung unter
den Ausständigen wird zusehends revolutionä
rer. So begannen einige von ihren Führern durch das
ganze Land zu ziehen und überall die gesamte Arbeiterschaft
gegen die Regierung und die bürgerliche Gesellschaft mobil
zu machen. Einige von den Arbeiterführern haben auch
angcoroht , daß zunächst die Transportarbeiter be
wogen werden sollen, sich dem Berg arbeiterstreik
a n ; n s ch l i e ß c n , wodurch natürlich die Lage mit einem
Schlage noch wesentlich verschlechten würde.

Trotzdem gewinnt cs den Anschein, daß die Uneinig¬
keit innerhalb des Grubenarbciterverbandcs immer stör
kcr werde . Ter Führer der Arbeiterpartei hat im Umer-
hausc eine sehr versöhnliche Rede gehalten , deren Effekt
durch die Tatsache nicht abgeschwächt werden dürste , daß
die ganze Partei schließlich gegen die Mindcstlobnbill
stimmte. Ein anderer Abgeordneter der Arbeiterpartei,
der einen großen Tisirikl vertritt , erkläne , daß er in erster
Linie Brite und erst in zweiter Linie Mitglied der Arbeiter
Partei sei , so daß , wenn diese gegen die Interessen der
Vaterlandes handeln sollte, er mit viele» seiner Freunde
es sür seine Pflicht halte , gegen die Partei auszurrcten.

Tic Konferenz zwischen Grubenbesitzern
und Bergleuten, die gestern srüh beginnen sollte,
wurde eis» abends abgchaltcn und dauerte ganze
sünf Minuten. Pis dabin hauen die Mitglieder der
Regierung die Vertreter beider Parteien getrennt von ein¬
ander bearbeitet , und schließlich kam man so weit , sic in einer
gcnicinichasilichcn Konserc» ; zusammcnzubrtngcn . To er
klöne aber kalt und kur ; der Führer der schottischen Gruben
arbeitcr , daß man sich jetzt mit einem Mindest
lohn von Schilling für den Arbeiter und
von 2 Schilling sür den Zungen nicht mehr zufrieden
gäbe , sondern eine Erhöhung dieses Min
destsayes um 9 Pence verlange . Taraushin er
hoben sich die Grubenbesitzer ohne eine
Antwort und verließen das Zimmer . Ter
Premierminister begab sich sofort nach dem
Abbruch der Konscren ; im Anw ins Unterhaus . AlS
er den Sitzungssaal betrat , wußte man sofort, daß
er eine Hisbsposl bringen würde . Er machte einen voll¬
ständig gebrochenen Ernck> ruck. Ohne auf die Kund-
l .el' nngcn inner Freunde zu achten , schritt er gleich auf
den Rlficrung - tisch zu , zog ein Schriftstück aus der Tasche,
das er nervös zerknüllte , und richtete dann mit vor Trä¬
ne n e r st i ct I c r Sri m m e folgende Worte an das Haus:
„ Tie Hoffnungen der Regierung sind sehlgcschlagen. Si:
tat alles , was getan werden konnte , aber cs war ver¬
gebens !"

Tie Regierung Tann nun für ihre Maßregeln , näm¬
lich das Lefsnen der Zechen unter militärischem Schutz und
eine Hilfsaktion sür die Notleidenden , auf die Unter¬
stützung der Opposition rechnen . Aber der Bruch
mit der Arbeiterpartei ist da , und das dürste
das Ministcrinni Asquith nicht lange überleben

2u Mbert Trargers Nnürnken.
Ter Abg . Gothein widmet dem verstorbenen Partei¬

führer in der Liberalen Korrespondenz folgende Zeilen
de » Anöentens : Tracger gehörte zu den bedeviendsten «Hei¬
stern . die nicht an dem einmal errungenen
Standpunkt sc st kleben, sonder» jede neue Frage,
die das Leben stellt , niil immer regem Interesse prüfen
und , wenn möglich , zu der ihrigen machen. Es war die
Grundidee seines Wesens , dir Förderung des Fort¬
schritts der zNenschI >eit. Er war ein Fortschritts-
niann im eigentlichen und besten Sinne des Wortes . Keine
Staffel , die er erreicht halte , diente ihm zum Ausruhen,
jede nur zun, weiteren Emporstcigen . So hat er vor allen
Tingen auch allen Fragen der Sozialpolitik das
lebhafteste Venrändnis rnigcgengebracht : den Arbeiter
zum gleichberechtigten Faltor i in Arbeits-
Verhältnis wie in der Politik zu machen, ihn
sozial zu fördern , daß die Menschenwürde in ihm voll
zur Entwickelung kam , das erschien ihm als eine seiner
wichtigsten Lebensaufgaben . Und dabei war Tracger durch¬
drungen . saß nur bei äußerer und innerer Frei¬
heit ein geistiger und wirtzchaftlichcrFort-
schritt der Menschheit möglich sei . Deshalb war
ihm auch jedes Wahlrecht , das nicht das
gleiche Wahlrecht für alle gewährte , ein Un¬
recht : deshalb hat er mit Feuereifer alle Be¬
strebungen zur Reform des preußischen Wahlrechtes »mcr-
stiitzt und sich in unvergeßlicher Weise zvm parlamentarischen
Anwalt der immer wiederholten Anträge seiner Partei ans
Abänderung des preußischen Wablsnstems gemacht. Seine
politische Gcsamiaufsassung machte ihn zum Frcihcilskämp

I scr und rum Frcihcitssänger . Tenn er kämpfte nicht nur

„on der Tribüne des Parlamentes unv der Volksversamm¬
lung . nicht nur als Journalist , sondern auch als Dichter.
Er kämpfte um Ideale mit ioealcn Wassen . U »V da ihm
überall ein köstlicher Humor , ei » seingcschlisiencr Witz zuGebote standen , so gestaltete sich, was er redete und was
er saug , zum sormvollcndetcn Kabinettstück. Aber bei allem,
was er lat , war er von einer echten Leibenschast durchglübl,die de » Menschen adelt . Auch von ibm gilt Vas Won.
Tiefer ist ein Mensch gewesen, und das heißt ein Kämp¬
fer sei » !

Sehr schön schreibt Th . Wolf ini „B. T ." :
„ Ein treuer Soldat der Freiheit wollte er sein , aber

war er , in seinen letzten Jahren wenigstens , nicht mehr
als Pas ? Ec hat das heilig : Feuer der Iugenbkcimpfc
belvahrr und trug es , über Gräber und verscharrte Hoff-
nunsen hinweg , neuen Geschlechtern zu Seine Vergangen¬heit , sein Talent und Sie Unantastbarkeit seines Cha¬rakters gaben ihni eine besondere Stellung in der Partei,
und man iveiß , wie er Tn kritischen Augenblicken seineStimme erhob . Zn einer Zeit , wo das Strebertum , be¬
gierig nach den Silberlingen , die Hände nach oben streckt,
g ' b er dar Beispiel unwandelbarer Unabhängig-i' it. und nichts war ihm in 'innerster Seele so verhaßt,
wie lener Fricdbergsche Nationaüiberalismur . Her stikr dem
erborgten liberalen Mantel nur seine Lakaiennatnr um¬
hüllt . Mir einem gleichgültigen Lächeln schob er an seinem
achtzigsten Geburtslage den Orden beiseite, den man fjimüberreicht , aber der kleinste Blumenstrauß machte ibm
Freude , wenn er ans den Reihen des Volkes kam . Indem
seine ganze Anschauungsweise so von Jahr zn Jahr sich
härtere und jestigtr , und er , wie kein anderer , das Privi¬
legium der freien Rede behielt , wuchs seine Roll : über
ihre ursprüngliche Bedeutung hinaus . Er war nicht nur
der treue Soldat in Reih und Glied , er wies den Weg und
zeigte dis Ziel . Mil ärgerlicher Ungeduld hatte er die Block
zeit ertragen , und lange lastete cs auf ihm , daß er , dem
Froktiousheschlusse folgend , für den Sprachenparagraphen
gestimmt . Er durchlebte eine Zeit neuer Frische, als dann
der „Ruck nach links" begann und als er sich dann
mir der Fortschrittlichen Volksparrci auch innerlich wieder
zusammensand ."

Einem Journalisten seiner Partei machte Traegcr
noch kurz vor seinem H i n s ch c i d e n folgende
Angaben über sein Leben und seine Politik:

» Ich bin am 12. Juli 1830 zu Augsburg geboren , wo
mein Vaier in der Redaktion des Eotiasehcn »Ausland " angc
stellt war . 1838 siedelte die Familie nach Naumburg an der
Saale über , wo mein Valcr das kaufmännische Geschäft sei
ncs eben verstorbenen Vaters übernahm . Hier kam ich aus
das Tomgymnasium . 1841 starb mein Vater plötzlich und
sühne nun meine Mutier das Geschält wciier . um mir , da
Vermögen nicht vorhanden war , das Studium zu ermög
lichcn . Sie war das Musterbild einer Frau und Mutter,
von » ncrrcichler Herzensgute » nd Opscrfäbigkcit. Zbr danlc
ich, alles , was ich bin , und cs war mir die reinste Freude
meines Lebens , ibr ein sorgenfreies Alter bcrciicn zu können.
Sic starb hochvciagt 1881 . Scho» auf der Schule versucine ich
mich dichicrisch . Eine sckr starke Neigung zum Tbcatcr wurde
durch die gütigen Vorstellungen meiner Mutter über
wnndcn , und ich bezog im Herbst >848 die
Universität , » m Jura und Slaatswisscnschaften zu stu
Vieren . Bald nach Ausbruch der Revolution
batte ich eine Schüler Versammlung berufen , von der eine
Adresse on das Lehrerkollegium beschlossen wurde . Haupt
sordcrung war die Freigabe des Rauchens ,'ür
die beiden Obcrklassc» . Ich studierte drei Zabrc in Haue
und Leipzig , bestand die erste Prüfung . damals waren
noch drei erforderlich — 1831 unv die letzte 18 '>7 , » nd war
nun königlich preußischer Gcrichtsasscsior mit unbegrenzten
Aussichten. d : c bei der damaligen Ucberfüllung nicht glän
zcnd waren . Erst 1862 erreichte ich, als Rechtsanwalt und
Notar bei der Kriegsgcrichtsdevutatio » in Cölleda , einem
netten Landstädtchcil in Thüringen , angcstcllt zu werden.
1875 wurde ich aus meinen Antrag an das Krcisgericht
Nordbausen versetzt und siedelte, nachdem die Advokatur
frei geworden , 1801 nach Berlin über Schon auf der
Universität batte ich meinen liierarischen Neigungen nach
gegeben , begründete 18 .

',0 das Leipziger Sonntagsblatt «nd
redigierte es bis 1864, gab 2ö Zäbre lang das Jahrbuch
» Tcuischc Kunst in Bild und Lied " bcrauS . schrieb
Novellen , und einige dramatische Kleinigkeiten wui
den mit Beifall ansgesührt . Meine Gcvickji:
erschienen 18 °»0 bei Ernst Keil in Leipzig , und
soeben ist die 18 . Auslage hergcstclli. Als » Dichter der Gar
ienlaubc "

, deren politische Haltung ich maßgebend bcein
slußrc, wurde ich sehr populär . Bis dabin im Grunde groß
deutscher Demo trat, wurde ich >862 durch meinen
Freund Karl Wartcnbnrg dem Tentfchc » National
vciein znarsiihrt und alsbald ein sebr cisriaes Mitglied,
Agent und unermüdlicher Agitator . Wiederbolt sür das
prevßische Abgeordnetenhaus mir angcliagcnc Kandida
tnren batte ich meiner Verhältnisse wegen abl . bncn müssen
bis ich auf Andränacn Wartcnburgs 1874 mich enttchloß,
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in Gero Rruß »jüngere Linie , »>ick zur Wahl jür den
Reichstag zu stelle » , Ich siegle in der Siickwakl gegen
Karl Braun , diiev auch bei der nächsten Wabl siegreich , niuer-
lag aber nach der Auslösung wegen des Sozialistengesetze»
>678 der veränderien Volk«sti»iinnng l -80 wählte mich Ber¬
lin 5 wieder bei einer Nackwabl gegen v̂ ok . Most, und >88l
Berlin lV , de» der Hauptwahl gegen Bebel, der wäh¬
lend der ganzen Wahlkampagne inhaftiert war und in
der Stichwai, . gegen eine sehr geringe Mehrheit unter¬
sag . 1884 erlangt - ich da » Mandat für Grünberg - Fteh-
stodt und 1887 für Varel Jever »Oldenburg ll ) an
5rrlle Birkert » , der doppelt gewählt , anderwärt » an¬
genommen hatte Meine di -eligen Wähler silid mir bis
heute treu geblieben, In den preußischen Land¬
tag wurde ich 1X7 ! » izi Frankfurt g M . gegen L .' skcr
gewählt , vertrat von 1884 bi» 1887 Hamm - Soest uno .bin
n: it 1892 Bbgeoidncier der irrste » Berliner Wahlkreises.
Lange Jahre habe ich in rastloser Agitation ganz Teursch-
land durchzogen : heule mich ich mich beschränken, bin
aber der Fahne treu geblieben ^nv habe mich
stets bemüht , sie mehr und mehr stach link»
zu schwenken .-

polltifch-I' eagerverlebt.
Veutscdev

Schwerer Kmislikt in« bayerischen Landtage.
Am Schlüsse der gestrigen Landtagssitznng in München

/am es zu einem vollständigen Biß zwischen den
Liberalen und dein Präsidenten , Tr . v . Orte-
rer. Ter Ptäsideni batte , als ver Abg . Müller -Meiningen,
nach dem Zentrum gcivandi . gesagt baue , es verstünde
von der Sache nichts , diese » Ansdrnck als unzulässig gerügt.
Gestern batte nun der Avg . Beck , ver Vorsitzende der Wirt
schriftlichen Vereiniaung , zum Abg . Müller Meiningen ge¬
sagt , er habe von der Spiri '. uszcntral » leine Ahnung . Tie¬
fen Ausdruck ließ ver Präsident uugerngi . Taraufdin
ocrwadrlc sich Tr . Cassciman » namens seiner Panei in
schärfster Weise gegen diese parteiliche Handhabung des
Barsches durch de » Präsidenten . wa,onf dieser benierkte,
daß die Linke durch ihie Zwischenrufe die Sache well
gemacht habe . Tie folgenden Worte des Präsidenten gingen
unter der Unruhe der Linken unter , Ein Sozialdemokrat
rief : Es fehlt vier an Spiritus . Ter Präsident gab zurück:
Der Zwischenrnser Val sich selbst gerichtet Zweimal stellte
Dr . Casselmann fest , daß der Präsident in diesem
Hause seine <8 e s ch ä s l e parteilich führe, und
daß seine Ausrede diese Tatsache nicht aus der Welt schaffe.
Tr . Casselmann schloß seine Bede mit den Worten , daß
oic Liberalen mil dein größten Mißtrauen diesem Präsi¬
dium gegcnübcrständen . Ter Präsident verlegte jetzt die
Angelegenheit aui das politjchc Gebier und sprach sich dahin
aus . daß nach diesem Zwischenfall das gemeinsame Zu-
sammenarbcilcn in diesem Hause nicht mehr möglich sein
werde.

Kirchenstaat und Zuknnttsslaat.
Bei der Fortsetzung der G 'neraldedattc im bayerischen

Landtag sprach der Sozialdemokrat Müller ausfallend
gemäßigt und uiiicr großer Anerkennung der Persönlichkeit und
der Schriften des jetzigen Ministerpräsidenten v . Hcnling . Wie
dieser die Wiederherstellung de » Kirchenstaates wünsche,
sie aber niwt durch Gewalt bcrbcisühre» wolle, so wolle die
Sozialdemokratie ihre Grundsätze nicht gewaltsam ver¬
wirklichen.

Fürst Enlrnburgs Befinden
Ucbci den GZundveiiszustand des Fürsten Enlcnburg

erfährt die . Tägl . Rundsc» .
" an zitständiger Stelle : Tie Ar¬

terienverkalkung des pursten ist nach den letzten ärztlichen
Gulachte» , die von der Slaatsanwalischasl eingeholt wurden,
entsprechend dem zunehmenden Alter , im Forischreitcn bc
giisjen . Cs besteht auch die große Gefahr , daß das Leben
des Fürsten durch eine Thrombose bedroht wird . Ter spürst
muß deshalb ans ärztliche Anordnung dauernd im Bett lie¬
gen und sich jeder unnötigen Bewegung enthalten . Außer
einer Anzahl Kommissionen cniscndci die Siaciisanwaltschast
.eltwelje einen Gerichtsarzt nach Liebcnbcrg , der, ohne daß
jemand von seinen, Kommen unterricht« ist , den Kranken
untersucht, um nach jeder Richtung sicher zu gehen. Man hat
iogar den Körper des pursten mit Röntgcnstrahlcn durch
lenchicn lasse » . Bisher lauten die ärztlichen Aussprüche da¬
mit, daß der körperliche Zustand des Fürsten einer längeren
Gerichtsverhandlung nicht gewachsen ist , und solange die
Gutachten derart lauten , kann an eine Neuauflage des Eulen-
bvigprozcsscs nicht gedacht werden . Gedeimrat Krauß
har in einem seiner Guiachten die Vermutung ausgesprochen,
daß der Fürst noch manches Fahr alt wer¬
den könne , ohne daß man in die Lage kom¬
men werde , gegen ihn gerichtlich zu ver¬
handeln . - -- .

Fßurlan «>.
Schwere Niederlage der Italiener vor Bcnghafl.

Wie der Berichterstatter der „Central News " aus dem
türkischen .Hauptquartier von Tehibad meldet ^ haben die
Türken vor Benzhast einen glänzenden Sieg er¬
rungen . Tie Italiener verivren 27 Offiziere und etwa 350 >
Mann . Tos italienische Lager wurde erstürmt . Tie Ver¬
luste der Türken betragen 1500 Mann . Bereits am 12. und
13. März sollen nach dem gleichen Korrespondenten die Ita¬
liener in einem mehrstündigen Kampfe mit den vereinigten
Streitkräften der Türken und Beduinen einen Generat ver¬
loren und auch sonst schloere Verluste erlitten haben . <Es
bleibt abzulvarlen , was dazu die italienische „Agenzia Ttc-
fani " sagt . ) _

Hur «lern Srohherrogtum.
D » > »chdr«ck unserer mit K».'r «lvondenz )eichr« »ersehenen vrlginslberichl«
ßU «» r

^
nnt genau » Quellenangabe gestattet . Mitteilungen unb Bericht«

VIde«r« rff , 2 ". Märrz.
Lum ?oilr Ulbert Lrsegerr.

Wir erwähnen au » den verschiedenen Nachrusen auf
öen verehrten -Heimgegangenen einen 'Abschnitt des „Nordd.
Volksbl " . Es beißt da mit Wärme:

„In Albe « Traeger dcrliert dir „Fortschrittlich«
Votkspartci " einen wirklich liberalen Mann , eine » glän¬
zenden Redner , einen der besten und populärsien Vertreter
und Führer . Wir , die Sozialdemokratische Partei diese«
Bh»l>!kreifts . verlieren in ihm einen noblen , chrlichcn

ttsegnr . mit dem sie 2 ', Jahre lang ritterlich uni das
Mandat für den Reichstag zz« tauchst .hat . In diesem
.Kampfe ist er und seine Partei bisher immer Sieger ge-
blieben . Nicht zum sveniosten sind cs seine menschlichen
Vorzüge , seine Ritterlichkeit gegen den «ßegnrr , seine Sach
lichk. ü im Komps und seine Li/bcnstvülöigkeit gegen 'eder-
mann gelvrskn, die ibm da » Siegen leicht g macht Hobe ».
Lllbert Traeger , der sanges - und ledenssrvhe Barde , Hel
im großen und ganzen rin schönes, glückliche» Leben durch¬
lebt . Im hohen Greisenaltcr ist er schlafend aus einem
ruhmreichen Lebe » geschieden. Cs kann nicht sehlen, daß
ihm die Nachwelt manchen Kranz noch silicht und s« in
Andenken in Ehren hält .

"
lieber oic polnischen Folgen von Traeger « Tode schreibt

die „Bin », Ztg " :
, Wa « wird die nun notwendig gewordene

Crsatzwahl bringend Tie Frag » ist nicht leicht und nur
im allgemeinen zu beantworten . Tieimal wird er sich , um
da« vorweg zu nehmen, einzig uns allein darum handeln, ob
der bisher gute Besitz der Bürgertum » der crtremen Partei
anheimsällt oder ob das Bürgertum — man darf im vorlicge»
den Fall , da nicht « aiidere« in Frage kommt , da« gesamtliberale
Bürgertum iu« Auge fassen —, die Fähigkeit haben wird , mit
sicheren ! Blick da« Wesentlich« zu erkennen, danach zu bandeln
und diesen Wahlkret« sich selbst zu retten . Man darf nicht einen
Augenblick im Zweifel darüber ftin . d«O die « » «sichten de«
Sozialdemokraten außerordentlich günstige sind . Abgesehen da¬
von, daß selbst dir Persönlichkeit Traeger « e « nicht vermocht
bat , eine Zunahme der sozialdemokratischen Stimmen völlig
au«zuschalien , darf nicht außer Acht gelassen werden, daß wir
e « mit einem Kandidaten zu tun baden, der durch seine dem
Revision«»»«» » genäherte, sür einen Sozialdemokraten sehr ge¬
mäßigte und maßvolle Politik auch außerhalb der . Ueberzcug-
ten" viel Svmpathien genießt. Wa« aber stchl aus
der anderen Seile diesen schwerwiegenden Faktoren gegen¬
über ? Man braucht nur einen « lick ans die Zerrissenheit
de» Ianuarkampfe « zu werfen , nm die ttebcrzeugung zu
gewinnen , daß eben diese Zerrissenheit es ist , die der ohne
bin sehr günstige, , Stellung Hug « noch einen festeren Unter
grund gibt . Tazu komm«, daß es sehr schwer, wen » nicht
»»möglich sei » wird , ein , Persönlichkeit als Mandanlen
auszutreibcn , die auch nur annähernd die gleichen persönlich
wuchtigen Momente in die Wagschale werfen kann , wie das
bei Traeger der Fall war . Bei einer sachlichen Abwägung
der Tinge wird man cs sicherlich auch nicht unter de» Tisch
fallen lassen können, daß der Sieg Tracgcrs bei der letzten
Stichwahl obnc Frage zum großen Teile mit aus das Konto
seiner Persönlichkeit , und nicht allein seiner Partei und
überbanpr des Liberalismus allein zu schreiben ist . Und
endlich ist als sicher voranszusetzcn , daß icvz die Sozial
dcmokralie ihre Wähler bis aus den allerlctzrcn Mann an
die Urne schassen wird , » in de» Kreis zu erobern ."

Tas „Nvrdd . Volksbl .
" ist bereit zum Wahlkampfe.

Cs sagt n . a . :
„Ter Wahlkampf wird , da die Fortschrittliche V ' lks-

parter nur in der Stichwahl »nt Hilfe der Nation -illiberalm
das Nlandat behaupten konnte , und der Abstand zwischen
den Stimmeliz -thlen der beiden Ztichwalilgegner bei ' der
lctztcn Wahl » nr 1409 Stimme » betrug , eia heftiger und
intensiver werden . Unser -: Partei wird alle Aaitatians-
krästc entfalle » müssen, nm den Kreis zu gewinnen . Vor-
bcreilci zum Wahlkampfe ist sie,' er kann beginnen ! —
Unseren Genosse» mag alles da» ein Ansporn sein , sofort
in dir Wahlbewegung einzulreten , um das erloschene Man
dat dem Kandioäten der Sozialdemokratie zu holen , dem¬
jenigen Manne , den der verstorbene Traeger im Freundes¬
kreise selbst oft als eine» würdigen Nachfolger bezeichnet
hat

Tic bürgerlichen Parteien werden sich der Gefahr des
bevorstehenden Wahlkampfes nicht verschließen. Möchten sie
danach bandeln!

In der Hauptwahl am 12 . Januar erhielten von
29 593 abgegebenen Ziimmcn Traegcr l2 20i , Hug
13 014 und Slinbc 4335, in der Stichwahl am 22. Jan.
von 29 554 Traegcr 15629 und Hug 1392 .5 Stimmen.
War diese Zahlen besagen , versieht jeder. Cs heißt also:
Alle Mann an Deck!

* Ter Großherzog nahm gestern an der Besichtigung des
Dragoner Regiments teil , die der Kommandeur der 19. Naval-
leriebrigade , Generalmajor v . Lützow aus Hannover , abhielt.
An der Frühstückstasel im Palais nahm außer dem General
der preußische Gesandte, Erz . v. Humbracht, teil . Abends
wohnte der Großherzog dem Lievcsmahl , da« die Dragoner
dem scheidenden Oberstabsarzt Tr . Löhr veranstalteten, im
Tragonerkasino bei.

* Ordenssachc . Tem Syndikus der Kölner Handels¬
kammer , Prof . Dr . Wirminghau », ist der ^ironen-
orden dritter Klasse verliehen und vvin ^Pvlizeipra,identen
d . Weegmann überreicht worden.

* Jan Fegter war im Wahlkamps vorgcworsen worden,
„er habe sich sür 2000 . st jährlich an die Herren vom Frei
sinn verkauft " . Landwirt de Beer aus Rysum hatte
ihm das sogar auf einer offenen Postkarte mitgeteilt . Fegter
verklagte ihn und erreichte, daß der Beleidiger zu 300 .st
Geldstrafe und zur Tragung der Kosten verurteilt wurde.

* Der gestern sestgrnommene Handtaschrnränber ist ein
von auswärts zugczogcncr und in Ostcrnburg wohnender
Arbeiter , der nach den in seinem Besitz gefundenen Damen-
Tascheniücheni schon häufiger derartige Diebstähle ausgeftihrt
zu haben scheint.

* Tie StraßcnkSmpsc der Knaben arten im nördlichen
Stadtteil in der letzten Zeit wieder sehr aus . Gcsährlich wird
da« Treiben hauptsächlich durch das Werfen mit Steinen.
Der Sobn des Herrn R . wurde gestern so Unglück
licb am Kopf getroffen , daß er eine stark blntcndc Wunde
erhielt.

* Sieger -Konzert . Tie ausgezeichnete Rcger -Sängerin
Frau San na van Rhhn singt in dem Konzert am
10 . April vierzehn Re ge r - L icd e darunter die
entzückenden schlichten Weisen „Aus der Kind

'
erivelt " ,

Band V. Nr . 44— 51 . Tiefe Letztgenannten Liedchen sang
Frau van Rhhn , unterstützt durch die unvergleichliche Be-
gleiitnnst Reger » , in einem Konzert in Trrsdcn mit solchem
Crsvlge , daß sie die meisten der Lieder wiederholen mutzte.
Auch in anderen Städten sang Frau Vau Rhhn die Lieder
ynit gleich großem Crsvlge

* Tie Entlassung der Seminarabiturienten findet morgen
mittag um 12 ' , Uhr in der Aula des Seminars statt. Die Rede
des Direktors wird von Gebet und Gesang umrahmt.

* Die Racheicht über die Vorbereituna ei "» ' militärischen

Hebung aus Borkum in Rr . 95 unsere» Blmie« beruht nicht
aus Dats«» «,, . Ta » Gerücht w,rd hervorgerusen sein dm»
ein« Dienstreise einiger Osstziere de « Regime»,« noch «er
grünen Insel .

"
* Ein Unglückosall ereignete sich gestern in Ostcrntwra Tc

« rdriter D. war mit dem Ausiakrln von Waren beschasti«,
Plötzlich löste sich die schwere Tatet und siel au« beträchtlich«
Höhe dem untenstehenden T . so unglücklich aus den Kops , » aß
er eine schwere Kopfverletzung erlitt . Die sofortige Uedcrsud-
rung zun, Hospital erwie» sich ak« „ olwendig.* Cm eigenartiger Unfall ereignete st» an, Mittwoch in der
Amalienftraße . Ein Fuhrwerk der Warptzspinneret kam von
Osternvurg, » n, nach Tonnerschwe-. zu fahren. Der Kutsche,
hatte sich dabei aus eine zusanime.igerollte Wagendeckc gesetzt
die sich in einem Wagenrad verwickelte , so daß der Fuhrmann
plötzlich niit einen, mächtigen Ruck vom Wagen deruiitergenssen
wurde . Cr schlug so wuchtig mit dem Kops aus den Randstein
daß er sich nickt wieder « heben konnte . Man brachte den a»
scheinend Schwerverletzten mittel ; Unsallwagens nach de«
Hospital.

* Zaier brach beute kurz vor Mittag in dem Güter
schuppen des Hern , Aklricbs am Babnbosc aus . Ter Losch
zug war schnell zur Stelle , sodaß man bald mit der Bc
känipsung des Brandes beginnen konnte.

' PoUzribericht . Am 23 . d . M . wurden zwei Personen
wegen Hau « frirden « brnch » . Sachveschädi
gung und Mißhandlung zur Anieigc gebrockt. Am
2t . d . M . wurde gegen » ine Person wegen Diebstahl»
da« Strafverfahren » mgeleitei . Am 2 > d . M . wurde ein
Schuttnabe ans Cversicn wegen Dicvstavls eines Fadr
rade « angezeigi und ein bei dem Londmann Brinke in
Lechtrup untergebrachter , dort nach Begehung eine» Geld
dicbstahls entlaufener F ü r i o r g e z ö g l i n g Gerhard
Wessels au -.- Bocholt vier sestgenommen.

Metlei'voi-ftrrlag « Mr Freitag»
Mild . Brränderlich . Teilweise frische westliche Wind«

Brrbreitele , meist leichte Regrnföllr.

* Huntlosen , 27 . März . Die Besitzung des Zimmcrmci
stcrs H . Hossrogge ging in den Besitz des Bauumer
nehmers Ad . Schütte über . Der Kauiprcis beträgt "000 . «
» nd erfolgt der Antritt zuin >. Mai d . I . — Hosiroggc
erwarb zum 1 . Mai die von I . Bruns in Osiriitrum gc
führte Gasttvirisckafi und Handlung znni Preise von 20 000 . /' .

* Jaderberg , 28. März . Das diesjährige Rcnnsest
findet am 2l . Juli statt.

^ 2- Clsslrth , 26. März . Ter Landman » L . Büsing
zu Ncucnfeldc verkaufte seine dort dclcgcne Bcnyung
für 2700 . st mil Antritt zum 1 . Mai d . I . an de» Gastwirt
Fr . Schliefer daselbst.

i . Barel , 27. März . Ti « aus beuic abend anvcroumte
B n rgr rvr rsa m ml u n g im „Tiboü " ivar . wie nick'
anders zu erwarten war , zahlreich besticht . T : r Verstände.
Direktor Tr . Reiche, begrüßte die zahlreich Ceichienene»
mit herzlichen Worten und erteilte Direktor Wichmaiin
aus Oldenburg das Wort z» seinem Referat über das Wasser¬
werk in Varel . Seine Ausführungen winden mit großem
Interesse verfolgt , und Redner erntete reichen Beifall 'Im
.allgemeinen wird in der Bürger >chait die Errichtung des
Waft'erwerks sreudig ltegrüßr . wa » Fabrikant Schwabe
noch besonders zum Ausdruck brachte . Im Ainchluß
daran fand eine freie Besprechung ül»er den Bahnhosr-
umbau statt . Kaufmann T . Müller hatte da,- Reicrar
übernommen ; er kritisierte die unzulänglichen Bihnkofe-
anlagen in treffender Weise. Es entspann sich hieran ein:
rege Aussprache . Besondere » Mißfallen erregte di : gwlani:
Uebcrführung — es wurde sogar erwähnt , da^ d ' -' irr 'st-
provisorische Oldenburgc r. llcbcrfühninz h : >r zweckent¬
sprechende Verwendung finden sollte — , sowie die fehlende
Ueberdachung der neuen Bahnsteige . Auf Anregung d s
Referenten fand folgende Resolution einstimmig An
nähme:

Die heute , am 27. März 1912, im . Tivoli " zu Varel
tagende allgemeine sehr stark besuchte Bürgcrversamm
lung hält nach eingehender Beratung den jetzt geplanten
Umbau des Bahnbose « Barel im Hinblick ans die i»
den letzten Jahren erfolgte starke Zunabnic des Verkehrs
und der Einwohnerzahl Varels sür entschieden unzurci
chend . Tos einzig Richtige wäre ein vollständiger Neu
bau nördlich vom jetzigen Bahnhose . Unbedingt not
wendig aber ist es , daß statt der geplanten Uebcrsiih
rung eine Unterführung geschaffen wird , da eine
Ueberführung den teilweise sehr starken Verkehr nicht aus
nehmen kann . Außerdem sollten auch die Bahnsteige über
dacht werden , damit nicht eine direkte Perschlcchtcrung gc
gen die jetzt bestehenden Verhältnisse eintritt . Endlich ist
bei den jetzigen Bahnhofsanlagen den Bedürfnissen der
Handelswelt nicht Rechnung getragen , da zur Anlage
von Lagerschuppen keine Gelegenheit geboten wird . Emc
solche Möglichkeit muß aber geschossen werden , was bei
dem Umbau des Bahnhofes unschwer zu erreiche» ist. - cr

Vorsitzende des Vereins hasst , daß die Großherzogück
Lldenburgische Cisenbahndireklion diesen berechtigtt»
Wünschen noch in letzter Stunde R -cknn» g trägt

Zum Schlüsse entspann sich noch eine lebhafte A» .

spräche über da « Elektrizitätswerk , die interessani wurde
durch den Meinungsaustausch der Vertreter de « EletMZi
tälswerke « und Gaswerkes . Um l lfst Uhr schloß der Vor

sitzende die Versammlung.

v«r tlederfsll beim
prinrefslnweg vor rirslbammer

O Oldenburg , 27 . März.
Eine blutige Messerstecherei ereignete sich in der Rack>

vom 27 . zum 28 . Dezember v . I . bckannllich beim Prinzess!»

weg in Eversten. Tic Handlungsgcbilsc » Letten
und Rathjcn wurden von zwei Radfahrern , von denen
einer mit Lalcrne und Messer bewaffnet war , angefallen.
Lecken kam verhältnismäßig noch gut davon . Er erhielt ei
nen Stich in de » Hinierkops und einen Schlag aus die -rur » ,
der eine klasscndc Wunde hinicrließ . Toch <rug er weiter
ernstlichen Schaden nicht davon . Dagegen wurde Rathjcn
derart durch Messerstiche zugcrichlct, daß er vier Woche » lang
vollständig arbcitsunsähig war . Drei Wochen lag er >m
Krankcnkaus . Zunächst schien die Frage nach den Täter»
schwer zu lösen zu sein. Aber cS gelang den Bemühungen
des in der Gegend stationierten Wachtmeisters nach einigen

>
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EZ- m bereit« . Ne «n den jung verheirateten Brüdern Hin-
rtch und Fried eich Schmidt ausfindig zu machen,
die sich gestern vor der Strafkammer zu verannvorien balle» .
Sie die Beweisaufnahme ergab , Naben di » Brüder mit ihrem
Kameraden Müller abends bei Spanbakc « nd i » Wirt
schäften der Heikigengtislsiraßc und Lindensiraße gekneipt
und haben sich gegen zehn Ubr abends von ihre» Zcchgcuosscu
getrennt. Sic fuhren daun in ziemlich stark angetrunkenem
Zustand heimwärts . Fm Prinzclfiiiiveg glaubten sie . wie sie
bekundeten, von zwei Männern sich versolg, uuo warteten dann
bei der Molkerei aus ihre vermeintlichen Angreifer , um über
die des Weges kommenden Werken uuo Hachse » , die sie für
ihre Verfolger gehalten haben wollen , herzusalleu. Hinrich
versetzte dem R . mehrere gesährlic«>e Vlcsscrsttchc , tvährend
Friedrich , der den O . vorgcuomme » und auf ik » lo- geschla
gen halte , ries : . Gib mir was raus , ein Messer oder so « was.
«s ist gleich , ob ich eine» loischlage! ' Daraus schein , Hinrich
auch dem Ai . noch einen Stich , und zwar in den Hinlerkops,
Versetzt zu haben.

Ter Erste SlaaiSanwalt , Riesebicter, beantragte
Wegen gemeinschaftlicher Körperverletzung gegen den Hinrich
Schmidt sechs Monate , gegen den Friedrich Schmidt zwei
Monate Gefängnis , wobei er als strascriitästigend den Ui»
stand berücksichtigte , das, die Angeklagte» sich angegrisse»
Wähnen mochten und daß sie augc,r »i» ke » waren . Ter
veneidiger , Rechtsanwalt Wisser. plädierte auf eine we¬
sentliche Herabsetzung der Gesängnisstrasc sür Hinrich und
ein« Geldstrafe sür Friedrich , zumal außer den vom Staats
anwall angczogeneu Mildcrungsgrüiiden » och die bisherige
Unbestraflheit der Angeklagten hervorzukcben sei.

Das Urteil lautete aus sechs Monate Gesängms ge¬
gen Hinrich und auf drei Monate gegen Friedrich.

Neuest- Nachrichten uncl letzte
Depesche« .

Ter Streik in England und da« MindrfUvhngeseß
London , 26. März . Tas Oberhaus hat die Mindestlast»

bill in zweiter Lesung angenommen . Tie weiteren Verstand
langen wurden aus morgen vertagt . — Zwei Regimenter in
Aldershot sind bereit, im Falle der Roi ins Streikgebicr zu
gehen. Eine Abteilung Fnfaitterie ist aus Shrewsburv nach
Nord - Wales abmarschicn , um die Bergleute , welche die Ar
beit wieder auszunchmc» beabsichtigen, zu schützen . Eine
Konferenz von Eisenbahndirektoren beschloß , den gesamten
Güterverkehr , i» it Ausnahme des Verkehrs leicht verderblicher
Güter , sür die Zeit vom :i . bis April auszustcbcn. Mac
donald , der sozialistische Führer und Präsident der Arbeiter¬
partei , sprach gestern den Wunsch aus , die Arbeiter mochten
die Arbeit bald wieder ausnelimcii.

Traeger.
Berlin , 26 . März . Ter Reichskanzler hat an die

tochter Albert Traeger » , Frau Justizrat Lewin, folgendes Tc
legramm gerichtet : Tie Nachricht den dem Tode Ihres Herrn
Vater «, dieses bis in die letzten Wochen noch so rüstigen
Senior « im Reichstage, hat mich ausrichtig betrüb». Ich bitte
Sie , gnädige Frau , und die übrigen Hinterbliebenen, sich
meines herzlichen Beileide« versichert kalten zu wollen. — Auch

der Vorstand der Nationalliberalei Partei hat ein » Beileidt-
depesche an Frau Lewi » gesandt.

Ter Kaiser.
Ksrfu, 28. März . Tie . Hohenzollern" ist, gefolgt von dem

Kreuzer Kolderg, gestern nachmittag «i Ubr , stier eingetrofsen
und wurde von den Geschützen der Fort » begrüßt. Tie Ab
fahrt von Brionl nach Korfu ging glatt von statte » Ta « Wetter
ist ausgezeichnet.

Verlängerung de « Treibunde « .
I< Berti » , 26 . März Wie wir ans bester Quelle

erfahren , erfolgt unmiuelbar » ach der Rückkehr des Kaiser«
au « Korfu dir Pudlizicrung der Verlängerung de » Drribunv
Vertrages Ter gegenseitige Noieuwechsrt der drei Kabinette
liegt brreits abgeschlossen vor

Lustschissahrt
Frankfurt n . M . , 2^ . März . Als das Luslschtss . Vik

toria Luise" gestern uaemnitlag mit elf Personen von Winkel
nach Frauksuii znruckkehric , geriet cs in einen Gewitter
sturm , Es mußte bei Flörsheim kreuzen und warte » , bis
das Weiter vorvcigczogen war.

Rem , 26 März . Tas iiricgsministerium schreibt einen
Preis von liMitOü Lire sür den besten Acroplan aus . Zur
Konkurrenz sind auch Ausländer zugelassc» . Außerdem
erbäll der Sieger ciue Bestell» » » aus zehn Acroplauc zu
je lüUOü Lire.

Ter Nachlaß des FeldmarschaUs Wir « .
Köln, 27 . März . Nachdem der Verein zur Erlangung

des Nachlasses des verstorbenen holländischen FeldmarschaUs
Paul Wiry . wobei cs sich angeblich nm !N>i> «Mi » GM ban¬
delt , eine große Geldsumme von der Wirtzschcn Familien-
vercinignng erhalten stat , Ivnrde nunmehr der Rechtsanwalt
von -Felsen j » Tüsscldors steauslragt , sosorl beim Haiusturger
Gericht den Prozeß äustüngig zu machen, wo er zunächst
durchgcsnstri werden soll . Später will man sich dann mit
der Sladi Amsterdam , wo die Gelder liegen sollen, ans
eiuandersetzen. Tic zu de »» Prozeß crsorderlichen enormen
Gelder werden bei einer >' ölner Bank deponiert.

Ter Nachlaß von Reinhold Bega».
Am 1 .

',. April wird der gesamte künstlerische Nachlaß von
Pros . Reinstold Begas im Berliner Knnstauktionsha» « Gcbr.
Heilstes »» zur Versteigerung komme » . Ter Nachlaß ninsaßt
25 fertige Werke des Meisters in Marmor und Bronze. Ferner
gelangen gegen IUO ansgcsübrle Skizzen und Modelle, die größ¬
tenteils mi > dem Ncproduktionsrecht veräußert werden, zur
Versteigerung. ES stesindct sich » » tcr de» fertigen Werken eine
Anzahl früherer Arbeite» des Meister» , die » nbelannt sind.

Selbstmordversuch einer Breineri» in Rewyork.
Aus Newnort , 27 . März , wird der W . Z . telegraphiert:

Von idrcm Liebhaber treulos verlasse » wurde hier eine Frau
Marie kohl aus Bremen. Tic war ihrem Geliebte» , einem
gewissen Henrv Wortbmann , hierher gefolgt und batte mit ist»,
im Hobokcilhotcl Wohnung genommen. Nach einigen Tagen
verließ sie Mr . Worthmann und nahm dabei 18 VON die Frau
Kohl bei sich hatte, mir. Ta Frau Kohl befürchtete , von der
Bcdörde nach Bremen zurüchgcbracht zu werden, wurde sie
schwermütig. Heute sprang sie in einem Anfall von Schwer¬

mut « us dem fünften Stockwerk ihres Hotels Di»
verletzte sich dabei so schwer , daß sic den heutigen Tag wohl
nicht mehr überlebe» wird.

L - rmischte Tepescheo
i » Wilhelmshaven , - 7 Marz . Der frühere Schutz»

i» a » u Glauft halte sich heule wiederum vor der Straf¬
kammer in Aurich w .' gen der noch nicht zur Aburltilung
gelangte » Diebstähle ,zu verantworten . Er erhielt zu der
am ü . März erkannte » Strafe von sechs Jahre » » och
ritt Fahr Zuchthaus . Tainit dürste diese Angelegenheit,
da wegen Landesverlais eine Verurteilung nicht erfolge»
tan » , vorläufig erledig ! sein. Von de » drei übrige » Schutz¬
leuten . die anlüiiglich in diese Sache verwickelt Iraren,
ist einer abgeiirlkiir und i » die .Frrenabteiluilg der Straf¬
anstalt zu Halle a . S . ahgefühn . Ter zweite bes >n »et
sich iui Ausland und der drille ist unlängst au » her Haft
« ntlasseu winden . Ter Bau her elektrischen
Straßenbahn wird wahrscheinlich Anfang April be¬
gönne » . Zn Rüstringra ist lunilr die polizeiliche Erlaub¬
nis zum Bau eiugellvffea.

Rom , 26. Mürz . In Genua verübte » uiistckaniilc Täler
einen frechen Tiebstahl Sie dränge » in der Mittagsstunde
ia das Bankhaus Zefoul ein . erbrachen die kaffen und
rauhte » bares Geld und 2tk' rtpapierc in Höste von -töOOlist
Lire . Von den Tätern star man noch keine Spur.—

London , 26. März . Bon der Ladung der „ Lceana *,
die vor Uirzein bei einem Zusammenstoß mit dem deut¬
schen Schiss , ,Püagna " in den G rund gebohrt wurde , ißt
von Tauchern eine lstisre voll Gold xeborgen worden.

Newhork, 26 . März . Ein Großseucr auf dem Broadwah
zerstörte die oberen Stockwerke dreier hoher Häuser und
sühne einen Schaden voir l >^ Millionen Dollars herbei.

vricskallen ürr Heöstrlion.
Nach Elsfleth . An st c z w . Abmeldung und

Ueberivcisuiig nach einer anderen Stak» ist aus Zimmer « 1
!> bis 12 Uhr vorm . , :t bis l , Uhr nachm, zu bewirken.

Verantwortlich : LHefrrdaKeur Wilhelm von Bulch . t-' eUung der 'ILoiitlk, kv
tzeiuüei ««» und Vermischten vr. Richard Hamel. de» letalen I . Nepl » e,
Wkran t»vrilich für den InserairnteU T l>. Addrck» Druck und Verlaß »»««. Schars , sRmtuch in Llderidurz.

ZöitterullgsbeoLachtungen in Hldenburg
von A . Schul z . Hvs Totste,.

Lusitcmveiailir
Monat

iueier mm nirdrinst.Azvll.tt flacht
27. März 7 Uhr mit. -st 8,9 . 63,8 27 . März - ll .8
28. Mär : 8llhrvui. 7.9 762,1 28 . März -

-st 6^

Vvi Vlutslauungvn, ttämoffi-lioiOal - bviUvi»
gibt es nlvkls vossskss s>, eine lwuslicst« stur mit

<8 sxlaknve» Sittvi' quellv).

i
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» Gafangbücher
. / Karten

> I Geschenke.
Lr » 8t Vülkor , Langestr . 20.

Für 8 » Ua > :
Bi » » kt » u« Fisch

> »« »s» rn Rsrdrntza « :
Allerfeinfte Norderneper

Schellfische,
ff. Leezukge Pfb 175 F

sehr schön.>f. Steinbutt
ff Rotzunge
ff. Bratschollen Pfd 2 .

',. 35.
50 <̂ ,

ff. « nurrhahu . ' ,
ff . « arbouadrnfisch .

'
ff Z- länd . Schellfisch,
ff. « abliau , srhr schöo , s ^ ,

kopflos , Pfd L ^
« roke Wrscrstinte Pfv . 2« § .
ff . Weserbutt Pfd 3V - L0 ö-

Ferner:
»rische Brassru Pfd 30 L,,

Lebende Braffkn.
Lebende Hechte,

WU" - rische Granat.
Goldgelbe Sprotten.;

sehr schön , « ifte 90 §
O . kötolrv,
. . Hoflieferant.t » ostst«. 8. Feeulpr . Ui ,

kkierül ^ tekslimlilli !!
der

Lldeiibmzer
geilosskilschiisl

«> Si . m . b. H
am 17. April ISIS, nachmittag«
2 ! i Uhr, in richienberg « Vast
haus in Lldenömg.

LageSordnung:
1. Jahresbericht , >iechn »i,g «ah

lag». Genehmigung der Bilanz.
2. ltiillastniig de« Vorstände« .
:i» Beschlußfassung >>ber Verte»

lung de« Gewinn«.
1 . Bericht über die Revision.
5. Wahl von l Vorstand« und

, » Aufsichtsratsmiigliedern.
6 . Klassifizierung der Schireine,

Versicherung betreffend.

Spar

Rabatt-
- Verein,

Oldenburg, e . V.
^ Lkl ' 68-

ttauptvki'sammlung
Montag , 1 . April 1912.

abends 8'/. Uhr,
im Hoiel zum » lliras Autsu

Sknther » . oben.
Tagesordnungr

1. Protokollverlesung,
2. Jahresbericht,
8 . Rcchnungsabiage,
1 , Reoisorcmvahl».Entlastung

de« Vorstände«,
5. Vorstandswahl,
6 . Verbandklag,
7. Verschiedene « .
Ti« Mitgliedskarten sind vor¬

zuzeigen.

Nm«
ilkk Milchllttilihkiltki
fir k»>tilh »rt «vt Umzeitiis.
Versammlung

8. Verschiedene « .
JastrcSrcchnung und Bilanz

liegen bi« zur Äencralveriamin-
lung im Gcschäsl «zimi »er au« .

L«r Vorstand.
K. ?«r Windmühlen. T . Emken.

Fr . Wassermann._
vldrnbrok -vtehrru . Verkaufe

eillk Lau mit li Fttkel « .
Nehinc diesen Sommer zivei

belrgtr skütze oder Lueueti in
Srainng.

_ Fsha un Alcuaich.^
yeine u . morgen frisch « Fische-

A. A »d-« d- « o . Breu er b i>. N'

am Sonaabe « > , dra 80. MSrz,
abend« 6 >. Uhr,

in « ramberg 'S Gaststause,
am Markt zu Oldenburg.

Tagesordnung:
Neuregelung der Frsihmilchpreise.

Wegen der 'Wichtigkeit der
Tagesordnung ist da» brsch « ncn
sämtlicher Ftühmilchlleferanien
dringend erivlntscht.

_ Der Vorstand.

Echmelffe - Verficheriulz
§Sl>e « ?ßcnlbilrg.

Versammlung
Ernntag , den 8k. März , nach
nilttags 7 Uhr ansangcnü, im
Lokale de« Herrn « . Frrhn ».
E lovvenhurgerstraße.

ß . ichlrrscheinen ivird n,i > 25 2;
aehrsicht . stier RarUanä

sillso vörlsnqr sitTsüürkichen tlluztrirtenXclkolog el

0 8ermriva ^ »8p«r8 , Ostvrvdarx. XorAlltr.

Haben5ie Knaben?
; ivl, 8ie , in I
» ucii ru maestri

ünsdell-
Dann Kitts ivst 8ie , in Istrew Interrrss
einen Verrusst ru maestrn mit ostixrn

gelltiüelctoii
8 tultgskffsk>

Vollkommenste Lpeeialität ! Neste 8sstul -,
8z,ort - »nä Ktrasren -^ nrsixe ! Von keinem
SlottannuA üstertrokken ! N» eN lllasrN
unä n «p » ratur wieäer tzvle nrul

° " " °
mon

"
d ° i

kienmannn
in ffoi -mvn

Herren - unä Xnasten - Larclerosten,
blanukaktur - unä Xurrvsren,

— llalsiogo gi-ali » UN«, franieo . —

Bersteigernng.
ssttittg, kt» L8. Mörz,

nachmittags 6 Ubr, werden auf
Bahnhof Brake (LldenburgU

7 Ladungen
deutsche Kohlen
Nuß IV je löllON Kilogramm,
und 2 Ladungen Förderkohlc» ,
:!5 »M Kilogramm, öffentlich
»iclslbietkiid gegen sofortige
Zahlung verkausi.

Barnholsvorftand

Watzubrch. Zu verk . 6 Woch.
alte Ferkel . Ww Gebliru.

Ipwege , llmzugsuaiber zü

Tungeln . Zu vcrk-ufei,
SO Lieden - II. Ledlvoevei

k ^
SDlLSl.

I T . Schütte.
Zu kaufe» gesuchr cm gut rrh.

Kutschwagen Rebenstr . IN

Lvei ' sten.
Freitag_

pr»cdtvolle « elgolitinlei'
Sedelilisede , 8ekoIIeo,
8 eel » eds . c » dli » ll,
IilurrdLdv unä Hsrdo-
vrttlelilired (brats «reig ),
Sk»tsedeIIl! 8 ed . gi-one
8 liate.

Beute:
gro 88 k

Pfund 8N
rr. Mi,ge.

Billig zu verk . gut erh. «ich,
Staket «, lr .5t> Ni.

Ebnernstraß « 2 :' .

Ckiaemit Bogen z» vcrtausen.
Bremer bhausiee

Zu vert. l güstc Sah , l scheu.
Kuhkalb und mehrere Ferkel.

Friß Letztphu« , Sandiv ^ .

Äädt . Schlachthaus
iFmbanlrl.

Llnl Soaaabend , d . 86. tz. Mts^
morgens 6 Uhr:

Fleifchverkauf
von eine », cmnnnt zen ichiverrn
Rinde , ä Vfd . Sä .

Hatterwüsting . u vertäu en
mehrere 7 Wochenserkei.

An, , « effel.

verk l «icheuer Klrkderfchrank
und 1 fast neue« Wett.

Jatz. Rermrqer.
Billig zu »erkaufen 2 Tresea,

S ». 8 Mt>. lang , 1 groß, kiatzs
Ose «, kl. Pult n . iviist . Gcgen-
ständc. Kantine . O'enerstr. 16.

kperjtr » . Zu verkaufen ein
stark , dnnkelbr. Hengsteulrr v.
Girello, >o'vi« eine i» » g« lchivere,
„ aste am Kalke» steh Kuh und
zivei ti I . lt > M . ai !« rlin 'arb.
i« Ja »» a» bei Oaeaen.

L . Vard -ler-

» »erste« NI. Zu verk . ein«
8jähr . glisie Onenr.

Her « . Otzlhaff.

Zi > Verkaufen
2 Baupläye:

l Baupl . 26 M»r . Str . Front,
I Baupl . 66 Mir . tief.

Bürgerfeld, Redderrndsweg 17

Klavier

z

gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Offerten mit Angabe de » Kauf¬
preise» unter S . 2V7 an vir Ex-
vcsitivn «ikfr » Blatte , rrbrtrn.
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Lurkonürmalion!
Die'er sehr beauem«
Herrensitesel koiiei , so
lang« Voniai. )̂ fS0

'

>»

Li>Iilli« ittilii » l
? ttlttlik !ltkl! llf!

llüende » Lie sich deshalb nur
an einen Fachmann und zwar an

lluil « !« «on NAen,
nur LIchiernstr. SS, neben der

Dänischen Fiichhandlung.
Lichten Sie bine genau

a .Aieman . 'lr .SS!8 - 2 Z

'"L- L» ri!.
lavV "

Langestraste 4«)
Einjährigen usw. Prüfung,
Privat Umerrtcht in allen

Gvmnasiollacheri,,
Ueberwaaiung de » Studium»

Spsllgemseder.
akad. ged Lehrer

Gardine« U'„.
echt u werden wie neu durch
Leipzig Goldercme » I » u . 2S
Bei : F D Kotwev, Drogerie

Apathelrr Paul Schmidt'»

Vlläiillßvr I 'vv
bri Blasen - und Nierenleiden,

I,2S . « in allen Apotheken.
Depot : Hirschapotheke.

btt « I»» zre »» pk «- N» k ^ i,ck r
W . keine r'Iachricht. 2) 1. i. t.

eilt . Br I. (Linden. i-l,
Fch werde t . Laus« d. Viärz in

d. Praxi » als

Rechtsanwalt
au n̂ehmen. väeo Wörde lO.
gegenüber Amtsgericht Leer.

Oldenburg i. Gr . , März 191z
vr . ^ ALI».

Uelzen SS. Mär , 1918.Geburt « ine «
^

iksMeil r -chtttchevr
zeigen an

Arttz Wusch u. Frau,
ged . Lang«.

Todes Anzelgen

Olbeudur , 87. Mär , 1912.
r>eut« abend «ntichlres lanst
nach schwerem Leiden unser«
liebe gut« Mutter

geb . von Göbeln
in threm 77. Leben « ,ahr»
Tiesbeteauert von

ihren Kindern.
Tie Beerdigung findet am

Montag , den l . April , um
9 Uhr morgen» , auf d«m
Gertruden llirchhos« vom
Trauerhause . Bismarckftr. ö,
au » stall.

Achten Sie bitte genau auf Zirma

i

Ludwig von Häsen Nr
.

55und
neben der Dänischen Fischhandlung.

Sillige8sli1ge!egöiil»eit!
i« Au» «erstauj wegen « «schästdausgab« '.

in 5ckmuck5 -»ckell — Vkrea — Optik.
9!ie iviedcrkehrende bi llige EmkauIS-Lelegen-

» W - beit für_ Kousirmationsgeschenlle, Oster- 'FDtzM
DM - geschenkt« , HochzriiSgef chenlle . Der Verlau s " WA

sämtlicher Waren findet teilweue "WM

LllL IlLldSI » I ' l ' VLiSVI » Slall?
Broschen sonst 3 .75 jetzt s .4.
Manschetienknöpfesonst 4 -B , jetzt 2 ^t.
Sämtliche Taincn - und Herrenketten jetzt unter Preis.
Einig« Hnndert Herren- und Tamenrmge , sonst 3 bi» 2S

jetzt 1.S0 l»S IS . ü.
Silberne Tainenuhren , , o »st 24 jetzt lk .41.
Goldene Tainenuhren , sonst 30 —SO jetzt 2V —3V ^lt.
Silberne Herrenuiren . jonst lL — Sv . B, jetzt 3—38 . 6.
Goldene Herrennhre» , jsnjt IVO —SSV . 41, jetzl 70 — 170
Detter , alle Sorte », sonst 1.90 — 6 .4 , jetzt 1 .4V - 4 ,4t.
ReizendeStanduhren mir Wetter, sonst 8— 18 ^ t , jetzt S—10 . 49
Hochfein « Regnlatcure, sonst IS - 38 .4«, jetzt 7—LS . 44.
Freljchivingcr in Nuübaum und Eiche , sonst 24—SV

jetzt 14 — 3S .4/.

Briäen ) Nittel, -Tonble, Gold, jetzt unter Prei».
Barometer , sonst 8—24 jetzt S — IS .4«.

L . Si »LirÄ,
Haarenstratze S.

aLmlSiÄSuäb!

Emvs. frische Schellfisch «,
Kablisu » Seelach» und Scholle«
billigst.
8sksnku8 .

^
Lsternburq. Ulmcnstr. b.

Allgebot!
Solide sclbslgesertigle Möbel-

ausstcuer , bestellend aus 1 guten
Zimmereinrichtung, 1 eleganten
Schlafzimmer » nd moderner Kü¬
che , zusammen für 460 -4k zu
verlausen

Wilhclmftrostr S.
Feddrlotz 1 . Dreschende » zu

vertauscn. Foh Lltmann«
l « rdeitopserd in gute Hände

»u verleiben. Nosenftraßc 4

2 8 kns vcrtten sttnnerrlos unter langzrttiriz- er
Oarsntie naturgetreu von L Ml « , an eingesetzt.
Ooltt- , Silber - , ? Iatin- , Kupfer - , ? orrellan u . Sement-

plomben etc . von 1 . 80 811« . an. I ' aat rrdmerrlor «» Sabn-
rieben mittelst lokaler .Snästbesie . Xervenloten , / abn-
reinigen elc . billigst . -Snteriigunzi von Uolttkronen . krucken-

untt Stiktrabneo etc . lbsparatursn sofort.
tzfp»Oetii>»tu » «>dn 18tr>- lli 1 , L —7 K kr , r»a « k

^ OkVkH § 1ö !ü , Lalinalklikk ',
Olllonbui'g >. 6k°. , kLbnkofsti' . 15* Lingsng kossnstk-.
X8 . bllr 4usnärti,c Snlertiguog künstlicller lallne In kllrrester 7elt

krsjllskrjlllsl. !hkliter.
Donnerstag , vrn 28 . Mär;

l Äußer ÄbonncmeiN zu erdödtrn
Preisen . Freiplätzc haben keine
Gültigkeit. , jum Besten des
Tbearcr -Pensionesond« . Gin
malige» Gastspiel brr Barmcr

Tpcrs:
„Garmrn " .

Große Oper in 4 Akten von G.
Bizrt . Anfang 7 Ubr.

Freitag , den 29 . Mär;
« II. Porstcv . im Abonnement ) :

„Hofgunft".
Lustspiel in 4 Slkten von T . von

Drolba . Anfang Ubr.

Sonnabend , den 30 . Mär;
«Tiolkrvorstcllung. Außer Ab. zu
bedcmcnv herabgcseytcn Prei
seit . Frcipläyc baden keine

Gültigkeit ) :
„llt de Franzosentid " .

Lustspiel iu 5 Akren nach F . Reu
te -. » gleichnamiger Erzählung
v . E . Boiman » . Ans. 7 ' - Uhr.

Sonntag , den 3l . Mär;
>93. Porslcll . im Abonnement,:

„Demetrius ".
Fragment in 2 Akt . v Schiller

„ Das Lied von der Glocke"
v Schiller. Szenisoie Tarstcl-

lung mit lebenden Bildern.
Musik von Lindpaiiilner.

Anfang 7 Ubr.

Dienstag , den 2. April
192 . Porstell. im Abonnement) :

„Demetrius ".
„Das Lied von drr Glocke".

Anfang 7 '. a Uhr.

Oldenburg, den 26 . März.
Heute entschlief sans « und

ruhig nach kurzer deftiger
Krankhctl ini zartrn Alter
von S Monaten unsere
innigstgelicbte Tochter

klares.
Die tiesbetrüdren Ellern

Karl Frh >Haber und Frau
Sophie ged . Hunlemann.

Die Beerdigung findet
statt am Tonnabendvor-
mittag S Ubr vom Sterbe-
Hause , Gerbcrbos 7.

Otto
: Juwelier u. « oiaiekmlea r
Langestr . 70 » Lelepdon rry.

Släenburg.
kfellsg , üev LS . Härr er. , »devüs S . S0 vdri

KlünmiVl! ksrlei - irnil
KMkbMlli - IMSIIIIIllW

in, VereinShau », Skelkenstrafir.
Tagesordnung: Ta « Wesen »nd di« Bedeulung
der Kartelle . Snndikatc und Truür unter dein»«
derer Bcriittsiclltignng des Bcrgarbeiterltreiks.

Aefkttllt : Lchmtltelltt W . vü ^veH - Berlill.
. laylreicher Beteiligung ichcn cnigegen

Öl « VoBStüNlt « .

Nttülkkrtadt -Thkliter
Freitag , 29. März , abends

7 e Ubr : „ Hans Hciling" .
Sonnabend , 30 . März , abends

7 Ubr : . Die .-jmiberflöte" .
Sonntag , 31 . März , nachmitt.

2i , Ubr : , Fnr Weißen Röß 'l" .
„Als ick wiederkam" . Abends
7 >2 Udr : . Rienzi" .

fsmiiien - kaclu-kefilen.
GeburtS Anzeigen.

Statt Korten.
Ter glücklichen Geburt eine»

kräftigenMädchens erfreuten sich
wilh . Lande «» u Frau,

Tille geb . Weinmie.
« ramsche. 27 . MLr, 1912.

Statt Ansage.
Leuchtenburg, d . 27 . März.
Diese Nacht entschlief nach

kurzer deftiger Krankheit
im evangel. Krankenhause
zu Oldenburg unser lieber
Soh » , Bruder u . Schwager

Oerkarä
im 20 . Lebensjahre.

Die tiefbctriibicn Eltern
und Angehörigen:

Weinde.
Die Beerdigung sindet

statt am Sonnabend, nach¬
mittags 2 Ubr. auf dem
Kirttibosc zu Rastede.

Oldenburg , den 27 März
1912 . Am Mittwoch , den
27 . März , morgens 4 Uhr,
starb nach kurzer Krankheik
unsere liebe

Lertks
im Alter von 3 ' c Fahren,
welches tiefberrübi anzngcn

Lokomtf . E . Schräder
und Frau und Grschwifter

Tic Beerdigung sindet
am Sonnabend , den 30.
März , morgen» um S Udr,
vom Trauerhausc , Neben¬
straße 33 , aus statt.

Danksagungen.
Tonnrrschivkc, 28. März Für

die vielen Beweise hcrzl . Teil
nähme beim Hinscbciden meines
lieben Mannes und unseres
guten Paters sagen wir unsere

herzlichen Dank
Witwe Anna Gramberg

nebst Kindern.

Ovelgönne, 27 März 1912
Für die liebevolle Teilnahme

bet dem Tode und Begräbnis
meine» lieben Mannes , Baicr»
und Bruders unseren

herzlichen Dank
Wwe, He ' ene Fuhrken

nebst Tochter
Für di « vielen Beweis« herzlicher Teilnahme beim iöetmgang«

meine» lieben Manne », unseres ginen Vater», sagen wir hier» ü
uniere»

innlgslsi»
_ _ Frau Fotzonne Schn« » « «nv Kinde«.
Weitere Famil ' cnnachrichtrn.
Geboren , 2obn ) : N . Nicken,

Emden . H . Borchcrs, Fever . B.
Trccffcn, Zptegclhaus . (Loch¬
tet ) : Leonhard Lühring , Neu-
Si . Foostengrodcn. Gendarm R.
Hesic , Nüstringen. Gcrichtsakk.
Hermann Menke , Vechta . Albert
Fordan , Torttnund . F . Panncn-
borg, Vellage.

Verlobt : Anna Hinrichs,
Schönengrodcn, mit Reinhard
Wcerda, Gr . -Eonnhausen . En
gcline Prikkcr, Warsingsfehn,
niit Nievke Eckboss.

Verheiratet : ÄHarinc Fntcn-
dantur Sekretär Hans Hilpert
» : n Gretchen Dallm« , Tsingtau.

Gestorben Fobannc Poll¬
mann, Nüstringen, 42 F . Frieda
Pctinius , Nüstringen, 7 F

Harm Harm« , Nüstringen, S9 F.
Müller Ticdrich Stubbe . Tel
inenborst, 3« F . Fobannc Del
ken geb . Dittmar , Bremen , 28
Fohanne Oeltermann geb . Fan-
ße» , Fever , 30 F . Martha Fan-
ßen, Grabstede, 7 F . Friedrich
Fndors . Streek, 3 Mt . Anna
Arends , Loppersum. 31 I . - er-
mann Mencr , Emden, 1 F
Kreisarzt Geheimer Medizinal
ist Dr . med . Petrus Tergast,
Emden, 62 F . Fohanne van
Rcnsen. Emde» . 66 F . Hetnrich
Sicsken , Loga, 6^ 4 F . Aliet
Schmidt. Nortmoor , 24 F . Dw.
Talke Poppen geb . Wilhelms.
Filsum , 8k F . Antje Brahms
geb . Krtcn« Boeklel-ttcrielln
78 F-
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1 . Beilage
zu .V 87 der „Nachrichten für Stadt und Land" vou Donnerstag, 28. März 1S12.

UnpolMscder Tagesbericht.
Uiitkrschlaglingk» eine» Burcnuvorslanlxs Ter bei eiNkm Görlitzcr Rcchtsaittvall als Burcauvorsicber bcjckiäs

liflic Ludwig Molitor Um sich dem Kcriau srciwillig mit dcr
Rngabc gestellt . dast cr un Lause dcr Iabre l » i- ^ i , /« Tepoi
gcldcr » ittcrswlagcn bade,

Tic Bergung dcr Lwätzr dcr „ Oceana" , London , 27,
Marz , An dcr ,' iunc von Easibourne dabcn Taucher gestern
nrit dcr Bergiliig dcr K o l d l a d u n g der gesunkenen . Oec-
ana -

, die cmcn Wer, von I , Millionc » Mark batte,
begönne» , T,c Taucher drangen in die Kabine des Kapitänscm und sandcn vor , den Lwlüjsel zu b c in L > abl
schrank, in dcni das Gold lag , Bisbcr kabcn sic eine niit
cKoldmunzeiigcsnüic Kiste und zivci 3iivcr Darren gehoben.Tcr Zugang zu dein » asscnschrank ist durch Triimnicr ge
spcrrr, die d,c Bcrgungsarbciicn crschivcrc » , do» bossi man,wenn da / Wetter schon dlcivi , den ganzen Lchatz in Lichcr
heil vriiigcii zu können,

Ginc Karawane vom 3rnr »ic überrasa» 'Tran , 27,
^ ' ärz , I » Colomb Basar iras eine Karawane ein , die
in dcr Wüste von cincni 3iurmc überrasch, worden war,
Nach Aussage des Fübrcrs na , nach di -' - cm Lnirmc grobeSalic ein, die das Tbermonicicr icüwcisc bis auf einigeGrad unler Null sinke» lieb , Tic Karawane bar aus ibrcr
Reise I Al annvcrlorcn, die dem 3lurmc rum Opscr
fiele» ,

Ricsenscurr Peschawar , - 7 . Mär , 3eir gcsicrn
wüler in dcr 3,ad > eine Feuersbrunst dcr ungefähr 3 (IN
Däuser zum Opj « r gcsallcn sind , Turch Nicdcrrcistcii
von Hausern ist eine Isolicrzoiic gegen das Feuer geschasfcn
worden . Viele Lenlc haben ihr Hab und Kur cingcbußi,
Menschenleben sind jedoch » ich , zu beklagen,

Tie Verhandlungen gegen die englischen Frauenrecht¬
lerinnen London , 27 , Mär ; , Gestern begann vor dem
Londoner 3chwnrgcr,chlc dcr Prozeß gegen l2l > grauen , die
bei dcr Kundgebung dcr Anbängcrinnen des Frauenstimm
rechtes an , I , Mär ; im Londoner Wcsiend Fenster einge-
schlagcn Hanen, Tas Urteil lautete in verschiedenen Fällen
aus vier bis sechs Monate Gefängnis,

Wasiercinbrnch in eine Berliner Untergrundbahn Am
Mittwoch früh erfolgte in dcr Baugrube der Berliner
Untergrundbahnktrecke 3pittcimarkt Alcrandcrplay ein
Wasscrdurchbruch, Tic cingedrungenen Wasser-
Massen fehlen den Tunnel in der Richtung des Lpiiicl
Marktes u n r c r W a s s c r , Tic den Bau leitenden Herren
sowie Branddirektor Reichel erschienen rasch auf dcr llcbcr-
schwcrninungsslcllc. Man hofft , bah das Walser durch die
Feuerwehr , die sofort mir mehreren Tampsspritzen in Tätig
keil trat , im Lause des Tages ausgepumpt werden kann. —
Durch den Wasscrdurchbruch wird dcr Verkehr auf dcr Unter-
grundbaknsireckc Leipziger » ! « ? 3vittclmarki voraussichtlich
aus vier Wochen ge stör, werden . An dcr Krim-
straste und Paßstraße wird gegenwärtig je ei » Lperr
dämm errichtet, um wenigstens den Betrieb auf der Bahn
strecke nach dem Lcipzigerplatz aufrecht erhalten zu können.
Weiter wird gemeldet , daß die zur Zeit des Unfalles in
der Krube beschäftigten 89 Arbeiter sowie zwei Pferde
rechtzeitig in Lichcrbcit gebracht werden konnten, Kegen
die Einsturzgefahr dcr Brücke über dem Tunnel wurden
die 3trala » er und Klosterstraßc für jeden Verkehr gesperrt,
jedoch konnte später diese Zperrc wieder aufgehoben werden.
Der 3chadcn ist erheblich. Als Ursache des Einsturzes
wird die starke 3rrömung des 3preewasters angenommen,
— Tic amtliche Meldung über den Unfall lautet:
Der Betrieb auf der Untergrundbahn erlitt an,
Mittwochmorgcn von 7 Ubr an aus der 3trccke
vom Lcipzigerplatz sis zum Lpiiielmarki eine Unter
brechung , Tic Ursachc dieser Llörung lag daran , dag
beim Bau des Lpieeiunnels wahrscheinlich durch Unke r-
spülung eines Fangdammes Walser in die Bau¬
grube cinlrat , die schon ansaenihrtc Tunuelhälsre dadurch
eine Undichtigkeit erlitt und das Wasser aus dieser
Tunntlbälike in die Be k r i e b sfr re ckc ei » drang. Tic
Bauverwaltting hak mit Unterstützung der Feuerwehr so¬
fort die nötige Vorkehrung getroffen , die darin bestand,
daß zunächst an der Baustelle selbst und guf dcr Ltrc .ce
zwischen Inielstraße und Lpittelmarkt mehrere Ouer-
dämme angelegt wurden , die das Eindringen des Wassers
verhindern sollen und zwischen denen das Wasser ausge¬
pumpt wird . Es ist anzunebmcn , oaß die Licherheits-
arbeilen im Laui « des Nachmittags beendet sein werden,
— Ein « interessante Schilderung eines i » dcr
Baugrube beschäftigten Arbeiters bringt der „Lokal-
An,zeiger" , Ter Arbeiter schildert den Vorgang wie folgt:
Vir waren in vier Kolonnen zn zwanzig Mann um 12
Uhr na » ts angctrelc » . Einige Minuten nach 4 Uhr Hörle
unsere Kolonne plötzlich ein me rkw ü rd i ge s Ra u s ch c n
des Wassers, Zu unserem namenlosen Entsetzen sahen
wir , daß der Fangdamm undicht geworden war
und ein dilker Wasserstrahl in die Baugrube hinein¬
schoß Wir waren ansangs vor Schrecken erstarrt , so das;
wir keinen Laut Hervorbringen konnten , dann aber kehrte
unsere Geistesgegenwart zurück, Mil den Rusen : Rettet
Euch ! Tas Wasser dringt ein , dcr Tamm ist gebrochen!
alarmieren wir , bereits fliehend , unsere ruHig arbeiten¬
den Kameraden Loiort begann ein wildes flüchten
über die ausgelcgtcn Gerüste und Leitern . Es war auch
höchste ljeir, denn die Bruchstelle des Tammcs erwei¬
terte sich

'
immer mehr , und in nicht mehr als zwe, Minu¬

ten war die Baugrube bis zum Rande gcfülli, T ;e
Todesangst hakte uns übermenschliche Krane vettiehen.
Wie durch ein Wuudcr waren wir alle dem sicheren -rode

Olürndurger Verein für
evangelifeve freikeil.

Am 21 , d , AI , hielt Kirwenral Kramberg seinen
letzten Leven Jesu Vortrag : Tod und Lieg,
Ter Inbaii sei hier möglichst kuv ; wiedergcgeben.

Jerusalem war nichl , wie es nach dem Johannis
Evangelium scheint , von Anfang an die Hauplsiänc des
Wirkens Icjn , Toch belichten anch di- anderen Evangelien
ans seinen letzten Erdcnlagcn von Freunden in Bethanien
und Beibphagc am Oelberg und in Jerusalem selbst , die
anscheinend schon von sruhcr her ihm ergeben waren , La
ist er , obgleich die snnoplischcn Evangelien davon schweigen
lauster Lukas Iti , 36 sj, , wo doch Belbanlen nicht genannt
wird !, doch ivobl auch vor seiner Todestvochc in Jerusalem
und Judäa gewesen, wiederholt oder wenigstens einmal,
einige Wochen vor dem feierlichen Einzüge ivgl , Job il,
üt ) , aber mehr nur in dcr 3rillc , vorbereitend wirkend.
Namentlich die . Tempelreinigung "

, welche das Johannis -
Evangclium schon ini zweiten Kapitel berichtet, gehört offen
bar den letzten Emschcidungslagcn an , Tic ganze osscnl
liehe Wirksamkeit Icsn wähne wohl nur reichlich ein Jahr,
von , frühen Frühling «nachmals 'Lehren - Ausrauscn dcr
Jünger , des Jahres 3l > «2t> na , nach Lukas 3 , 1 der Täufer
Johannis aus , bis ;um Passah 3l.

Was balle Jesu Wirksamkeit in Kaliläa gesruchict?
Tic 3chrisigclchric » , die einheimischen und die von Je¬
rusalem als Kundschaslcr gekommenen, erkannten bald , datz
dcr Prophet aus Razarerb nicht ihr Mann war , 3lreir über
Lundenvcrgcbung , Verkehr mit . Zöllnern und Lundern " ,
Hasten und 3pciscgcboic . 3abbalsrnhc . Mark . 2 <?r zmri, ) ,
3ie kiichicn das Volk ihm abwendig zu machen, ja , ihn zu
verdächtigen , cr stände niir dem Teufel im Bunde «Mark , 3,
22 <>' piii-i-,, . Aber das Volk hing an seinem Propheten,
pries seine mächtige Predigt und seine Hcilungstalen , hoffte
wobt , ibn bald als den Messias , den grasten Tavidssob » ,
zu scbc » , iu Macht und Herrlichkeit Toch seine Predigt
von dcm Reiche Kollcs , welches durch Erneuerung dcr Her¬
zen in Klaube und Liebe von Koricskinvcrn komme, war
an diesem Volke vergebens : cs meinte dcr Butze , dcr inne¬
ren Umwandlung , nichl zu bedürfen , forderte nur das Ta-
vidsrcich , Zcsu Trost in der Klage über das Volk von
«Kaliläa waren seine Z ü n g c r iManh , 11, . — In seiner
letzten galiläijchcn Zeit zog cr sich mcvrsach in abgelegene,
einsame Kcgcndcn zurück , um den Nachstellungen des pur¬
sten Hcrodcs Antipas zu c,»geben «dieser . Juchs " sollte ibn
nicht wie den Täufer Iobanncs bintcr Kerkcrmaucrii vcr
schwinden lauen , Lukas 13 , 32, . aber auch , um ungestörter
m » den Jüngern allein zu sein, Ebe cr dcr grasten Ein
scheidnng in Jerusalem cntgegcnging , sollte cs klar werden
zwischen ihm und den Zwölfen , In dcm stillen Bcrgland
bei Eäsarca Philippe fragt : cr sic «Markus S , 27 ss , <-r
>>„ 11-3 : . Wer sagen die Leute . . . . Ihr aber , wer , saget
ihr , dast ich seif " Pcirns antwoncre : „ Tu bist dcr
Evrijtus, " War das denn auch für die Jünger noch eine
Iragc ? Wir stehen da vor dem . Mcssiasgebcimnis in den
Evangelien " iso Professor Wrcbc ) . Es komm! da besonders
auf Markus an , Markus war , wie Papias berichtet, ein
Reisebegleiter und Tolmcischer des 3imon Petrus , aber
auch, wie wir durch die Apostclgcschichleund durch pauli-
nische Briese wissen, vorher und wieder nachher ein Be¬
gleiter des Apostels Paulus , somit durch ihn in seinem
Tenkcil wohl stark beeinflußt , Ter Hcidcnapostcl lehrt
Römer 9 ll : Israels Iall , 3chadc ldas Fernbleiben vom
Heil in Ebrislnsi ist dcr Welt , dcr Heiden Reichtum : so
ist dieser 3ctiadc , Israels Unglauben . Blindheit , von Gott
nicht nur zuvor ersehen, sondern auch gewollt , verordnet,
vcroängr ; cr . verstockt , wclchcn cr will " >9 . 16 ) : erst , wenn
die Fülle dcr Heiden eingcgangcn «christlich geworden ) sein
wird , soll auch Israel sehend, gläubig und so gcrctter,
selig werde » , 3o dachte auch Markus : Jesus sollte und
wollte von dem Volk nichl erkannt weiden als der , der er
war , dcr Ebristus , dcr Lohn Kotier : die Teufel , die cr
ausrricb , erkannten ihn als ihren Ucbenvinder und schrieen
ihn aus als den Heiligen Kollcs «Mark . I,2t >, Kaltes
Lohn «3,11 », Jesus aber hictz sic verstummen . Ja , Mar¬
kus sagt ( 1,11 f . i , Jesus habe darum in Klcichnisscn zu dem
Volke geredet , damit cs seine wahren Kcdanken , . das Ke-
hcimnis des Reiches Kollcs "

, nicht verstände , nicht gläubig
würde . Wirklich wollte Jesus umgekehrt durch seine Gleich¬
nisse dcni schwachen Verständnis zum Glauben helfen
«Matth . 13 . I3 >, In seinem Gleichnis von dcr königlichen
Hochzeit bcitzr es von den zuerst Geladenen : sic wollten
nickt kommen «Matth . 22, 3 » : so klagte cr über Jerusalem:
ihr habt nicht gewollt ( Matth , 23 , 37) , Wenn ein Be¬
rufener nicht auscrwäkll ist «Matth . 22. 11 », so ist cs seine
eigene Lchuld , - Tas . Mcssiasgeheimnis in den Evan¬
gelien " ist nur bei Markus zu finden Auch die Meinung
Wredcs , nach der ursprünglichen (vor Markus ) An¬
schauung der ersten Ehristcngemeindc sei Jesus in seinem
Erdenlcve » » och gar nicht dcr Ebristus gewesen, sondern
erst als der Gekreuzigte und Ausersiandcnc cs geworden,
kann nicht zugcstimml werde » . Derselbe Petrus , welcher
in seiner Psingsiprcdigt «Ap . -Gesch . 2 , 36) bezeugte, Gott
habe den gekreuzigten Jesus zu einem Herrn und Christus
gemacht, bezeugt »ach derselben Apostelgeschichte ( l0 , 38) .
osfenbar im Hinblick aus die Taufe dnrck Johannes , Kalt
habe Jesus von Nazareth gesalbc, mit heiligem Gei « und
Kraft , Beides ist durchaus vereinbar : seit dcm Tauserlcb-
uis war Jesus dcr Gesalbte Gottes , d .-r Ebristus . aber noch
nur nach seinem Berus von Gott , noch nicht tatsächlich, noch
ein König ohne Volk und Reich Lo ergibt sich : dast Jesus
dcr eine Verheißene war . das wurde ihm selbst gcwitz bei

der Taufe durch Johanni « , das bekanmen die Zwölf«
durch Liinon Petrus bei Eüsarea Philipps das stellte e,
allem Volk vor Augen durch semen Einzug m Jerusalem.

Es war eine große Llundc , als Petrus im Namen der
Zwölsc bekannte : du bist dcr Christus , Nun Hane der
Koni« ein Volk , Freilich war es noch ein gar kleines Volk,
das Himmelreich wie ein Leuskorn, Und waren auch nur
diese wenigen Jünger , dcr kleine Kcr» des KoncsvolkeS
des neuen Bundes , inm und dem Vaier schon ganz gewon¬
nen ? Im Feuer dcr Trübsal mustie noch viel Alles in
ibncn vergeben , dam » alles neu werde , im Feuer der Meister
selbst bewähr , werde » , Jesus kündigte den Jüngern an,
dast er in Jerusalem leiden » nd sterben würde . Diese An¬
kündigungen mögen ini Einzelnen in der mündlichen lieber,
liefcrung der Christen nach dem, was nachmals wirklich ge¬
schah , ansgesialtci sein. Aber verbergen konnre Jesus sich,
so auch den Jüngern , nicht, was in Jerusalem ihm droht «.
Noch mochte cr hosjcn, als dcr Fricdcnrkönig ( Ies . 9 und
ll und Lach 9i das Volk für sein Evangelium und sein
Koiicercich zu gewinnen und die Feinde zu entwaffnen;
aber gcsast , machen mußte cr st » au« blutigen Tod , als
cr nach Jerusalem ging , Lolltc er aber wie der GorteS-
knccht «Ies , 33 > sür sein Volk leiden und sterben, so konme
Tod und Untergang nicht das Ende seines Weges sein;
seine Lache war ja doch die Lache Kones ; dann werde er
auserftchcn an , dritten Tage , d , h , bald ivgl , Lukas 13 , 32».

Petrus wollte ihm drcinredcn : aus des angstvoll besorg¬
ten Jüngers Dorr klang ihm die Liirnme des Versuchers
«Mark , 8 , 32 s , c-r p<«rr, «, Nickn mir leichten« Herzen ging
cr seinen Weg , aber cr ging ibn , wie Gon ihn geben hieß,
und liest den Pater walten,

«Fortsetzung solgt. «

vrr verband ärr fianürisgürlnrr
0eulseblan<rr . Sruppc Olüendurg.

hielt am 3onnta «z, nachmittags ) Uhr , im Kewerbemuseum
zu Oldenburg eine auscrordeittliche , sehr gm besuchte Ber-
, ainmlung all>, Ter Vorsitzende, .Herr T c u s , begrüßte
die Erschienenen , Ten wesentlichsten Teil Rer Versammlung
nahm die Besprechung Vcr Tobbcnplänc ein.
Vom Magistrat zu Oldenburg war ein Lchrciben au den
Verband cingelausen , 7n dcm dcm Verbände kür die von
seinen Mitgliedern Bruns , Kraay und Ve nitz ge¬
lieferten tüchtigen Arbeiten Tank und Anerkennung ausge¬
sprochen ist . Leider war es ja unseren Oldenburgern nicht
möglich, die ausgcseytc Prämie zu erringen , jcdech dürfen
wir Wahl dcr Oefsenuichkeit verraten , daß gerade eine oldcn-
bnrgische 'Arbeit noch bis zu allerletzt mir aus der engsten
Wahl gestanden hat , Tic weitere Besprechung und Be¬
sichtigung dcr Pläne ries natürlich eine sehr lebhafte Tis-
kuision hervor , deren Grundgedanke von Herrn Kraatz-
Rastede in etwa folgenden Worten zusammengesetzt wurde:
„Wir Kärrner befinden » ns heute in einer rrchi schwierigen,
prekären Lage, Wir sollen urteilen in einer Angelegenheit,
in welcher wir selbst „Partei " sind. Zu leicht setzen wir
uns dem Vorwurf aus , daß wir die eigenen Lachen über
Gebühr loben , die fremden Leistungen unberechtigterweise
verkleinern möchten. Wir müisen uns deshalb des objek¬
tivsten ll/reils befleißigen , dann wird es uns trotz aller
dieser soeben erwähnten Bedenken gestattet sein, da eine
berechtigte Kritik zu üben , wo wir es sür angemessen er¬
achte» . Andererseits scheint cs mir nottvendig zu sein , eine
kräftige Unterstreichung überall dort anzusetzcu, wo unsere
Ideen entweder nichl recht verstanden sind , oder wo das,
was wir wollten , noch nichl recht erfaßt wurde.

Eins liegt mir fern , den Lpruch des Preisgerichts
irgendwie tadeln zu wollen . Ein derartiges Urteil 'wird
immer von Zufälligkeiten abhängen , von „Auslassungen ",
die mehr .»der weniger geschickt den einzelnen Mitglieder»
voreetragen werden,

Viel richtiger ist cs , daß wir uns durch den äußeren
Mißerfolg nicht Niederdrücken lassen - im li)egcnteil , er
, oll 2>« s anspornen , auf jedem Gebiete unseres so schönen
Berufes Weiler zu arbeiten , lind das Lchönstc bleibt doch
immer die Betätigung in der schassenden Gartenkunst , Ich
persönlich habe wenigstens das Gefühl , als ob ich Feier¬
stunden durchlebte , wenn cs mir die Tretmühle des Leben«
gestartet , mich in gartcnkünirlerischc Probleme zu ver¬
liefe» .

Und aus dieser Llimmuug bcraus , in diesem Linne
möchte ich mich hier nochmals mit den hier ausgestellten
Enrwürfe » befassen,

Ochs sagt in seinem Erläurcrungsbericht an erster Ltelle
etwa folgendes : „ Tcr Plan steht und fällt mit dcr Ge¬
staltung der Wasserfläche,"

Dem muß ich vollständig l>eipflichtcn , und ich glaube,
derjenige , welcher die größten und in der Form schönsten
Wasserflächen schaffen wollte , hat dir hier gestellte Ausgabe
am beste » gelöst.

Nicht die Umpflanzung , nicht die Lpiclwiesen , nicht
das Tamcn - Luitbad , sondern die Ausgestaltung dcr Wai¬
se rfläwe in einer Form , die berechtigt ist , Jahrhunderte
zu überdauern das miiß hier dcr beherrschende Gedanke
sein. Alles andere kann dieser Grundidee gegenüber
Nebensache bleiben ! Und diese möglichst monumen¬
tale Form dcr Wasserfläche muß «ich
einem irgendwie beherrschenden Bauwcike fest angliedern.
Entweder ist cs das im Westen zu errichtende große Gcsell-
sellschaftshaus , oder die Brücke im Zuge dcr Ratsherr
Zchulzc- Ltraße , Ihr eigenartiger Ausbau bietet die beste
Gelegenheit , die vorhandene » Wasserflächen nach beiden
Leiten hin harmonisch anzugliedcrn,

Tic zwei Durchfahrten mime» bleibe» , zwischen
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D « vsi tzkn Bkvck . sine Znsel gekagerr worden Hier ist »er
Mtiiolpunkt . un ? dioikt ist auf irgend eine 2Leiic scharf zU
dorone» Sei es . daß man diese Znsel nur mit pnramide » -
anig ivachienden Bäuurrn bepflanz und sie in» übrigen als
BvorSanleqestelle und Ausitchlpunkl behairdell sr « es.
dag man sie mit einem durgihniichen t'toskllschastshau ' c
autstattet »der lei es . dak man kirr auf einer Platts a r m
(da» (Glicht » ach LLeslenj de» aceigneken Lrl für
die Aufsreklun g de « Grafen Anron Günther.
Lenkmal » findet, Gerade kirr , zwischen dem nru
ru erbauenden Ministeriuni auf der rinen Seirc und dem
Landragsgebäude aus der anderen Seite . Kaden lmr einen
Lenkmalsplay , wie er nicht Keffer geschaffen werden könnte
Labor die von deutschen Dicken und von Rosen um
rakmte weite Wasserfläche, eine ideal ' schöne
Lage ' — rann , „reine Herren , wird e » ' ich ganz von selcht
ergeben , daß die jetzt gewollte Zusälligkritssorm des west¬
lichen Teiche» nicht deibekalten wird.

Hiermit genug. Tie für uns wichtigste Frage ist die:

, .Wa » können wir oldenburgischen Gärtner von dem Wett,
bewert» lernen ? ' Ersten » ein gewisse » Lrlbstvertraucn . —
Wir Kaden einen vorzügliche» Magnat » gehabt , an dem
wir unsere Kräfte mes,en konnten Vrer der nam¬
haftesten Sorten - Architekten waren zur Konkurrenz
aufgcsordcrl uird wir können cs dreist dem Urteil berufener
Fachleute und aller (Gartenfreunde überlassen, ob die Ent
würfe der . oldcnburgischen Gärtner ' gegenüber den . an»
wärtigcn Gartenarchitekten ' abfallcn oder nicht . Wir haben
der dessen,lichten bewiesen , dag wir auch gröberen Auf
gaben ein tiefere» Perftändni » enigegenbringen Wir müs
sen aber Weiterarbeiten , weiter lernen , und das möchte ich ge
radc unseren jüngeren Bcrussgcnosscn zuruscn : erblicken Sic
oas Heil de » Gärtners nicht nur in der geschickten Hand
habung des Spatens und des Messer» . Hier an diesen Plä
nen sekcn Sie , wie nötig es ist , dag wir auch immer besser
mit Stift , Feder und Pinsel umgeben lernen.

einige Hoffnungen knüpfe ich aber » och für uns Gönner
«n diesen Wcitdcwcrb . Wir können dem Magistrat der Stadt
Oldenburg dankbar sein , dag er sich entschlossen Kak. diesen
Wettbewerb wenigstens in beschränkter Konkurrenz auszu
schreiben, e » ist da» erste Mal gewesen, dab eine oldenbur-
gische Behörde größere Mittel gcopscri. um aus den, Gebiete
der Gartenkunst tiefet gebende Emwürsc zu erhalten . Es
ist zum ersten Mal der Ocfstnilichkcii bewiesen, daß ein
. Garicnpla » ' einen höheren künstlerischen Wen . sogar Geld
wen haben kann. Hassen wir , dag auch andere maßgebende
Kreise hieran » ibrc Schlüsse ziehen Hossc » wir , dag , wenn
mal wieder ein Wettbewerb ausgeschrieben wird , vielleicht

vier heimische Gönner und ein auswärtiger Gartenarchitekt
zur Konkurrenz ausgcsordcn werden . Rock besser , wenn un
ter allen heimischen Gärtnern ein offener Wettbewerb
ausgeschrieben wird

Aber eines , meine Herren Bcrufsgcnossc» : . Leben heißt
kämpfen' . Zäumen Sic deshalb nicht den Kamps ! Erstens
den Kamps gegen noch vorhandene eigene Mängel , zweitens
den Kampf gegen äußere wicdcrstrcbcnde Verhältnisse . Feder
schätze seine Kraft richtig ein, jeder fasse das für ikn erreich
bare Ziel fest ins Auge , und dann gibt cs für unseren schönen
Berus nur eine Lösung : . Kein Stillstand , sondern vorwärts ! '

Von dem Verein für Feuerbestattung ist unser Verband
aufgcsorveri worden , sich an einer im Mai zu veranstaltenden
Ausstellung mit garrcnkünstlerischcn Arbeiten zu beteiligen.
Einige unserer Mitglieder werden diesem Rufe Folge lei
ften , wenn auch eine allgemeinere Beteiligung kaum zu er¬
warten sein wird , weil wir so wie so schon im Mai gcschäft-
lich außerordentlich in Anspruch genommen sind

Ehr . Luken.

Deutscher Reichstag.
A6 . Sitzung , Mittwoch, den 27 . Marz.

Am Tische des Bundcsrats : Kractkc.
Tic Verlängerung des Landcsvcnragcs mit Bulgarien

wird ln erster und zweiter Lesung, das Eiaisnolgcsetz in
zwener Lesung genehmigt.

Ter Postrrar.
Tie allgemeine Aussprache wird fortgesetzt in Vcrbin

düng mit der Erörlcrung der zum Erat gestellten Resolu¬
tionen

Abg . Tr . Werner Gießen »Wirtsck. Vg . » begründet eine
Resolution , die Erwägungen bcbuss günstiger Gestaltung des
Ardciisvcrkälmisscs der Arbeiter und Handwerker der Post
Verwaltung sorden und eine Tcnksckrisi über die Erminclun
gen wegen Errichtung einer Pensionstassc für diese verlangt.
Tic Unterstützungen für die ilntcrbcamien reichen nicht aus.
Ter Redner befürwortet die Einsetzung eines Reichsarbciicr
ausschust'cs mit Zunändigkeil für alle Oberpostdircklionen , be
tont das Bedürfnis einer Aufbesserung der Schaffner und
Assistenten.

Abg . Will (Elf . Zlr .) fordert die Ausbesserung der Löhne
der Telcgraphcnarbcitcr und eine Erhöhung der Entschädi¬
gung der Posragcntcn.

Abg . Bruhn lRfp . ) tritt für Besserstellung der mittleren
und Untcrbcarnlen ein.

Abg . Wendel ( So ; .) : Nicht die Genialität dc» SlaatS-
sekrctärs hak die großen Ziffern der Post geschaffen. Es ist
die Folge des allgemeine» wirtschaftlichen Aufschwung» . Ter
Dualismus zwischen der Rcichspost und der bayerischen muß
jetzt umsomehr beseitigt werden , seitdem die Rcickstagsfrak
rion des Zentrums die hohe Schule für bancrische Mmistcr
Präsidenten geworden ist . Wir haben ja hier allein 93 Mi

nlfleranwSrtNt . (Heiterkeit ) Zum mindeste« sollte man
die Brirsmarkcngcmemschasi haben , wie mit Württemberg
Wir buhlen „ ich, um die Bcamienstimmen , aber wenn der
Ztaalssrkretar seine talegorische Erklärung , er dulde keinen
Sozialdemokrat, , in seiner Bcanttcnschast , wahr macht, dann
wird es eine unangenehme Leitungsstörung geben. ( Heiterkeit
Fetz, soll ja etwas für die Unierbeanne » nach dem Willen
des Reichstags geschehe » , darum stimmen auch wir sur die
Poslassilicllicnsordcrungc » Tie Niederlage der Regierung
bei de » Ostmarkcnzulagcn ist wohlverdient und entspricht ihrer
Niederlage bei der ganzen Osttnarkenpolitik

Ztaalsicktvtär Rraetkc : Zch stehe auch heute auf dem
Slandpunkre , daß ich keinen Sozialdemokraten in der
Rcichsposiverivaltung dulde . (Lcbh. Beifall . Lärni b . d.
Soz . » Tic Reden der sozialdemokratischen .Herren sind der
beste Belvei» für die Richtigkeit meines Standpunktes . Tie
Abf .g . Wendel und Zubeil ' behaupten , ihre Partei werbe
nicht um die Postbeamten . Ter Staatssekretär verliest ein
Flugblatt , dessen einzelne Lätze die Sozialdemokraten durch
deinonstrativc Beifallsrufe unterstreichen All ihr Werben
wird ihnen aber nichts nützen. Tie Beamten wehren sich
dagegen , daß Sie sich als ihre Vertreter hier aiisspielcn
Ter Redner stellt sodann fest , daß die vom Abg . Sachse
neulich behauptete Bespitzelung des Strigerverbandrs durch
die Zechendirekroren und oie daran geknüpften Beleidigungen
gegen die Postbkiinkei , zu einen , Strafverfahren genikrl
haben , und zum eidlichen Nachweis , daß Postbeamte nicht
dabei beteiligt gewesen und die Beschuldigungen unrichtig
sind . Zch habe gewartet , ob sie die Ehrlichkeit haben «gro¬
ßer Lärm der Sozialdemokraten . Hört ! hört ! >. a » ; ner-
kennen . daß Sie den ehrenwerlen stand der Postbeamten
beleidigt haben und die Beschuldigung zurücknebmen . Tas
ist wieder nicht geschehen . ( Hört , hört ! Lärm der Sozi
Tie Postbeamten wollen ihre Ehre gewahrt haben . «Lebb.
Bcif . , andauernder Lärm der Soz . ) sie wissen, daß sie
nicht Zhre Freunde sind . (Lcbh. Beifall . )

Abg Lachse ( soz .f : Meinen damaligen Ausführungen
lag ein Irrtum zu Grunde : cs wurden Polizeideamtc mit
Postbeamten verlvechselt. Zch habe nicht soviel ' Wert dar¬
auf gelegt . ( Lacben. f

Staatssekretär Kraetke : TaS Landgericht bat ausdrück¬
lich fcstgcsreiit. daß eine Zndiski -cll .'N seitens der Post-
Postbeamten nicht begangen worden ist.

Abg . Tr . Orrtcl ikons. ) : Wenn der Staatssekretär er¬
klärt , daß er im Betriebe der Rkicbspost keinen Sozial¬
demokraten dulde , so bandelt er nur pflichtgemäß . (Lcbh.
Beifall . » Tabes har er die große Mehrheit des Hauses.
Tas platte Land ist das Aschenbrödel der Post . Großstad»
und Vororte sind bevorzugt . Man gebe dem platten Lande
doch eine zweimalige BlterveHeilung und vor allem billige
Fcrnsprechmöglichkeitcn.

Staatssekretär Krartke : Bezüglich der Landbestellungen
ist beiciis eine Verfügung an die Obcrpoftdirektionen er
gange » . Tie neue Fernfprcchgebübrenordnung ist ja im
Reichstage gescheuert. Eine Klärung ist nicht eingclrctc » ,
sodaß die Regierung nick : in der Lage ist , eine Vorlage
zu mache» . Mir den sogen , Soldatenpakctc » wird viel
Unfug getrieben.

Abg . List ml . ) weist die Ängrissc auf den Abg . Beek
entschieden zurück . Unter den Unrci beamten ist vic all
gemeine Klage , daß die Besoldungsvcrhällnissc sehr »n
gleichmäßig siiio . Eine Behebung dieser Ungleichmäßigkeit
würde die Ticnstfrcudigkcii der Bcamicii beben und auch
der Post selbst zugute kommen. Ter Redner verlangt
schließlich die Erweiterung des Erholungsurlaubes , Her¬
absetzung der täglichen Arbeilszeil und Ponofreiheir für
die Loldaicnpalclc . Kann das Weltgrundporio nick» durch-
gescyr werden , so sollle doch ein billigerer Verkehr zwischen
den Nachbarorten zu ermöglichen sein.

Slaalsselrclär Kractkc : Ter billigere Nachbarvcrkchr ist
aus finanziellen Gründen nicht ohne weiteres zu ermög¬
lichen. Tie Dienstzeit von 69 Stunde -, ist nick» zu hoch.

Abg . Hulnich lVp . ) : Alan soll e.m rechte» Ort und
zur rechten Zeit spare» . Tic Post tut cs aus Kosten der
Befriedigung der vorhandenen Pcrkchrsbcdürfnissc und des
Personals . Tic Befördcriingsvcrhälmissc der Beamten
sind durchweg schlecht . Tic Ostmarkcnzulagen habe » ur¬
sprünglich einen politischen Ebarakler gehabt , aber im Reiche
sind sic nur vom wirtschaftlichen Gcsicknspunkte der Gleich
stcllung mil den preußischen Beamten anzuschcn . Es ist
keine Korruptionspräimc . Man möge beule bei der guten
Finanzlage die Wünsche der Beamten erfüllen und sie nicht
aus die Zukunft vertrösten.

Abg . v . Ezarlinski «Pole ) : Wir ballen unseren Antrag
auf Streichung der Ostmarkenzutage cnifrcckü . Wir bedauern
die Äcndcrung der Ansichlcn der Fortschrittspartei . Bei der
Kritik der Ostmarkenpolitik der Regierung wird er vom Prä
sidcnicit Kacmpf zur Ordnung gerufen.

Abg . Frhr . v . Lchelc >Welse» bringt Bcamtcnwün-
sche vor.

Hieraus wird der schlußanlrag angenommen.
Ein Antrag des Frhrn . v. Gamp (Reichs)».) , die F i

nanziesolutioncn der Budgclkommission zu überwei¬
sen, wird gegen die Amragslcllcr abgelebn ».

Ucvcc die Resolunonen wird morgen abgcstimml.
Tas Haus verlagl sich aus Donnerstag 19 Ubr : Han

dclsvcrtrag mit Bulgarien , Etaisnotgcfctz , namentlich Ab
stimmung über die Ostmarkcnzulagc , und Postctar (Wcitcr-
beratung ) .

Abg . Frhr . v . Gamp ( Reichs)' . ' beantragt die von der
Geschäslsordnungskonimission auf Wunsch des seniorenkon

morgen ,u verhandeln Ter Antrag wird gegen dir Recht
und das Zentrum abgclchiu .

^
Lckluß 7 ' ^ Uhr.

wie loNte «Ue redweineruchi betrieben« eraen?
i.

Zn den letzten Zähren da , dekanmllch die Schwein-,
zuchl . in erster Lime der damit verbundene Fertclabsa»
, n dieser Gegend einen ganz bedeutenden Aufschwuna al!
non,men . und so , st der Erlös au « der Lcknvemczucht all-mavlich zu ciner Haupleinnahmequelle des hiesigen Lann.
w,ns geworden.

Daß aber die Schweinezucht hier auf » er Höhe istkann man , trotzdem sic wohl in immer stärkerer Weise be^
triebe, , wird , doch nicht behaupten , denn zu viele außer
Acht gelassene Umstänvc machen ihren Einfluß auf die züchte,
rischen Erfolge i » oft » » angenehmer Weise geltend 'G
erster Linie ha , gewiß die Auswahl der Elrermicre dt,
größte Bedeutung für die ganzen Zucbrerfol '-e , aber eben
in dieser Hinsicht werden teiver die meisten F , hier gemacht.Um erstklassiges Schwei,icmatcrial zu erlangen , muß sichhier » och vieles ändern ; die Auswahl der Zuchtsauen müßt«
eine viel mcdr dem Zuchizicl entsprechende sein. Bes cm»
steni Wollen und strengem Verfahren nach diesem Grund-
satze könnte sich hier innerhalb einiger Zahre der Schweine»
bestand ganz wesentlich verbessern, bat man doch ausge.
rechnet, daß zwei Zuchtsauen cs in zedn Zähren auf etwa
39 99. >9iX) Nachkommen bringen können. Man ging dei
dieser Berechnung von dem Grundsätze aus , daß ein Schwein
jährlich zweimal ferkelt und jedesmal fünf weibliche Tier«
davon wieder zur Zucht verwendet werden können, wäh.
rend die männlichen Tiere hierbei ganz ausgeschlossen sind
Demnach könne» also einige hervorragende Zuchtsauen und
deren Nachkommen in kürzerer Zeit eine Gegend mir ganz
vorzüglichem Schweinematerial versorgen.

Tiefes Ziel nun sollten wir hier zu erreichen suchen,
und zwar können wir dieses am besten und schnellsten in
den schlechten Zeilen sür die Schweinezucht eben dadurch
dak wir dann beim Vermindern de5 Scknveincbestandc»
die schlechtesten Tiere abschaffen und nur mit den besseren
weircrzüchicn Von der Zucht sollte man überhaupt in
erster Linie die schlechte » Futtcrverweriec ausschließcn . Tiei
sind stets solche Tiere , die im Verhältnis zum ganzen Kör¬
perbau viel zu schmal und viel zu bock , sind, die einen aus-
geschürzten Leib baden »nd die weniger gutes Futter vor-
schmähe» , also . klistern' sind, wie der plattdeutsch« Au » ,
druck dafür laiilci . Mit solchen Schweinen sollte man nicht
weiter,ücknen . weil diese ikre schlechten Eigenschaften auch
auf ihre Nachkommen übertragen und so die ganze Zucht
hcriinlcrbringcn . Weil Ferkel mit großen Obren am vor-
tcilba ' tcsicii zu verknusen sind, so verlangen wir von unseren
Zuchtsauen keine zu kurzen Ohren , mit einem Dorr : ein
Schwein im Tvpus des weißen , veredelten deutschen Land
saiweincs , der Schweinernste , die hier am verbreitetsten ist
und auch sür die hiesigen Vcrbälinissc am besten paßt Wir
sollten sodann von den Zucknsaue» keine kurze sog . Mops-
schnauze verlangen , sowie auch nickt zu feine Behaarung,
»veil dies Fehler , » nd zwar Ucbcrzüchii' ngsfelilcr sind. Zm
Ncbrigcn jedoch sollie der Schweinezüchter nur tiefe, breite
Tiere mir großem Bauch , breitem Kreuz und starkem Rücken
sowie guter Nierenxarlie zur Zucht verwenden und alle;
minderwertige Maicrial davon ganz ausschließcn Minder¬
wertig . weil z» weich, ist auch jedes bärcmatzigc Schwein,
und weil dieses aucki nur eine verwcschlichte, für Krank-
beiten sehr kmpsäiiglichc Nachzucht liefern kan » , so sollten
solche Tiere sür die Zucht überbaupt nicht in Frage kommen

Würde dies alles genau beachtet und auch befolgt , so
wäre der Zucht damit viel gedient , aber es sind auch noch
eine ganze Reihe von Ncbcnumständen mit maßgebend für
die züchterischen Erfolge . So ist es lange nicht cincrlci.
ob eine Zuchtsau oder ei » Eber von einem großen , cgalcn.
oder von einem kleinen, nnegalen Wurfe abstammt , weil
bei Tieren von einem großen , gleichmäßigen Wurfe die
größere Wabrsckicinlichkcit auch dafür sprich ! daß dies»
Schweine ebensolche Würfe liefern n» d sic sich in der Frucht-
barkcit auch gut vereiden . (Inegale Würfe sind zudem
immer ein Zeichen von Schwäche der Eliermicre . Solcve
schwächlich veranlagten Tiere aber können wir zur Zuckt
nicht gebrauchen , sondern nur gesunde , robuste Tiere mit
keinerlei Anlage zu einer Krankheit irgendwelcher Art . Ein
krankhastcr Znstaud ist auch das Ferkclkresscn. und weil sich
dieses vererbt , so sollte man nicht nur diese Schweine selbst,
sondern auch deren Nachkommen von jeglicher Znckn aus-
schlicßcn. Alle seelischen Eigcmckmflen vererben sich eben¬
falls , sodaß man von rubigen oder bösanigcn Schweinen
z . B . auch nur ebensolche Nachkomme» erwarten darf . Hier
ist cs dem Züchter nun in die Hand gegeben , diese, wie auch
die sämtlichen andern Eigenschaften durch Weilerzüchlen mit
der Sa » unter seinem Schweinevestande zn vermehren , oder
die etwaigen schlechten Eigenschaften mit dem Schwein gleich,
sam z» begraben.

Ferner achte ein jeder vorsichtige Züchter , bevor er ein
Schwein belegen läßt , aus die Anzahl und die Ausbildung
der Späne , weil diese auch einen Schluß aus die Frucktvar-
kcit des Tieres gestatten . Tas Zuchtschwein sollte minde¬
stens zwölf giitentwickclte, » icttt «ungezogene Späne haben,
sodaß cs auch gelingend Ferkel zu ernähren vermag.
Schweine von Ersilingslicrcn sollten auch von der Zucht

clss msclsrnskS

.. ^ 4- -. .— « V - --
XIIssinvIn dvyski ' l von iLluvon

I 'rsi « IPcs. 28 20 I '
sA., ill Or >j( in»l-1 '» lcotev.

' MWH
Lu Vo ^suol » UdorLouAt!

Oensriilvertr . k. ck. Orasi
koexaztum Olckenburg, Lnm IiMenzel. MW j. k; Innerer löamm,

.» — M-I. W16 . —



1 449

« .„ eM - sin, » nden . da diese in der R . , . l «ich. wüchfl,
, . m. g sind und dann d.^ e ü,, . nsck »,ft . sowie auch di«
Fnichldarkett n >ch , », hohem Made vererben können, Des-
weaen sdillcn auch keine über von solchen , wie von aLen
minderwertigen Würfen überdaupi . zur Jucht Verwendungsinden Für den Eber müßte die« eigentlich ganz beson¬
der« strenge durchgesübtt werden , da er sich doch viel osterwie die Sau vererb « Diese« männliche Tier sollle serner
au« immer das Ausskhen eines männlichen Tieres haben
und keineswegs zu sein sein, weil man nur von einem
starkknochigen, robusten Eber auch ebensolche gurennvictelre
Ferkel erwarten darf , wie wir sie wünschen und der Handel
sie begevri

Einen sehr große» Fehler begeben viele Schweine-
juchicr stier auch durch da« zu fruste Belegenlasscn der sog.
Faselschweinc, Diese sollre» erst im Aller von ach , Mo¬
naten belegt werden , sodaß sic mit etwa einem Jahre ser«
kcln . Durch da» zu frühe Paaren dieser Tiere mit einem
etwa auch » och junge» , kaum entwickelten Eber arbeiten
wir nur snliematisch aus die Verkleinerung und Verschlechte
rung der Rasse hm . Cime Jucknjcvwcine müßten stier auch
oster» , etwa l»s zu zchitmal , zur Jucht benutzt werden , falls
die Tiere nicht etwa mit zunehmendem Alter die Ferkel
mehr und mehr vernachlässigen. Auf dem Ammcrlande ist
man in dieser Beziehung schon viel weiter . Weil man
dort den Werl wirklich guter Damit stir die gesamte Aach¬
zucht höher cinzuschätzki , weist, wie wir . so benutzt man
sie Von möglichst lange zur Jucht ! ebenso die besten Eber
bis zu fünf Jahren Dasselbe wäre auch hier sestr gut
durchführbar . Um dabei aber den Gefahren der Jnzeftzuchl
zu entgehen , so könnten die Ebcrdesitzer ja sehr gut ihre
Eber nach etwa einem Jahre gegeneinander umlauschen.

Ksnvorslsik.
Bon » Wellpapier , Waren und Geldmarkt

Generalverfammlung der Hamburg Amerika Linie . In
der Generalversammlung der Hamburg Amerika -Linie er¬
klärte der Vorsitzende, dast der Anfschwnng des Handels
und der Dchisjabn im letzten Jahre sich un geschwächt
aus da» laufende Jahr übertragen habe. Es beständen
alle Aussichten, dast dieser lcbstaste Güteraustausch weiter
hin anhält . Die Arbcucrvcrbälniissc in Amerika scheinen
gebessert zu sein, die Auswanderung lästt eine bescheidene
Zunahme konstatieren ! die Ergebnisse des laufenden Jahres
seien bisher erheblich besser al : die des Vorjahres,
Der Kodiert streik in England veranlasse Mcbraus
gaben , infolgedessen wurden die Frachten erhöbt . Die Ab
rechnung wurde genehmigt , ebenso die Kapitalserhöhung,
Die 25 000 000 . « neuer Aktien werden von einem Konsor¬
tium unter Führung der Norddeutschen Bank zu 115, Pro¬
zent übernommen und den Aktionären zu 120 Prozein an-
geboten . An , Nettogewinn partizipiert die Hapag zur
Hälfte , Seitens eines Aktionärs wurde » die Kapitals-
erhöstung sowie die Erteilung fremdländischer Dchisfsnamen
bemängelt , Generaldirektor Baklin erwiderte , dast die
Reederei den erste » Anprall der Konjunktur aushattcn müsse.
Er glaubt nicht, dast die kleine Kapitalserhöhung Bedenken
erwecken könne. Vorsichtigerweise habe man vis zur Er
Neuerung de : grasten Verträge gewartet : man dürfe zur
Verwaltung Vertrauen staben. Stillstand bedeute Rückgang,
Er glaubt , dast die Rentabilität des Unternehmens nach
Einstellung von drei schissen der Jmperatorklassc auf einer
, an ; anderen Basis stehe . Die Weltlage sei
nie friedlicher gewesen wie in diesem Augenblicke.

Bo « « ctreidemarkt . Ta » Geschäft am deutschen Gc-
rcidemarkt iitr in den le . icit Tagen teilweise .nmer

zrokci.' Aurückt̂ r »tung der UplernehmunHvluir . ^ in . lunnder-
,eh« nd vermochten die Käufe seitens Englands und Fin¬
nen» dem Marli eine stütze zu bieten , Tie Prene rur
Veizen waren indes nnr wenig verändert , da der - aaten-
iandsbericht des Landwirtschastsrales ixkr günstig lautcie
Auf dem Noggenmarki drückte» grünere Angebote aus
»er Provinz und die umfangreichen Bestände empfindlich
»uf die Kauflust . Tie Notierungen mußten ca , 2 Mk,
im Laufe der Woche nachgeben. Auch das ,caserge >chafr
litt unter der geringe » Nachfrage , Tie Nmiäz-c waren
nur klein und die Preise blieben fair unverändert , Tic
Tendenz für ckrste war durchweg fest , Ter Mangel an
Ware macht sich lveilcr empfindlich bemerkbar und be¬
wirkte . dast sich für Futterartikel indischer -Herkunft , wie
beispielsweise „ Grania "

, ein erhöhte » Interesse zeigte , Mais
konnte sich im Preise behaupten,

Berlin . 27 . März , Geldmarkt uMrandrrt , Pr,
batdiskont vierneicnachlrl Prozent , Tägliches Geld etwa
viereinhalb Prozent , .

Berlin . 27 . März . An läge markt re,t,
Berlin , 27 , März . Börse heule fest und lebhaft,

« eussrrfte Schlustkursc,
2V. März . 27. März,

Diskonto
Deutsche
Handel»
Bochum
Laura
Deutsch -L.
Harpen
Gelsen
Kanada
Paket
Llovd
4proz Russen
Norbd, Wolle
Tendenz

188.8
262,82
171,12
224,7-

',
173,75
181,37
194,62
194,25,
235,87
141 .00
105.00

90,k>0
144,50

fest.

183,37exkl.
263.62
171,25
225,,00
173,50
182,75,
196,87
>97,00
236.75
>41,50
10.

', . -50
90,12

144,90
seit , lebhaft.

Kursberichte der Oldenburger Banke«
vom 28. Marz.

vwenllurgifche Spar , und L-ih vmck
^

PCI. »Li.
I . Mllndelfiche ..

>roz. Oldend. Konsol » . Nur» ' d . ISIS ausg . 99,4,
«-. pro», alte Oldcnb, Kons , , . - , - - - - ^ >2"
i/̂ proz. neue Oldend, Konfot« (Halbs , Zin «z, > 88,50
, roz. Oldenb, Konsol « v , , II,5,5
,rr>, Oldenb, Staail , Kredttanstalt-Obligat.
von 1906, Rückz , di « t , Januar . ;M7 au»g,

»roz Oldenb, Staail , Kreditanstalt - Obl,gal
von l .-lü. Rückz , bi « 1, Juli 1922 au»aesa>l " ll l00.lv lOO .o»

»roz, Oldenb Staail , Kreditanztall- Obligat,,
frühestens kündbar zum l Oktober 1912

Ziproi. Oldapll . Ttaatl. Lredttanball-Lbltgai, <W3o 90 AL

89,—
89-

99,70 l00,2i>

»pro», Oldenb, Pramlen -Anlettz « . 125-50
«Pro , Oldenb, Stadt -Anleihe von 1909, un¬

kündbar b, « 1919 . hg, i« z<i
Iproz , Braker Stad - Anleihe von i9ii:

Serie I , rückzahlbar am l , Mai 1921 , . 99,— — —
Serie ll , Rückzahlung bi , 1921 au«g , n_

«proz, Buijad , Amt« , Eisenb.-Anl, s Ruckzahl , I
«proz Delmenh, Stadtanl , v , 1907 9 / bi « I
«proz, Heppcnser Stadt Anleihe l 1917 >9 f 99,— OSLO
«proz, Rüftringcr Amtsoerv, Anl I ansgeschl I
«proz, sonstige Oloenb, Kommunal Anleihen. , 98,75 99,25
SKiproz . Oldenb, Kommunal Anleihen . . . . 90,— —,—
« proz, Eutin Lübecker Priorität » Oblig . , gar. . 90 , !«9,5»
«proz Deutsche Reiws -Anl., Rückz. b . 1918 ausg , 10020 101.45
3 ' epraz. Deutsche Reich « Anleihe . 9«i,ui 90,65
Sproz, Deutsche Reich « Anleihe . >0,0, » r' l .äö
4proz, Prcust, Konsol « . Rückz, b , 1918 aurgcschl. loi .M lOl .dö
» , -proz, Prcust, Konsol « . 90,10 '.«0,65
Sproz , Preust, Konsol « . ßz .oo 81,55
«proz Brevier Staat « Anleihe von 1911, Rück¬

zahlung di « l »2i ausgeschloffen , . . . 9900 99 75«proz. Äilhelmshavcnrr Stadtanleihe , unkünd¬
bar bi « IStll . 9900 99 50

«proz, M , Gladbachcr Zladl Anleihe von 19ll ,
' '

Rückzahlung bis 1936 ausgeschlossen . . . 99KO 100,25
ziiproz , Königrbcrger Stadt Anleihe . . . 29^0 — —

II . Nicht mündrlsicher,
«proz Jütländische Pfandbriefe , Serie V, ln

Dänemark mündelsicher . 94 .45 95.—
«proz Pjandbriese der Mccklcnb , Hyp . u . Wech¬

selbank . Ser . VII , Rückz . bi « igig auägcschl , 99,45 99 .75
4proz. Pfandbriefe d . Preust , Boden Kredit-

Akt.- Ba»k, Ser , XXVIII , Rückz , b , 1921 ausg,
«proz adgest , Pfandbriefe der Preust , Hypo,» .- 99,20 99 .50

Aktien Bank . 95,80 —
S ' -- proz. abgeft . Psandbr . der Preust. Hypot» .-

Aktien -Bank . 87,60 88,15
«Pro, . Deutsch Atlantische Telegr.-Obligationen 95,50 96 .25
«proz, Berliner Hochbahn Oblig,, Rückzahlung

bi « 1923 aurgeschlosscn . 97 -5
«proz, Gelsenkirchcner Bergwerks-Obligattonen.

' '
Rückzablung vir 1916 aurgcschlosscn , , . 9, : ^ .

«proz, Gewerkschasl Dorstfeld Obl. , rückzahlv , 102
« z-!iproz, Midgard -Obligat, , rückzahlbar 103 Pr , ^ "

100
'
75

«proz, Lldenv , Glashüne Prior, , rnckzahlb . 102 —2-
« ' .Proz, Oldcnb, Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar dir 1918 . gg,— —
«proz , Warps Spinnerei Prioritäten , rückzd 10b »01,50 —
«proz , Old -Portug , Dampsschifss -Recd.-Oblig, gz,2 . 98 .75
Kurz Amsterdamfür sl, 100 in . 168,65 169,45
Check London für 1 Lstr , in .ä . !v ) 12 20,1 <5
Eheck Ncwvork für k Doll , in .«k . 4.17 1.2050
Amerikanische Noten sür 1 Doll, in . . . 4,1550 —,—
Holland. Banknoten für 10 Gulden in .«k. . . 10,85 —

An der lewen Berliner Börse notierten:
Oloenb, Spar und Leih Bant Aktien 179,75pCt,bez,
Olvb, Cisenhütien Aktien «Augnslsey») 65,50pCi,G.

Wechseldiskont der Deuischcn Reichrbank 5 Prozent.
Larlehn «zin » der Deutschen Reichrbank 6 Prozent.

Oldenliurgisckj- Landeöbank
mit Filialen in Brake, Burg a . F ., Burgdamm , Cloppenburg,
Eutin , Olivkcnbrück , Varel , Vechta , Vegesack u . 'Wilhelmshaven,

Tic Kurse vcrfteden sich freibleibend und provisionrfrci,
Ankauf Verkauf

, pCl, pCt.
> «proz, Oldenb. Ions , Staatsanleihe von 1908,

unkündbar bis l !«19 . 99,45 —
3 ' . vroz , Oldrnd , kons , Aulcibc mii ganzj.

Jinicn .
3 ' --proz. dergleichen mit halbj, Jinscn . , 88,50
3proz. dcrgicichen . 77,«5
.Iproz , Oldenb, Prämien -Obligat , in Proz , 125,50 126.30
Sproz . Oldcnb. staatl, Kredilanstall-Obliga-

tionc» , Rückzavinng bis 1922 ausgeschlos, . 100,10 100,60
Iproz , Oldenb, staail, Krediiannalt -Lbliga

tioncn, Rückzahlung dis 1917 anrgcschloss,
4proz , Oldenb, staail, Kredüanstall Lbliga

tioncn, Gesamtkündigung zunächst aus den
1 , Oft, 1912 zulässig.

3 ' -̂ proz , Oldenb, siaail, Kreditanstalt-Obli¬
gationen, mit halbj , Jinscn.

«proz, Oldcnb. Siadtanleihe von 1909, vcr-
jlärkic Tilgung bis 1919 ausgeschlossen , .

4proz , Butjadingcr Anttsverb .-Eisenbahnanl.
v , 1909, Rückzahl , bis 1919 ausgeschlossen

Iproz , LandesvcrbandSanlciyc des Oldcnb,
Fürsten! , Lübeck von 1911, nnkimdd. 1923 99

4proz, vcrsch , Oldenb, 'Amrtvcrbands - und
Koininunalaitl , Rückz , b , 1917 21 ansgeschl.

« proz , sonstige Oidcnb, Konimunalanleihcn
ü ' . proz, sonsttge Oldcnb. Kontmunalanleihen
4proz, gar . Eutin - Lübecker Priorit .-Lblrga

tioncn I , Em.

89,00
89,Oi»

99,70 100,20

99 - 99210

92 .30

9g .—

99-

99 .—
98,75
90,—

99 .50
99,25
90.50

99.— 99,50

4pr » z. Denischc Reichsanleihc, unk . bis 19IS
» 3 >- proz. Deutsche Reichsanleihc.'« 3proz. dergleichen.
« Iproz . Preust . kons. Anleihe, unk . bi« 1918 .

3 «Hproz . Prcust . Ions . Anleihe.
3proz. dergleichen.
4proz , Schwarzburg-ZonderShauscr Staats¬

anleihe von 1910 , unkündd. 1915 . . . .
4proz . Rhcinprovinz-Anleihescheinc Ser , 35
« pro ; . . Westfälische Provinzial -Anlcihc, un¬

kündbar bt « 1925 .
4proz . Wrlhe' ntShavcncr Siadtanleihe von

190s , verstärkte Tilg , bi » 1918 ausgcschloss.
4proz, Altonaer Stadt Anleihe v , 1911, un

konvertierbar bis 1925 .
4pCi , Psorzbcinicr Iiadt -Anlcihc von 1912,

unkündbar bis 1917.
«proz. Eutin Lübecker Eiscnb.-Prioriiäi » Obli

aattonen II , Em , . . , - . - - - - -
Lvroz , Franlsuricr Hhv. Kredit- Verein Psand-

bricse, unvcrlosbar 11, unkündbar bi » 1919
«proz, Prcust . Boden - Kreditbank- Pfandbriefe,

unkündbar bi » 1921.
«proz, Hamburg, Hvpothckcn- Bank Pfandbriefe,

unkündbar bis 1921.
«proz, Preust , Pfandbrief - Bank - Hypothekcn-

Psandbricse, unkündbar bi « 1920 . , , ,
«proz. RheinischWestfälische Bodenkreditbank-

Pfandbrief » . . .
«pro ; . Schwarzburg , Hvpotbekcn Bank Psandbr,
« proz. desglkichcn . »» kündbar vis l92l , , , ,
«proz. Jütl , Psandbnese , in Dänemark Mündels,
«proz, Kopcnv Pjoudbr ., in Dänemark mündf.
« proz. Dentsche Eiscnb Gcs , Obl , rückz. 105 Pr.
«proz . Eisenbahn- Bank Obligationen . . . .
«proz . Eisenbahn Rentenbank Obligationen .
«proz. Gelsenklrchencr Bergwerksges. Schuld

verschreib ., nnliindbar b !« 1916.
« > pro; Midgard Obligationen , rückz. 103 Pr
Kürz Amsterdam für sl . 100 »n .
Kurz London kür 1 Lstr . in . . . . . .

100.20
90.10
81,00

101 .10
'.lO.IO
81,00

101,45
90,65
81,55

101,65
90,65
81,55

99,80 100,3«

—.— l00,25

99.-

— 99O5

99.-

SS^ -

« Lll

SS.

99^ 0

99,75

98 .50

99 .50

98.70

9920

99 .4-5

97 .4-5
97 .7il
99 .8o
94 .4-5
92 .95
992 -0
98 .25
98.25

95 . 15

188
'
.S5

90 >2

97 .75
98 .—

100 .1«
95 .—

100.
'-

98 .75
98 .75

96 .—
100,7»
169,45
40L7S

Kur, Rewvork für 1 Doll in A . «J7 « I «
Amertkanijchc Noten für l Doll >» . . . , 4 .155 —
Holländlsche Banknoten für 10 (dulden in . . 1

Diskonriatz der Deutsche » Reichsbant 5 Prozent.
Larlehn « zin » fust der Deutschen Reich » bank 6 Prozent.

Bremer Börse von, 27 Marz
Banmwolle sicng , Upland middling loko >5 > - Pf . ( vor.

Not . 55 >/ , Pf . ' Kasfce vchaupicl , Tabak, Umsatz ,36 Bll.
Ambalema , zirka 2370 Kolli Carmen . .> Bll Domingo , 15Bll.
Grieche» . Sckimalz loko fest , Tube- und Firkins 50 > Ps^
Doppcleimcr , I >

^ Pf,
Berlin , 27 , März , Frllhmarkt, -Amtliche Notie¬

rungen, « Weizen loko , frei Wage» und ad Bad » , 2l2 l»t
2i3,,5ii , sür Mai , 9,2 2l8,kM .' 19, sür StP , 20i .,

'8l . Rog-
gen loko , srei Wagen und ab Bahn , 18,> lRi,50 , sur Jult
1912 >93,75 19« 193,75 , sür September 175,50 , Gerste,
frei Wagen und ab Bahn . Fnttergcrstc , leichte inländisch«
>85 >90 , do, schwere I9i 202, russ » nd Donau leichte 178
dis >82, do schwere >83 >8ch Mais , irei Wagen , amcrik,
nlircd , >7k» >^ 2 , runder alter 17«, 183 , Hafer , srei
Wagen und ab Bahn , inländ , märk„ niecki,, pomm, , pos,,
schles, , fein 209 21 l , do mittel 205 - 208 , do , gering 200 b>«
204 , russ , sei» 20»! 2 ' W , do , miitel 200 - 205 , do gering 195
bis 199 , Erbse» , srei Wagen » nd ab Bahn , inländ und
russ , Funerwarc mittel 180 >87 , seine Taubenervscn 188 bi«
196 , Weizenmehl 00 loko 24 25 28 , Weizenmehl 0 und
I loko 21,70— 23.!»» Weizenkleie, grobe und seine, 13,90
bis 11,25 . — Roggcnkleic l .3,90 — 14 .25 .«( .

AteY« Lr»te.
Hamburg . 26 , März , Slcrnschanz Viebmarkt , Auftrieb

6800 Tchweinr Handel seh - langsam Uebcrsiand , Preise
für 50 Kiloaramm Lcbendg- wicht abzüglich nebenstehender
Tara : Schweine über 260 Pfund , 20 Prozent Tara , 68 — 69,
240 260 Pfund >20 , 67 «8 , 200 240 Pfund >22 , 67—68,
» mcr 200 Pfund , 22 , 66 67,5» , geringere Ware , 24 ) 58
bis 66, beste Sauen , 20i 65—67, geringere Tauen , 22»
53 —64 Kälvcrmarkn Angririeden ! 1481 Stück, Preise
sür 50 Kilogramm Schlachtgewicht! Doppellender bis vier
Monate alt 121 113 , feinste Markikniber 117 123 , mitt¬
lere du . 105 - 117 , geringere do, 9l — 105 Handel mäßig
rege.

S i ckvls n.
Norddeutscher Lloyd

„Aachen"
, F , Rehm , von Brasilien, . 27 , März 10 Uhr

vorm , Tover paniert , „Borkum "
, Henschen , von Australien.

26. März 11 Uhr abends von B ' iifing n , , ,Bnlow "
. Forme »,

nach Litauen , 26. März 2 Uhr nachm , von Southampton,
„Chemnitz"

. Koenemann . von Ncwüvrk . 27 , März 4 .Uhr
morgens auf der Weser. . .Gießen ", Fuchs , nach dem La
Psaia , 26. März 7 ^lhr abends von Bigo . . . Halle "

, Fuchs,
nach Brasilien . 22. März vorm in Rio de Janeiro . . . Han¬
nover "

, Troihsch . von Galv .' sion . 27 . März 12,45 Uhr
nachm , aus der Weser, „Neoar "

. Trane , nach Newnork
und Ba . limvre , 27 , März 1430 Uhr vorm , Eanbourne
passiert , „Prinzeß Alice"

, P , Grvsch, von Lftanc » , 27.
März 8 Uhr morgens von Nagasaki , „Prinz Ludwig " ,
von Binzer , nach Lnaüen . 26, März 4 Uhr nachm , von
Port Sa .d , „ Tübingen "

, Rügener , nach Auüra . icn , 26,
März I9. .30 Uhr abends von der Weier nach Sec „ ;horck " ,
Randerman » , von Litauen , 27 , Apru 7 Uhr morgens von
Penang , „Willehad "

, ogagenmeyer, 25 . März 5 I,Ihr nachm,
in St , John,

Tampsschiffnhrlsgcsestschiift „Hansa".
„Adamslurm "

, Hafenhe ' er . 27 , März in Suez , „ Black-
loeli "

, 27 , März auf der Elbe , „Crosiafels "
, Socken , 26,

März von Suez , „Ebernburg "
, Uminen . 26 , März von

dem La Plala nach Hamburg , „ Fürst Biilvw "
, Jäger,

27, März in Suez , „ Fangturm "
. Tzlemann , 27, März in

Colombo , „Marien 'els "
, L , Schmidt , 26 , März in (5al-

cutra , „ Moltkejels "
, Schneider , 27 , März in Rordcnkani,

„L . I , T , Ahlers "
, Gronau , 26, März in Chemulpo,

„ Pagenturm "
, Fischbeck "

, 26, März Perim passierr , „Ranen-
fels "

, ,Kuchens, 27 , März vo » Melbourne „Weißeniels " ,
Betten , 27 . März von Rangoon nach Antwerpen,

Hamburg Aincrila Linie
Nach NewN 0 rk : l , April „ President Lincokn"

, 11.
'April „Pretoria "

, 16 . April „ Kaiserin Augnsic Victoria " ,
24 April „ Batavia "

, 5 , April „ President Gram "
, 2 . Mai

„Amerika"
, 4 , Mai „ Pennsvlvania"

Nach B 0 st 0 n : 30, März „ Bnlgaria "
, 13 , April „ Graf

„ Waldcrscc " ,
Nach Baltim 0 re : 30 , April „ Bnlgaria "

, 13 , April
„Graf Waldcrsce " ,

Nach Philadelphia: 6 , April „ Prinz Adalbert " ,
20, Avril Barcelona " ,

Nach Ncw Orleans: 6 , April „ Dortmund " , via
Philadelphia !,

Aach Kanada: 1 , April „Pisa " 13, April „ Jielen " ,
Nach W e st i » d i c n : 3 , April „ Virginia "

. 4 April
„Odenwald "

. 6 . April „ Snria "
. 16 . April „ Constantia " ,

19 . April „ Niederwald " .
Nach Mcriko: 3 . Avril „ Dania "

, 41. April „ Kron¬
prinzessin Cecilic " .

Nach O st a s i e n : 29 März „ Badcknia"
. 5 . April

„Alesia"
. 12 . April „ Brasilia "

. 19 . Avril „ Liberia " .
Nach W I a d i w 0 st 0 k : , 7 , 'Avril .. Nortbnmbria " .

Oldenburg Poriugiesische Dampfschiffs Reederei.
„ Rotterdam "

. Schmidt , 27 . Nlär ; von Hamburg nach
Oporto . „ Ponugal "

, Schumacher. 2
" Nlärz in Hamburg.

„Portimao "
. Nicmann , 27. N,ärz in Rotterdam . „Moga-

dor "
, Tbaden , 26 März von Middlcsdro naw Oporio.

Geschäftliche 'Mitteilungen.

schrillt laut unrl frei unck o !e « sr am
'l ege variier uv aberondtrengt voräen.
üanz » m Abenö leein Don mehr
heraus kam. Li » p » »r IVzcbert-
Dadletten baden riie Stimme
« lecker rein , cken Hals srei gemacht.

Sie sinck kür niemanckan ru entbehren , ckcr viel unck laut ru
sprechen da«. 4ine Schachtel mit ea. «00 Dabletten kostet IN
allen Apnleeken nur 1 dlark. Xisuerlaz-» w Olckenburzr:
iiatt>»Xpott»ekv„

»
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» 1»0.
llilMüge li .

'

OderbemilOnu . Vockemlleki

lifsge » » . ^ neüelle « .
I »sekentucstop u Xr» » Ltt« .i , j

ll08vntsäg « s, —

KIsc « e - ll «m68cbuhe

L . üoxelcsev.

^ otlqultLtvll,
Altertümliche Möbel u Holz

ichuitzereien in Eichen u Ma
hagoniholz. isla » u Porzellane
Soloiierie »lupierstich«, Oelge
maldc, tSolb , Tilver , u ^siun-
gegenstände kauji siel » zu bohen
Prenen L L Lanvebrrg,

Hof Aniiquar
knerst» ». Riede . R» ,r » >» >ch,n
äonen u «ui «st Po .'. >stä :: i >: .,.

B L parhntzl. u . islr. 75.

Ltierlmltiiiigs-

Äenvsscnschaft

Hatterwüsting,
e. iS m b H.

B>l »nz »er 31 . Tezemder ISN
Aktiv ».

1 Ttirrkonto . . . 43ii. .»
2. Inventar . . . . I, — .
3 Oimdaden bei der

Tparkaffe . . . 200 .— .

KZI,- .*
Pakstoa

I. E»elchasl « guldabcn
der iüenolicn . . 40.— . «

2 Reiervesonb» . . Z2H3 .
3 Rucklagcsond » . . «3 .20 .
4 Schulden . . . . 43«>. .
3 Raffenvor' chutz . . 17 5̂3 .
6 . Reingewinn . . 7,72 .

631 .— . »
,-jadl der Oienolsen am I . .3an

'. SIN 20, .Pugana : keine . -ckb
dang , keine . , iabl der iSeiiosseii
ani 31 . Tezemder ISII : 2"

Tic Ges <t>ast » guidabcn daden
5ch weder vermebr« noch der-imdcri Oiciamikafnummc am
81. Tezemder isiz > » » i . » .

Hailerwusting, . Mar ; I «I.
Ter Borstan»

L . Mever . 7i T a b n e.
T . Tdionoog . .

LrütTkluavi12.
^ pi-u

8»,»0 » I»t« ;
V» « 4 «» U«h»» T » e. Uui-

V »eo« e», »t,
vdeenrtr. 71.

" Omken ». 8r »m,n.- T « >» l« n » r,z.

Lii '
eus Zanrasani

kowwt llLvd

ein liierencircii» ' ein « Welircli» » ' ei» Viinöer 4re Technik!

roo kr »»» » pk « rel«
Il :>nnover .. n , r . l.'ng»rn
- aiiminel aus dem kriserl.

rus >. Orl kiPe -lut
davanidche und LuinalrL» ,-

->3 >t- Lch.-tsten. Iraker.
Ardenner IlenLSte . Oold
kuck-e . Tr» kekner Kap
I en . LkeN »n3. Konniei-
Tij-erpkerde

K ?el, ku>ti .sre Hunden,eu
ren . <ire » - ierrs Oünse
und Lchaenn -.

Lluvop» 2tz » 1« n >tzsi - 1U» ^ rnsnlle»

Schulreit , rei 6 inckische Kiesen- 24 l-oven 24 ' iro - re Oovbo ; .
l,' nx » im - u . 1 , cher-

ste ^- e : - Kosten
elekinten

I63ripsner .<1iel . iek- 22 Vlsroltlirner und
Indi -lnerirupp»

>!enrcken linge «1. 5IiI<a <l > » 2o Türken 8 s
11 er ->tl»I. Klovii»

un >1 Auguste
3Kr ibsiilt

60 t . ineren, <1.Lotine
ckes Ilimmolk

Inckj- chL Küskrl und
Sebr » r und Te-

broide
Trpire
3 » gvptirche >>ü-

pferde 3

Leelovon 8
6 » üd » mer -.t! » ni »che

t^rnrixLrl xe l ) k°e » -
^ ursn

5lv - reochri -n
Liumesische Akken

und () uL

cknchevs , S^Itoinor- Libir . - cheTrampt -l-
rslk-elrer tiere 20 vroniedsre und 33 lt » n » di >che

I ' arkor . en . X oltigen Kersische Krmele lidelkamele 20 Kenntiere

2 -7. kie -e„reitr,d » g«-n
Ki«rench»pi «e»u , H5 Bieter Durch

«yesser , kdOü ? er »onrn k» s»end
Kerson » ! von meki- il » 300 Kopien
K » r>< von mrkr » !, ! 0 ^ '» xrn
S ' »ndi»e SO »ch» ,ge Londeerüge
Iv lavier - v . I-»nrrche Ltrrtzen-

lokomoriven
68iemen»-u . ll » IskescheD> ns,nor8
4 .Automobile, eiz -, Keuerivekr mit

D » mpk - ,tia » - u . U » nd» pritren,r6
» in m » » - u. ? ei-kel. tlörch» pp,r » te
Kie »enk » » « » de v. !>2 » eiern Krönt

mit l '-OO Oliiklnmpen. 20 koxen-
I» mpen u .4» arine !,lt>einver4ern

llieü 8 e znmi ?l! 8köi: »!e.
-etir j-reisvert un6 ,u gros-ser

.Xu » v »bl,
— I'ssckentüctiei '

, —

lilsell >«. 8 los! »! si«l!8 l: liutie.
— 81rümpfe , —

rien- u . ^ su 8 tisir8 cküi-ron.

K . So^clcLeii.
Aohlemiitk -Väiicr
mit reiner iluüisci Aodicniaure,
c ^ .i bcrvorraa . L-ualir . , lagl . zu
dad . i . Karlevad , Slumcnsti . 48.

Heute ( Donnerstag ) abend und Zreitag
vormittag

Lorten .̂
Billigste , offene Tagespreise!

§ ok . Ltsdake , ? Miilhe WMWi . ,
Achternstraße 5 !Z — 54.

Alle eeßsche

Da die Abl . Manufaktur u . Damen¬
konfektion immer mehr Play erfordern , I
sind wir gezwungen , das gesamte Üager
in Schuhwaren schnellstens auszuverkaufen.

Eine tHelegenheit , io billig « chuhwaren
cinzukauien , dürste kaum wieder geboten
werden.

Total Ausverkaufspreise
r « mk» -Echn> ks»ietel, iSo . :a0 . . rair 4 .30 .« >
Tameu - Lchnrrftieirl , Oherro . . . T-aar .3.50 .os
2 « men - Schn» ri»iei« l, « oro , mir

kav . e, elcg . Te d ichn ' t ' . lam 0. 38
Heere» siti » Iir. ' ruber ot » . « . . lev Taar Z .5V
Herren TurnjitMlie, *r .o er bis 3/.V «e e - i laar 1,75
ö «rre » -,-ju > - > . 2! > r» feu - 2iietr '

, ib. i^ r .
'edcr .̂ aa 4,50

H« rrea -,'ju > >i >eirl , a 1 weiche n - « dei . i. aae 0.30
vrrren -.'jngftieiel au » einem T'. üch . . Taar 0. 00
Herren - ch »ale » jiieirl , Sko . alt . . . Paar 7.50 ^ < 1
Nueiihen- u . He » e« »»Sev >Stiriel , 36— 10 Paar 4 03 I
2 »me » <Han» jch» tz« , . über bis 3.50 Paar l .75 .« I
Rtnker Ltlr 'rl r . 2<. —23 . . . Paar I 23
Rinkerliieirl . eüra da er^ a ', . . . 25 26 . aar 2.25 -KI
llindrrilirirl . ' « 7 r . ailbar , ' r . 27— 20 Paar 3.25 -« I
amberftielel . e r a :bar , / >r . 31—35 . Paar 3.25 -K>
KinderIilrirl in ? o>ca1> , 2 <r . 22—33, s

, ü ' e: biL 7 .50 . Paar 4 23 - K §

Lebt. v. Vien.
Langestraße 6.

Pirll - iin !>
WiibilililvrrkMf

lN

Ivildreliausen Tcr actamie
bc .veaiiide Raidlax der weil
Revdauer » .lodinn Heinriid
Licmcr ; u RKNiorn wird am

Wiltwlich,

den 10 . April d . Z . ,
nachmillaq» l Mir

cncn'. lichi aegen Mcisigebdr mii
aciaumcr .Zodlunaririii kurrd
den Nmerjeiil'nelcn verkausl
und ;war:

I Siätzr kedr »ule « Rrbeil«
dkerd.

1 liochiraaende Oul >,
1 Milidkul, vor 3 Licken

nckaldi >,
l Rind,
I Haueliund,

25 Hudncr.
I ' Ziandd .encn,

I Treirdmaswinc mir
l icor guter .Irkerwaaen mit
Luizeug. l i - rmcaulzcua . I
Ttaubmiidle, 1 Tkdwingpflua,
I Zic0diliia , 2 i7gacn. I Pier-
dcgcichnrr . 1 Audftcscdirr,

2 §tteider >!dranke, 1 Oilariidrk.
1 Äiliditdrank , 1 Kückienildrk^
2 Tikrdc . S Ltublc, I kompl.
Pen . 5 Rollen Leinen. Tiscd
und Benwai' tc . Lankubr , 1
Tpicael. 2 klciski . I Hinter
lader T orwclslimc. I Skar-
bcrd , l alt . eit ^ kcn , l Hand
nabmai'odine, 1 sedr guter
iiußiach . 1 Tnirmlatcrne , 2
Spinnräder , 1 Haipcl, 1 gr.
lupf. Sckirl . dir Töpfe und
Por ; . Olcsodirr , 1 Backtrog , l
Waiitnrog, 2 Honigküien, Bol¬
len , Eimer , I Milchkanne , I
7; iucrfriilpe, div. Zimmcrer-
gerare, Aenc , Beile, Tagen,
Harken . llorken, Tpatrn,
Quicken , Renen, Risten , Ra¬
llen , Korbe. Tacke, l Tchneide-
lade, 1 Tchwetnekaften , 2
Tchicbkarren. 1 Tcheffelmatz.
1 Tchleisfiein . 1 Temion für
Petroleum , 25 sedr gute Bie¬
nenkörbe, 15 Unrerfay« und
dcrgl.,

sodann : 2 Tchinken , 4 Teilen
Tpeck, Rippktucke , Würste : c .,
4 bi « 5 74uder Roggcngarben,
50 Tch . Etz -, Pslan ; und Aur-
teekattosseln, 300 Psd Taat-
lupincn, 1 Quantum Heu,
Tnod , Hcuerbolj, sowie viele
sonstige hier nicht benannte
Hau» , Rüchen - u . Ackergeräte.
Rauflustige ladet ein

E . Lrhrlam » , Aukt.

M « rgrnszrei »o > >» S » » » »»«»>
-V

m

NkstaUlillt Vor -ti» Hlilittiitor
Gruß , iitöchks prkiskksrln
am Soanakend , d«n :i 0 . , und Sonntag , dc» : i 1.
War ; , sowie vom <! . — April lchkersektage)

au > „ ei- er » euangelegien Torrclkegelbahn.
Es komme » nur Oicld . rei' e rrozenrnei e zur 2 erieilung.

-e »u lake r undlich' ! ein
Sks. 1 41. Oustsv

l LNN'. 0 u - s ch a n k von Auln basier sterb e .dreu 'vwie
Hcr . en au

OOOO » G « GG - IGGOOOOGOGG
Reuenbeok Tchuoniachcrmci chH M MIitobel

billig.
I gute» Plüjchs» s»
4 Stühle
> gr chl. Lpiegel mit

« on oill ch
1 So, »tisch ton
1 Bertiliow mi : - . eee .' . zull l ou K
2 « vd. Beitjtele»
1 groger Nie verjchr»uh
l Waschkommode

MI - . 'Ori .-or u . gt ' chl.
Rrisiallwieaei

I Rochrschrcah m STarmer
- IM»
1 Hc » . »ochs«»» 7 » r lu
l K » chenschr « »k , modern
l « üchentijch ^

VIHYSlvÜV.
Tn , 2. Qster .'oge

( s i « Weihung
mit , ,rh » r,rtze »de«

Abtanz - Ball,
woi » krdl . einlad« Aotz. Hel « ».

ncr Rnl Trgen vascldir la -.l
wcg; llg « dalvcr

Sonnabend»
den AO . Mär ; d . ^ . ,

nachni . 2 Uhr ankaiig ,
1 bel . ,

' jikgt,
mehrere öerkel,

20 25 Hühner.
Borlkarren , Tchweinerrogc,
Riikcnkorb , Te; imalwage mit
<̂ cw .. Milchkannen. 1 Bicd
keflcl ' neu -, Borken . Harken
und sonstige landwirtschaftliche
<3craic.
Tofa, Bcrtlkow. Tosatisch,
Tische und Tiuhle usw.,

seiner:
2 Tiammc Eichen - Lcgdebol; ' ,
mehr. Rrn Ru » »nd Brenn
rolz. Hau' rn Tungcr , Quan¬
tum Torf.

seiner : ca l >ch Paar fertige
Schuh « und wa « stch sonst
vorsindei

össcnilich meistbietend verkaufen.
Krobenmecr. E . R . Haake

Hvllgriilliljillik-
Vtrklllif

in iSSAS.
Wildethause» Hotelbesitzer

H . Tlrgemann senk ;u Wilde»
Kausen latzl seine im 4llm»wcg
Ke , Sage delcgenen, mit bi « zu
4 -) --in Tuichmester starkrn Bu
chen und cingesprengren Eichen
bestandenen Parzellen 1722/12
und I71l '22 der Tttur 7, giotz
zus . 1 Hektar S7 Rr 26 Quadrat-
meter ' best Bodenaualitat , am

ZiklitSS,
iik» 2 . April s. z .,

nachm 4 Uhr,
in Sie,mannt 2S>rtfch »ir »u
Lage mit oder auch ohne den
H - lzbestand durch den Unter-
- eichneirn öffentlich meistbietend
zvm Perkaus aussetzen , und
wir » in diesem Termine »er Z»-
schlag erfolge»

<k Wrhrsam» , amtl. Aukt.

i Billigst» Prelj,:
! v, «isch«llst »ch , 0 « «». 15

. st Verl , l Bett, Waschmaschine,
Tampkbadreinrichtun» . Osarten-
»eräie Wildelmstrake Ar Al.

,u -.Ttähle,

Antstruer stompl . ^
Tie ? iobel werden auch >ür

' . ä ' ere Liekerunq au bewahr :.

ki! ejM 8 lVl0d 8! sM !(,
tldrabur » ,

Wilhelmftratze 5.
2jum 1 . Mai 1912 oder au«

zum lpaieren Termine habe ich
noch einige gur renommierte, ln
grotzcren Lnen rekp an ver
lcbriteichen Z,ratzen belegene

Galiwirtschllften
reip mit Rolonialwarenhand-
liinge« unk them,schiwiir»gr>
ichaste umer günstigen Anzah
lung»bedingungen zu verkaulen.

Tie Rausgeldssorderungcn
sind 14 000 42 '«00 .K

Hajo ^ ürgea» , amtl Aukt .,
Hohenkirchen i . L.

r« >n»o.

Verkauf
eine»

KklWsliaiisks.
Im Aufträge des Hoi-

Photographen Ir . Bolle
lund Ekefrau hierielbsk
^ habe ich das hierselbsr
1 vkili -kiMr. i!
>belegene

kkschWm
zu beliebigem Äntrilt
zu verkaufen.

Perkau 'Stermin sieht
an auf

? merstl > l>,
Ski l . April 1 Sll.

nachm . 6 Uhr
im Restaurant . Unio»"
Hierselbst

Tie Besitzung liegt au
der besten Geschäftslage,
sie enthält

3 geriiüillille Liden
mit grob - Lchausenstern.
2 Wohnungen und ein
modern eingerichtetes
Phot -Atelier , letzteres
kann separat vermietet
werde» ) TaS Phot«
Geschäft k»nu Käufer ei>
mit übernehmen

Zentralheizung im
ganzen Gebäude vorhan¬
den -. deSgl . elettr. 2 icht,
Spülklosett rc Hinler
dem Hause befindet sich
ein groster Garten mit
ca. 40 Lbstbäumen.

Nähere Auskunft er-
teilt gern

8 u 6 . klexer,
amtl . Auktionator,

M »ri « ostr. Ul . e' 654.
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2. Beilage
zu 87 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Donnerstag , 28. März 1912.

0«r »4 . 8-rieM «1 «,- LSeMensevuIe
enthalt eine sehr beachtenswerte Arbc, , von Prosessor« » , l über dir Dtellung der Mathematik in der hohercn Mädchen,Lule . die IRK, den Lehrplan zuerst derpreußischen höheren Mädchenschulen eingesübrt und dannauch von den » ichlpreußischen Dtaaltn uvernoinmen wurde.
I " Preuße » Hai man ansanglich über schlechte Ersahrungengeklagt, nachher verfiuniniien diese »Nagen . In derEacilien schule isr ei » Mißerfolg nicht zu verzeichnengewesen infolge der vorsichtigen und sorgfältig vorbereitetenÄN. wie man dies neue Unierrichissach an de» Rech . »unierrichl angeschlossen Hai . Es heißt in dem Aussätze:
. An der Laeilienschule Kaden sich irgendwelche schwierigktlieii sur das Verständnis und die Ausfassung generellnicht gezeipl . im «stegenieil haben manche Mädchen, die
, n andere » Bachern schwach waren , in der Maihcmalik Vor
zugUctxs gelcisiei. andere baden sich in diesem stach« besser
gemach, als zuvor , m Rechnen."

Es beißt dann ivencr : . Im Dchuljahr« t !) u > warbald ein lebendiges Interesse für die Mathematik erwacht,und nur frischem Elser wurde die Arbeit angesaßi . Eswar auch » ich» schivrr, den Dchulerinve» ein Verständnisdasür beljubringe » , daß die niaibemaiischen Lehrsätze und
Ausgaben nicht blos um ibrer selbst willen behandelt werden, sondern baß der Maihcmalikuntcrricht Überhaupt die
,Zähigkeit zum selbständige» Denken fordern und damit
eine wichtige Schulung sur das später : Leben erzielen soll,sodaß sie sich auch durch trockenere Kapitel unverdrossen
hindurcharbeiteren und in der so getriebenen «stcisicsgnmnastik eineil «Gewinn sur dir Dtärkung ihrer geistigen Kräfteerblickten. Do war es auch im letzten Dctniljahrc
m » den Dchulcrinnc» , die in der dritten und
vierten Klasse die Mathematik angcsangen haben.
Alles in allem betrachtet, muß man sagen, daß die Reform
der H M D und mit ihr die Einsnhrung der Mathematik
eine Dar ist , der bei richtiger Behandlung dieses Unterrichts
saches der angcstrebtc Erfolg nicht fehlen wird ."

Aus der von Direktor Dr Benmel bürg erstatteten
Ueberstcht » bei den Verlaus des Dcbuliahrcs heben wir bc
sonders die vielfach interessierenden Ui » und Rcubauprojckic
hervor Es lagen bekanntlich zwei Umbauproickie vor , die
aber den großen Uebelsiaud gemeinsam batten , daß sie die
letzigen durstigen und zu kleinen Klassenzimmer bcibchalic» .

. Do erschien es dem Leiter der Dchulc als eine » nab
weisdare Pflicht , den Erweiierungspla » . der bei unvcrbält
nlsnioßig hoben Koste » « l !ll,illm kt , dow nichts 'Drdcniliches
und Eanzcs schasst , abzulcbnen und dc » Magistrat dringend
zu bitten , dem (Gedanken eines völligen Nenbans naher zutreten , selbst auf d >c «stesabr bi » , daß die Abstellung der Miß
stände, die jetzt l » grelsbarc Rahe geruckt schien , wieder bin
ausgesch.ob . n wird . Die Dchnlkonimissto» Hai sich der Ein
stchi » ich« verschließe» ko » nc» , daß diesmal , ivcnn auch »» >
große » Lpjcrn . dafür gesorgt werden »Hisse, der Eäcilicn
schule ein scincr Bestimmung würdiger Heim zu schassen,
und ist der Ansicht des Direktors , daß dies nur durch E r
rich tunp eines R c u b a u s geschehen könne, cinstim
mig bcigcirete» . Leider hat sich damit auch die Roiwenvig
keil berausgesielli . aus unseren herrlichen, geradezu ideal ge
lcgcncn Dcl.ulplay zu verzichte» Denn einmal erscheint es
nur zu begreiflich, daß die städtischen Behörden bemüht sind,
daL alle Gebäude , das »nnicrhi » einen Banwcil von UM tbM
Mark darstclli , zu anderweittger Benutzung zu erhalten , und
andererseits mußien notwendigerweise die Uiibcgueinlichkci
icn und Dtöruiigeii . die die Ellichiung eines großen neuen
«Gebäudes aus deni Dchnlgrundstiick sur den Dchulbetrieb im
alten «stcbände wahrend der etwa zweijährigen Bauzeit »nt
sich bringen wurde , die Erfolge des Unterrichts in sehr be
denklicher Weise gcsahrde» . Dieser Einsicht Hai sich auch der
Direktor der Eäcilienschnle nicht verschließen könne » , so gern
er auch der Dchule die schöne Lage und den herrlichen Dpirl

Meiner feuttleton.
IVNfenfckstt . Lilrrslur unü Lrl-en.

Al« Eoauelin mit dem Kaiser sprach
Kaiser Wilhelm Hai bei den, Jest aus der sranzösischcn

Botschaft das Andenken des älteren Ecanclin wieder wach
gcrnsrn , indem er von diesem, seinem sranzösischcn Lieb
lliigsschaiispielei . im Tone warmen Ecdenkens sprach. Es
war vor zehn fahren , am l »>. Januar Ulli .' , als Eoquclin
seine erste Audienz beim Kaiser batte , und diesem großen
Moment , einem der größte » , n > Leben des genialen Dchau
wielers . gilt eine Reminiszenz , die Jean Ehantavoinc in
einem französischen Blatte erzählt . Er war zufällig der
crst« . der dem . guten Eoq " nach der Audienz Unter den
Linden begegnete : er baue den unmittelbarste » Eindruck
von dem Hochgefühl empfangen , das die Brust des großen
Histitonen schwellte . Ich schleuderte gerade Unlcr den
Linden hm .

" jo plaudert er , » als ich vor dem Hotel Bristol
einen jener Hoswagen halten sab, die die schwarz weiße
Livree des Kutschers und Lakaien zum «stegcnsland rcspekt
voller Neugier bei de » Passanten macht. Im Jonds des
Wagens erkannte ich den weißen Bari des «strafen Hoch
berg, des damaligen Jnicndnnien der Königliche» Theater;
eine zweite Persönlichkeit verabschiedete sich von ihn, und
schob sich dann rücklings aus dem Wagen : cs war Eoquclin.
Wie er sich umdrehtc . stieß er säst gegen mich , mit einer
nopoleonischcn lstesic schlug er seinen Mantel ei » wenig
zuruck und zeigte sein Oberhemd . „ sn dieser - innde im
Wracks " — . Dtill ! Ich komme von Ihm . folgen Die
mir !" Eoquelin zog mich in den List des Bristol Hotels,
dann in sei » Jimnicr , wo er vor deni Dejeuner den Jrack
n„ » dem Jacke» vertauschte. Er war surchtbar ausgeregi.
wobei er beständig behauptete , er sei ganz ruhig . Er er
klärte mir klipp und klar, daß er noch niemals eine» so ent
zuckenden Menschen, einen so hinreißenden Eauscur ge
uojsen habe , wie Wilhelm II . Der Kaiser spräche Iran
zösisch mit einer nngtaublichen Reinheit , obne den Dckiatten
» »es srcnidcn Akzent« . Er wisse in alte» Dinge » des

beaiers und der Literatur besser Bescheid als irgendwer,
kurz , er sei ein Mann , nehmt alles nur in allem ! . . . Im

platz gercilei batte . Hoffentlich gelingt cs den städtische » Bc
Horden bald . >» > die neu zu ervanindc Eäeilicnsct ule ei» .'»
geeigneten Platz zu sinbcn, kann « wir endlich die enge» , bc
schrank » » und unbequemen Raume gegen solche , die de » An
sordcrungc» der (Gegenwart in pädagogischer und gesundben
lichcr Hinsicht entsprechen, vcriauschcn können.

"
Das » u .' Dchuljahr beginn « Montag , de » I '

>.
Apri >. Tie He r ic n v rü n n ng für das Dchuljahr NU L U!
ist ivig . nde : Hiinmeisahttssesl : be » l.U. Mai . P singst
, erie » : DchtiEchluß: de » L7 . Mai Dchulaiisaiig : den
.
' !. Juni . D o » i m e r fe r ie » : Dchuischluß : dc » «I. Juli.
Dchulciiijäng : den August. He t d st se r i c n : Dchul-
schiuß : den LI . D . plember . Dchulaniang : den 7 Oktober.
Erntedank ' est : den Ist. Ltiober . Rerormatlonssest : de » AI.
Lltoder Buß - und Betlag : den L«> November Weih-
n a ch k s s e r i e » : Dchuischluß: den LI . Dezcniber . Dchnl-
oirfang : den <!. Januar NU .

' !. Dchiuß des Dchuljahrcs:
den 14 März NU !.

SrunüfStzliedes über ltSätifede Anlagen.
«Aus dem Er .äulcrungsbcrichl zu dem preisgekrönten Ent¬
wurf der Jirina Jakob L ch s - Hamburg jArchiiekl Le¬
be recht Miggrj sür den Wettbewerb zur Ansgestaciunz

der Tvbbeiileiche , ausgestellt iin Kunstg . werbemuseum »
Unsere öffentlicheit «Härle » , die wir als unser ge-

meinia »'. . « Eieenlum bezetchi.en können , waren bisher im
wis . ni . ichen Dchaustlicke,

'
im besten Jalle halten sie einen

l hgienischen Jwect zu erfüllen und den auch nur einseitig.
Und so dienen sic auch noch heule vorzugsweise einer falsch
bestandenen Repräsentation der Diädte , troydem sie oft
d . n Rai » . n Voltspark tragen . Die sind dekoratives «strün.
Unsere Je » , die von innen heraus der neuen Menschen
neues Jusamwenlebcn geschaffen hak , sie gibt auch dem
neuen Voltsparl andere «Grundlagen . Ein wirtschaftlich
iznk» geistig heftig ringeiioes Volt kann sich de » Lurus
loten Kapitals nicht leisten . Unsere Dlädlcr Ivollen kein
Dtrauch und Bauiiiinusenni in dem Park , der ihnen gehört:
sie bcr -angen mit Recht , seine Einrichtungen aktiv a » s-
nuy - n zu dürsen und nichr » ur zu besehe,i.

Unser gemein,chastlicher «Carlen wird eilso künftig
wieder ein ^jweetgebiiöc sein , beru 'en , de » ganz spezisi
scheu «Gebräuchen einer Mehrheit bo » .Menschen in ßreier
Luit «Genüge zu luu . Das Volt soll Uch in ibm be¬
tätigen . Am Lllltag » nd am Ruhelag wir brauchen
kein . Dvnnlagsgärlc » . Ta » Volk muß sich in , Volks-
part wirk . ich tummeln könnrn . sonst har er keinen Dinn.
Nur so. indem er dem einseilig erzogenen , einseitig und
mechanisch arbeitenden Dlädlcr nach des Tages Last nicht
» ur «belegenheir gibt . nein , ihn aui, -ardctt . sich durch
den Wechsel seiner Arbeit gewissermanen z » befreien , nur
so knüllt , der Volkspark >eine wahre .Aufgabe.

I » allererst weiden wir al,o in einem'
guten öffent¬

lichen «stari - n alle diejenigen Einrichtungen vvriinaen . die
die naluiciche Beschränkung des kleinen privaten «sta >-
tcns hindert . Tas sind zunächst alle körperlichen Belve-
guiigsmög - ichkeiikn. Tann jede , aufstrebenden Klasse» na¬
türliche Neigung zi ' m Lernen und genießendem Dchauen.
Blumen . Plastik und gute Architektur : auch Neugier >e
und >enc t .einen aiiregenoeu Leidenichaiten . ivie ii . Wett¬
spielen, Korso „ nd Promenade Hervorrufen , sind mensch¬
lich , sie können und sollen sich hier answirkcn . Tie öffent¬
lichen «hätte » seien Dlüuen nllgemeiner . vier Jreiheite » .Tie praktischen , von Traditionen weniger gcheinmtcn Amerikaner sind » ns hierin voran , egange» . Ihre Dlädle
Versen, stall der wenigen obligaten «strüiipnrks unserer «ste-
meiiidln , vetteill eine größere Anzahl hrauchkiarer Dpiel-
gärte » mit Klubhäusern , Lust - , Brinke und Dchwimni
bädern für bcide «Geschlechter . Lausbahne » , Wnndclginge » .Turniiläze » , Dpriiisbruniiiii . Versaiiimlniigslviesen und sol¬
chen zum Waten für die Kleinen . , . T a s Kind ohne
Dpielplae . ist der Vaier des Mannes ohne

übrige » hielt sich der gute Eoq an die Allgemeinheiten;über die Einzelheiten eines historischen «Kcsprächs bewahrteer ein Diillschweigen voll Würde . Deine Lippen spitzle»
sich und preßte » sich bann zusammen , wie wen » sic mit
aller «Kcwalt ein nngehcurcs «Geheimnis zurückhnllen n » ißlen , und seine linke Hand Halle jenes lcickttc Jitter » , das in
der » Mllc . dc la Dciglü -rc " die Bewnndcrnng der Berliner
Kritik errcat hatte . Ja , der Kaiser hatte gesprochen. Was
er gesagt hatteh Tas mußte ein nnverbrnchliches «Keheim
» is zwischen ihnen beiden bleibe» . Waren cs große Dtaaks
assärc» oder vertrauliche «Kesiändiiissc eines Jrcundes
aenug , sic waren ihm heilig , oicse Worte , » nd ruhlcn ver
schlossen in scincr Brust wie jm sichcistcn «Krab . Er ließ
cs de » Diplomaten frei , ihre Hypothesen zu machen, den
Journalisten , ihre Eule » zu lanzicren . Man konnte sich

ans mein Wort ! frage » , ob Eoauclin nichl vielleicht
in seiner Tasche Dlraßburg nnd »Netz » ns znrückbrnchle. . .
Und dem Ansinrni der Jnlcrvlcwcr begegnete er »nt der
gleiche» Kühle » nd Verschlossenheit. Als er dann wieder
mit mir allein war , fing er von neuem an . Wirklich, der
Kaiser war cm Man » . Und ans Männer versteht man sich
ein wenig , wenn man der Jrcund «Kambettas »nd Waldeck
Rciisscaus qewescn ist , nicht wcihrk Denn , Kaiser oder
nicht , cm Plan » bleibt ein Mann . Eoqnelin deutete sogar
an , daß » ach seiner Meinung es ihm wcnigcr verdienstvoll
scheine , Kaiser zn sei » , als etwas anderes , denn rin Kaiser,
der seine Würde geerbt hat , ist doch kein » >-Ik um <l, ' man!
^ h . er halte nicht um diese Jusammeiiknnsi gebeten ; nein,
er batte nicht einmal seine Karte ms Dcliloß geschickt , als
er nach Berlin kam . Der Kaiser hatte ihn sehe» wollen
» Und wir werde » uns Wiedersehen," irompclcic der gute
Eoq schließlich , . nächsten Herbst werde ich mich bei ihn,
inii gcineinsamcn Jreniidc » zur Jnqd cinladcn , um mtt
ihm über die Drenjusassärc z »sprech-n " Der Kaiser , der
damals Trauer » in seine Mutter balle , konnte nicht den
ässciiilicheii Vorstellungen Eoauclins beiwohnen , aber er
sab ihn in einer Privaivorsicllnng dk" Evrano im Devan
jpicihaiis . Eoqueliii zeigie nur nachher nie Maiischcllcn
knöpf , die ihm Wilhelm II . zum «Keschenk gemachi batte.
Ter Kaiser war von Evrano cnlznckt gewesen. , Mr.

Arbeit ." Dibei ist in diesen grünen Jtveclgcbauden d« r
benchtisle Wnn,ch nach stillere » Pronienadc » . zeschütztcnRul .rpiatziii u,id Bliimenichmnä nichl vernachlajügl wor¬
den, und auch die n,iw ? » öigc Architektur ist edel ü » d gut.pi » und wieder sind mearere oieicr Anlage » zu einer
uiittafsendril Parkor,aniiaiion vereinigt , dann kommen wohl
zu de », vir ! ; ich ver , - öi erlen Maßstabe der erwähnten Ern-
ttchlui -i' ei , noch Hailcii sur de» Wintersport , Rooelbahnen,
««trivässtr sür Boor - und Degekipori, ja , ganze Wasserparks,Reuiibabiitn undd Autostraßen dazu

ßier i,t T : iilschia» d habin wir » och ivenig Tcranige»
auszuweistg . Tie Rikieiischankstülleii, die gemcinhin das
scstllschaillichc Jeolltini imseies uipischr» Diadtgarten « ab-
zrbcn , sind Ivahrhasiig lein Ruhniesliicl , und das biszchenbulucr Jlirl a» den Donittagnachmiltagen eittjchädigl in
feiner BLeiie sür die trostlose Lcde der ganzen vorange-
pangeiien W .»chc in diesen Parts . Teshalb können wir
nichts «heiugderes unternehmen , als solche körperlichen
Jwectcn dienenden Anlagen zur wesentiichen Elrundlagefür die Tisposilion unserer öfsenlkichen Eärle » zu machen

Ja , ivic müisen es tu » , ivenii ivir nichl zurückbleiben
IvoUcii . Tas ist erst ei » wahrer Volkspark , der seine Wiese»
nur deshalb so sammetweich ergrünen ließe, damit das
Volk geladen sein soll , sich zn lnger» , daraus zu , vielen und
zu tanzen , dessen ttlewässcr zum Baden , dessen Dlrand zumWaten geschaffen würde!

Tie D ozi a l > s ic r u n g des städtische » «Krüns
ist eine der wichtigsten Ausgaben unserer Jcit ; sic ist nicht
mehr anizuhallcn.

Tas Einten , die aus so natürliche » » nd in die Jukunit
weiscndcn Jordernngen des täglichen Lebens entstand« » und
von einer velsöhneiide» «Kciiiiniing geuagen sind , dann auch
picht gewöhnlich in der Erscheinung sei » könne» , ist >a
selbstverständlich Tas neue und ureigene , das in den Na
fachen verborge,l "liegt , wird sich wie von selbst i » neuen u,ld
ungewöhnlichcn Rhhlhinen äußer » .

Ter vorliegende Entwurf soll auch in diesem Belangein Versuch sein.

Magistrat , tticsamisiadirai nnd Diavtrcn balle» nächsten
Dienstag eine gemciiischasilicheDitzung ab , m der u . a . jvl
gcndcs verhandelt wirb:

A » de » ssortvildtingsschiitki,
ist im nächste » Dchuljabrc iviedcrum eine Verincvrung de,
Klassen noltvcndig , und zwar sowohl an der Handelsschule,
wie an der tticwcrbcschnlc. I . H n » d c l s z cb u l c . Die
Dchrciberabieilniig bat ictzl zwei Klasse » , von denen die
zweite gegenwärtig !i > Dchutel Hai . dlc alle >» die erste Klasse
vcrsctzt werden niussc » . In der ersten Klasse verbleiben avei
>:'< Dchülcr . die Dstern ttNL crst das dritte Lehnabr antrcten
sodaß die erste Klasse dann « ; Dciaiicr. von denen Ist »n
drillen und :ü > im ztveilcn Lei,rjabre jlcl .c » , zahlen wnlde.
Eine solche Dci » lerzahl ist aber sür eine Jortbilvungsjchul
llaksc zn groß , znmal »nfere Klasscnzimntcr nicht über : ',»
Dttiilcr fassen Es muß demnach zn den zwei Dcvreibcrklaj-
se» . die jetzt verbanden sind , eine drille Klasse inii sechs Wo
ci cnsiuiidcn einqcrichiel werden , wodurch zugleich erreicht
wird , daß auch diese Abteilung aus drei anjsteigcnden Klassen,
den drei Lehrjahre » entsprechend, bestehen wird . L . «st c
w c r b c s >b » l c . Aus ähnlichen «Krunden muß je eine
Klasse mebr eingerichtet werden in den At' ieilnngcn für Me
lallarvcilcr , Baubandwcrker . Alalcr und für schmückende «Ke
ivcrvc, die letztere gls Jachklassc jiir das Tapcziergcwcrve.
Die crslcrc » drei Klassen crjordcrn je «i, die letztere , da sur
diese der , ',eick ennnlerrichi bereits eingerichtet iss , I Wochen«
lichc Unicrrichicstunden Außerdem mnssc» wegen zu großer
Dchiilcrzahl L MeiaUarvcstcrllgsse» . die bisher im Jeichnen
koinvinicrl tvnrdcn , von «Tslcr » ttUL ovgeircnni nnicrrichtct
tverdcn, ivas tvciicrc L Unicriichlssinnden ersordert . Ande
rcrscits läßt sich in der graphischen Ahicilnnq durch Juiam

Eoguelin .
" hatte er zu ihm gesagt , ,. ich habe kein sra»

zösisches Dttick in der Ursprache gehört seit . Polnenete " ,
den ich in der E omi' dic Iran , aise spielen sah. Aber
ich habe nichts verloren , indem ich an « Die wartete " Und
Eoquclin fügte Hinz » : . Nun . ist er nicht ein KeiineiJ Und
übrigens , ich srage Die, gibt es ein schöneres Dlnck als
Enrano ? «Kit» es eines !' Wollen Die mir eins nenne » ?
Hamlet ? Ich bitte Die , das ist sehr langweilig , Hamlet !"

»
Das Massensterben im Nachtasyl Berlin . L7 März.

Ein Verbrechen ans niederster Habsucht, wie cs in solcher
Ungeheuerlichkeit glnctlichcrwcise kaum jemals ein «Kerichl
bcichäsligt hat . gelangte gestern vor der zehnten Ltraskain
incr dc sLandgcrichts l zur Verhandlung . Die Verband
lnng dürste ci » Bild ergeben , das sür den Mcnschensrennb
gerade, » beschämend ist . Es dürste den Leser» noch er
innerlich sein , daß an den Weibnachisscierlagen das Pnbli
Itint durch die Nachricht vcu»r» h >gt wurde , »n städtische!
Berliner As » l sür Obdachlose sei nniei Ken Aermstcn de>
Arnicn eine Epidemie ansgebrochen . Dcharenweisc erkrank
«cn alle » nd i » nge Arbei »er , die in bitterster Noi die gast
Iichen Räume ansgkstich hatten Die arnic » » lcnschcn
krumm . e » stcti vor Dcin» er ; eii . eine Anzahl wurde ihre«
Aiigcnlichies beranbl , » nd . obwohl ärztliche Hitsc so
fort zur Dlellc war . starken die ineilicn Erkrankicn schon iin
Asnl selbst nach wemgen linnden oder ans dem Transport
» ach dem Kraiikcnhausc . Die Aerzic ttarcn zunächst ratlos
Ma » vermittele , die Krankheit wäre durch dc » «Kennst von
verdorbenen Ranclierlischen «Biicklinaen i oder auch von
W»rstverg>ii » » a «sog Boinli .-mns , entstanden Da aver
diese Nachsorschnngkn keinen Eriolg ergave » , »vurden die
in der Nachharschasi des Asb«-.- vclegene» rchankrännic de
züglich der Beschassciiheii ihrer Dckniäpse revidiert Es
crgav sich, dast säst nbera » verdorbener vezw vergisie
ter D >b n a p s verkauft wnrdc , in dem anstelle von Dprit
sog . Mettinlalkobol cnihalic » war E « ergab sich lerner
sehr bald , daß ein iiiiiacr Drogist » amens . cnliii . ? >h,n
»ia,h . dcr Javrilaitt dieses snrch. varc » «Kiste « war . Er
will diireh Jiisall daraus gekommen sei » , Metsthiatkotwl a»
stelle vo» Dprtt als tzstetränk zu verwenden . Ende No»
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« enzicbnng der beiden Klassen In den ibcorciischrn Fächern
» ine Ersparnis von i Stunden erzielen, da dem Vernehme»
nach die Einstcuung von Lehrlingen in diesem bewerbe
Ostern 1912 wahrscheinlich nicht sevr groß sein wird . Wei-
ler cnrpsiehli es sich, schon ; >oei neue Lehrkräfte
im Hauptamt anzusicllen, da durch eine Lehrkraft kaum die
für die neuen Klassen erforderlichen Stunden gedeckt werden
konnten.

Die Schaffung einer Verbindung
von der Alezanderchaussee bei der Einmün.
düng de » Schulwege » nach dem Rauhehorst
bei der Abzweigung des Vahlenhorst unter Kreuzung de»
Redderend bei dem Schnittpunkte mit der Lldenburg -Wtl-
he1m «havener Bahn ist beabsichtigt.

Für de» Mittelgang und die Kreuz st raß«
f«L ein Fluchtllnienplan festgesetzt werden.

Dir (Eingabe von Anliegern der Radorfterftrafre
( Westieittj

wegen Verrückung der Bausluctn in der Strecke von der
Lhnernstratze di» zum Lindendofsgarten unmittelbar bis
an die Straßenlinie ist vom Sradtral der Bcstcknigunqs-
kommifsion überwiesen worden . Diese vertritt mit Aus
nähme von zwei Mitgliedern den Standpunkt , daß « ine
Verschmälerung der Straße im Sinne der Eingabe nicht
ftatlsinden darf . Es sei vielmehr alsbald im Wege des
förmlichen Feststcllungsversahrens Ban und Siraßenslucht-
linie übereinstimmend vom Anfänge des Kirchhofes bei
der Lindenstraße bis zum Scheidewege sestzusetzcn , und
zwar sei die neue Linie in die Flucht der Häuser LS bis 59
, u legen , sodaß sie weiter nach Norden zu schließlich in
die Flucht des HauscS 127 falle , weiter vis Haus i :)3 , und
von hier wieder gradlinig bis zur Hausflucht des Hauses
Z9 am Scheidewege.

Tic Kommissionsminderhcit befürwortet Bcrücksichti
gurrg der Wünsche der Anlieger.

Strompreise.
Ter Magistrat beantragt , der Siadtrat »volle beschließen,

daß in den S >romlicserungsbedingu >»qen des Eiekrrizitäts
Werkes der (Grundpreis sür Lichtst rom aus 49 Pf . und
für Kraftstrom aus 18 Ps - vom I . Mai ab hcrabgc
setzt wird.

Einheitspreise für GaS.
Ter Magistrat bcaniragt : Ter Stadtrat »volle bcschlic

ßcn : 1 . Vom 1 . Mai 1912 an gilt ein Einheitspreis von
1 < Ps . sür das Kubikmeter Leuchtgas und Koch oder Hei;
gas . 2 . Vom Gaswerk wird aus Antrag der Toppclmesscr
uncmgeltlich emsernt und die Hauslcilung zu den Selbstkosten
umgeändert . Vom 1 . Mai >9l !> wird sür jeden eingebauten
Gasmesser Miete berechnet. " . Ter nach Beschluß vom 14.
Juni 1919 cingcsülme Slasscliaris sür Leuchtgas wird aus-
gehoben, der Stajseliaris sür Kraslgas bleibt bestehen.

Nus aem Srohberxegtum.
M» Nachdruck unterrr mit KorrNpondrilzirichrii rertrhenrnOriginatbericht«
M uur » I, grnaurr Ouelltmangadr griiattrt. Vtttkiiunacn und vrrichta

Lidinbnrg , 28 . Alärz.
O . i». Theodor Erdmann , Grosthrrzogl . Lldenburgischer

Geheimer Rat , Exzellenz. So lautet der Titel einer vom ver
storbenen Oberst z. T . August Rüdor vor längeren Jah¬
ren ( 1895) verfaßte »! Biographie , aus die wir gerade jetzt
wieder Hinweise» möchten , sa . um Ostern 19 !» Jahre ver¬
flossen sind , seit der damals erst sechzehnjährige AIbrecht
Johannes Theodor Erdmann zeitweilig auf dein Bureau
des französischen Umervräfeklen Pavenstedt beschäftigt
wurde , um dann im Herbst des Jahres 1812, als Frochol
die Geschäfte der Unterpräsekiur Oldenburg übernahm , als
zweiter Sekretär ganz in dessen Dienste zu treten . So
begann Erdmann , obwohl nach Blut und Wegen kern¬
deutsch, als französischer Brauner reine lange und be¬
deutende öffentliche Laufbahn , und

' das bringt ps mit
sich , daß die Rüderfche Schrift sich im Ansange verschie¬
dentlich mit der „ französischen Zeit" unseres Hei¬
matlandes beschäftigt . Dadurch wird sie uns aber gegen¬
wärtig , wo wir so oft an jene Zeit erinnert »nerven , wie¬
der besonders interessant , Gegen Ende der französischen
Zeit , nachdem er noch einige Monate Privatsekretär des
Maires von Hamburg / Rüder » gewesen war , bezog Erd-

Unsere verehrllchen

Viliabiinncolcii
machen wir darauf aufmer ksam,

daß jetzt die

wegen Weilerlieferung der

„ Nachrichten " im zweiten Quartal

anfrazen . wir bitten freu »blickst

die Erneuerung » okorl vor

zunebme » . damit am l . Apri

in der p ünktlichen Zu stellung
keine Verzögerung cintritt.

- , Auch können - -

Neubestellungen
bei den Briefträgern aufgeg eben

. . . - werden . — '

niaiin die Universität , um nach Schluß seiner Studien
in den oldcnburgischcn Staatsdienst zu lrelcn , in welchem
er es bekanntlich zu hohen Würden brachte und Ans-
gezeichnetes leistete . Ganz ohne Gleichen ist die lange
Reih : von Jahren , die er als Beamter tätig war . Ent
nach Ablauf einer fünfundsicbenzigjährigen
dienstlichen Betätigung irai er I8 : »l ganz in Pen Ruhe-
stand , nachdem .er keine hauptsächlichsten Aeinter aller¬
dings schon früher abgegeben hatte . Erdmann starb am
8 . Dezember 18 !»:; : er erreichte das seltene 'Alter von
reichlich !>8 Jahren . Sein Lebenslauf , wie er in der Rü-
derschen Schrift vor uns liegt , ist für viele einer Be¬
trachtung wert : Für den Freund der Geschichte unseres
Landes : für den oeso,idcrs . den die Entlvickeiuncz de«
oldendurgischen Staalslcbcns interessiert : für jede junge,
aufstrebende Kraft , die in der Ueberwindnng von Schwierig¬
keiten ein Vorbild braucht : für jeden Menschen endlich,
der an dem vielseitigen und treuen Schaffen eines selten
tüchtigen und k . ar denkenden Mannes und an einem testen,
lauteren Eharakier stine Freude jerben kann . Die Schrift
sindet sich hoffentlich noch in vielen Häusern unserer Stadl.
Jedenfalls wird sic jn der Londcsbibliothci wie auch in
der Volksbiblioihek an der Gcorgstraßc vorhanden sein.

* Dir Bcdemunsi der Träume . Freitag , den 29 . März,
wird Herr Fricdr . I a s k o w s k i einen Vortrag Kal
rcn. Tbema : „ Die Beoentting der Träume " . Der Redner
spricht a » i Vercinlassung dcr I n r c r n a l i o n a l c n T k c o -
sop bischen Gesellschaft, Ortsgruppe Oldcuburg.
Herr Jaskowski wird vielen von seinen vier gehaltenen Vor
trägen noch in Erinnerung sein. Der Vortrag wird im Hotel
zur Post gehalten.

* Telcgiammverkehr In Koe« , Hasunr und Ukamas
in Deutsch Südwcstafrika ist je eine Telcgraphenanstalt für
den internationalen Verkehr crölfnel worden . D >c Wort
taxe für Telegramme nach den genannten drei Orten ist
dieselbe wie nach Windbuk . Sic beträgt gegenwärtig 2 . tt
7S B,.

* Die erste „Moorstelle " . Wie wir hören , wird am
I . April die erste „Moorstellc " — so lautet der amtlime
Titel — dein , Obcrpräsidentc » in Hannover in Wirk¬
samkeit treten . Für die hierzu vom Landwirtschastsminl-
ster zu ernennenden Beamten werden vorerst kein, neuen
Stellungen geschaffen, sondern es sollen zunächst Beamte,
die ctarsinäßige Stellen innrhaben , kommijsarisch i » Tätig-

vember 19l l soll er beim Zubcrciten von Kognak die Sprit¬
slasche mit der Metkmlalkobolilasche verwechselt haben . i
Dies will er erst gemerkt haben , nachdem er den Kognak mit I
Bekannten ausgetrunken hatte . Ta sei er auf den Gedanken !
gekommen, angesichts der hoben Spiritusprcisc den billigen
Methylalkohol den Schankwirten als Sprit zu verkaufen.
Das Kilogramm Mclbnlalkobol kostel nämlich 1,28 ^s,
reiner Spri , dagegen 1,89 . st . Um nun vorzmäuschcn , daß
cs sich um reinen Spri » handle , setzie er dein Methylalkohol
einen Teil rektifizierten Sprit Hinz » Er engagierte sich
nun mehrere Reisende , insbesondere die Geschäftsreisende»
Zastrow und Bruno Menen . Tiefe sagten den Gastwirten,
Scharmach habe durch günstige Gelegenheit große Posten
von Sprit gekauft und sei in der Lag » , ihn deshalb aus¬
nahmsweise billig abzugeben . Einig - Schankwirte hatten
ja Bedenken, sic sagten auch den Reisenden , es sei unmög¬
lich, sür einen derartigen Preis reellen Sprit zu liefern.
Auch werde reiner Sprit nickt j » Ballons geliefert . Zastrow
und Meve » sollen den Methvlalkodol auch auf eigene Faust
verwendet haben . So haben sie unter Zusatz von Wasser
und Essenz Rordbäuscr und Schlesischen Korn aus dem
Methvlalkohol fabriziert . Aach dem Genuß von Mctvhl-
alkohol haben die Lcuie Kops und Leibschmerzen, Erbrechen
bekommen, sie klagten, daß ihnen die Luft ausginge und
sie ersticken müßte » . Es sollen mindestens 5 Personen
erblindet und 89 gestorben sein . Tie Zahl der
Erkrankten soll weit über 189 betragen . — Angeblich sollen
in Deutschland Melkblalkoholvergisttingen bisher säst gar
nicht beobachtet worden sein. Tagegen liegen aus Amerika,
Rußland , Ungarn , Schweden Berichte über schwere Methyl
alkoholvcrgijtungcn vor Scharmach . Zasttoiv und Meyen
und später auch der Schankwirt Otto Radomske wurden
schließlich verhaftet . Sie haben sich nun wegen Betruges,
versuchten Betruges und Verletzung des Gesetzes vom l l.
Mai 1879, bctr . den Pcrkebr mit Aakrnngsmitteln , Genuß
Mitteln und Gebrauchsgcgcnständen , wodurch schwere Kör
pervcrlctzungen , Verlust des Sehvermögens , der Tod von
mindestens 89 Mcnichen und eine Schädigung
- er incfijchl.chnt Gesundheit von über 189 Per¬

sonen eingctrctcn ist , vor den» eingangs bczcicki
nctcn Gerichtshöfe zu verantworten Ten Vorsitz des
Gerichtshofes führ » Landgcrichlsrai Bricskor » . Tic An¬
klage vertritt Siaaisanwali Dr . Guijabr Tic Verteidigung
sichren Justizrai Dr . Franz Evers und die Rechtsanwälte
Tr . Werthaucr ,

-Alsberg , Puppe und Walter Jaffe . Es sind
weit über 199 Zeugen und einige 49 Sachverständige ge
laden.

Ein Dirigcntrnrekord . Hans v . Büloiv dcsinierle ein¬
mal den Unterschied zwischen einem gute» und einem schlech
ten Kapellmeister : . Ein guter Dirigent bat die Partitur
im Kopse und ein schlechter Dirigent den Kops in der Parti
tur ." Trotzocm in dieser boshaft pointierten Bemerkung
sicherlich ein richtiger Kern steckt, ist die Zahl der bekannten
Dirigenten , die größere Lrcbestcrwerkc vollstänvig aus
wendig dirigieren , immer kleiner geworden . Weingartner
dirigiert die Symphonien BcctkovenS gern mit vollstän
digcm Verzicht aus die Partitur , aber sowohl im Theater
wie in» Konzrrtsaal ist ver Dirigent , der in dem Aotcn
bucke Seite um Leite umwendct , dock die vorherrschende
Erscheinung geworden . Einen Rekord de » musikalischen
Gedächinisscs stellte der bekannte italienische Dirigent Tos
canini auf , der an der Ncwnorkcr Metropolitan Oper
wirkt . Ei »» amerikanischer Korrespondent berichtet, daß
Toscanini z. B . i » der vergangenen Woche in der Metro
politan Oper ohne Partitur und auswendig dirigierte:
Puccinis . Mädchen aus den, ivilve " Westen"

, WagnrrS
. Tristan und Isolde "

, Glucks . Orpheus " und Wolf
Ferraris . Aengicrigc Fronen " . Und in derselben Woche
dirigierte er ebenfalls vollkommen auswendig die Proben
zu . Ariane unv Blaubart " von Ducas , eine Partitur , die
an » ompliziertbcit wirklich nichts zu wünschen übrig läßt.
Ter Verzicht ans die Partitur ist k-ir diesen Dirigenten
freilich eine bittere Aoiwcnvigkcil : denn Toscanini ist so
kurzsichtig, daß » ine Partitur au » dein Pult ibm während
des Dirigieren « wenig nütze» lönnie Es mag scheine» ,
daß dieser Mangel an Scbkrasl die Fädigkeit des mnsikali
schcn Gedächtnisse« abnorm gesteigert hat.

keil treten. Der Moorstelle gehört ein höherer Verm »rrungsbeamier. Meliomlionsbaubeamirr und einwirlam Die Moorstelle hm alle in der Provinz heiU
praklitchen Förderung der Moorku .' inr gemachte» Efta »!rung. n zu sammen und für sie einzelnen ttni -rnchmu» .gen durch Anregung . Belehrung usw. zu berlixrltu.

Fußballsport , Der am Sonniag , den >i u>>är,in Zwolle «Hollaird » „„» getragene Fußball Länder -Wm .
'

kamps zwischen Holland und Deutschland blieb mitToren,inen,schieden .
^

rilmmen aus aem Publikum.
Kur d«n Inhalt dieser Rubrik übernimm« die Redakn»,d«n Publikum gegenüber keine Beronawriung .;

Llk »»pung.
Aus die Erwiderung de » Herrn Klein. Miigsied p««

Ausstchisrais de » Oldenburger Konsum Ver-
ein » , ui Sacke» der Generalversammlung de » Verein,
und des Beschlusses des Aussichisra»« über die Miciems» « .
digung der Borstandsmiiglieder , Herrn Geschäftsführer » och
und Hcrrn « onirolleur Bruns , geben wir den wörtlichen
Auszug aus dem Protokoll der Aussichisralssitzuug über den
beir . Gegenstand wieder.

Es sei dazu bemerk,, daß der Aussich »»ra > die Auffassungvertritt , dag bei der Mieicsesrsctzuug der Tiensiwobiuinq zu
berücksichttgeu ist , welche Umstände den Wen einer Woknung
beradmindeni . Solche Umstände sind die außer der T »e »h.
zeit ciuirclcnven Belästigungen und natürlichen Mckrarbei
len, die eine Dieustwobnung mindcrwenig mache » , anderer¬
seits aber dem Verein die ständige Anwesenheit eines Vor,
standsmilglikdcs in den Hauptgeschäften von uulchätzbarcm
Wen » ft: .
Auoguq aus dem Protokoll der Schlingen des Aussichtsrat « ,

Zn Punkt 4 ( vom 2 > Januar 1911 » :
. Herr Gcschäftssübrcr Koch zahlte sür dir Wohnung im

Gcschästslolalc der Zentrale bislang iäbrlick 4L9 . kl Miete,
Auf Anirag des Vorstandes ermäßigt der Anlsichisrat dieie
Mine ob l . Januar v , I , aus jährlich .'«»<> . kl mit Rückst»,
daraus daß die Tätigkeit des Hcrrn Geschäftsführers , iciideni
der Herr Geschäftsführer in der Zeittralc seine Wohnung km,
auch außerhalb der gewöhnliche» Burcauzeit durch Ueber-
wactmng des gesamten Betriebes sehr in Anspruch genoi»
men wird , und zwar in immer größerem Maße , und mit
Rücklicht daraus , daß diese außerordentliche Tätigkeit des
Herrn Geschäftssührers dem Vereine in weit größere» , Maxe
von Voricil und nur z» wünschen ist , dem Herrn Geschäfts
sührer aber nick» länger ohne jede Gegenleistung zugemuicl
werden darf ."

Zu Punkt 7 (vom 29 , Juni I91l >:
. Der erkrankte Meister der Schlackierei bezog bislang

sür die Leitung eine feste Vergütung und daneben freie Won
nung nebst Lickt und Feuerung . Es wird beabsichtigt , im
Falle ein neuer Leiter zu engagieren ist ( möglichst zum l.
November d . I . », diesem die Oberleitung nicht mit zu über
tragen , viclmcbr dem Kontrolleur unseres Vereins , Herrn
Bruns , solche anznvertrauen . Tiefer müßte dann seine bis
dcrigc Wohnung ausgcben und die Schlächterei Woknung de
sieben, wenigstens sind der Borstand und Aufsichisrai darüber
einig , daß dies im Interesse de» Vereins fick cmpfteklt . Tem
neuen Schlächtermeister wäre dann zu gewähre» das bis
herigc Gebalt etwa , jedoch freie Wobnnng ncbft Lick» und
Feuerung , Er würde nur bcbalien die Leitung in dcr
Schlachterei, icvoch ohne die Leitung in der Schlachterci -Zen-
iralc . Dcr Vorstand und Aufsichtsrat sind mit einer dcr
artigen Acubcordnung einverstanden und beschließe » , dcm
Hcrrn Konirolleur BrunS die Woknung in der Tchlachterci
nebst Fcncrung und Lickt gegen eine jährliche Entschädigung
von L9 . kk zu überlragen und ihm die Oberleitung in dcr
Schlackierei ( Leitung der Schlachterei-Zentrale » zu übcrira-
gen von dcm Zeitpunkte an , an welchem dcr bisherige Mei¬
ster anszuscheidcn haben möchte."

Zu dem Protokoll sei bemerkt, daß beide Beschlüsse von
Hcrrn Klein unterschriebe» sind. Hätte Herr Klein s . Zi. ir
gcnd welche Bedenken gegen die Beschlüsse gehabt , hätte Heu
Klei» damals den Beschluß als eine . Staiulenverletzung"
angesehen, so hätte derselbe das im Protokoll zum Ansdruck
bringen müssen, wie es sonst üblich ist , da das Protokoll bei
dcr Sitzung sofort scstgcstellt wird . Zu dem ersten Protokoll
vom 2 >. Januar l !»l l sri noch bemerkt, daß Herr Klein in
dcr Generalversammlung vom 2ä. März 191 l , wo dcr Be
schlnß dock in frischer Erinnerung war , die erbobcnc» An
schuldigttngcn nicht vorpciragcn Kai , sondern erst die ei» Jahr
später staligcfunvcnc Vcrsanimlung dazu benutzte.

Herr Hoffman » hat das erste Protokoll ebenfalls ohne
Einschränkung ancrkannl . Bei dcr zweiten Beschlußfassung
schllc Herr Hosfmann entschuldigt.

Wogegen sich dir Verwaltung in der Gcncralvcrsannn
lunfl gewandt hat , ist die Art und Weise, wie Her» Klein
gegen die Beschlüsse opponierte , denen er als Aufsichisrais
Mitglied zugesiimntt Hai.

Ausdrücklich sei noch bemerkt, daß Herr Klein auch sür
den Antrag an die Generalversammlung aus Abänderung des
Slaliiis in dcr Aussichisratssitznug stimmlc, gegen welchen
Beschluß er sich dann später cbenjalls wandic und den An¬
trag als eine . Besckiiiciduiig dcr Rechte der Gc»cralvci-
sanimlung " kinstellie.

Festgcstcllt mag noch werden , daß Herr Klei» sein Vor¬
gehen in dcr letzten Aiissichtsratssitzung damit entschuldigte,
daß ihm bei dcr Beschlußfassung vom 2 .

', . Januar I9ll bei
seiner Zustimmung die jetzt vom ihm gerügte , S >aluicnvcr-
lctzung" damals noch nicht zum Bewußtsein gekommen sei.
Alan vergleiche damii die jetzt von Hcrrn Klein ausgestellte
Behauptung , er habe am 2 .

'>. Januar 191 l gegen den Be¬
schluß mit Hcrrn Hofsniann gestimmt.

Oldenburg, den 29. März 1912,
K . Heilmann,

Vorsitzender des Aussichisrats des Old . Konsumvereins.

Geschäftliche Mitteilungen.
Tic Läuglinge stehen irm im Mittelpunkte des allgemeinen

Interesses . Wenn man über ihre künstliche Ernäbrung spricb»,
so wird man in den meisten Fällen auch den Namen . Knfekc"
hören, denn dieses Präparat bat wäbrcnb der langen Zeit
seines Bestehens seine Vorzüglichl.- il crvrobi . Es Ist nabrhast
» nd leicht verdaulich, enthält die nötige» Näbrstostc für den
lindllchen Organism » » in der richtigen Zusammensetzung, wirb
von den Kindern gern genommen und ist durch seine Ergiebig¬
keit billig im Gebrauche.

»
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v »n kauten , Lncno reicdnet » ich nictlt aileio ckurcftReinfteii , ^ row»
n . vuacterdnren V/okI ^escbirrnclc »u » , »onttern irt leicht vercksulich,
onhrhult n . ohne tzcdäctiicken Lialtu, , »uk cki « Hervea . Stets in ^e-
»cdlorr . Lüct » en , niemsl » lore ru Huden . kiur eine tzuntitLt , Eie beste!

Mreimkalif Illeul8ede »slioiislbsiilk,
l > «Milli. '

Wiefelstede Köter Ehr
l<oinmkm (Ms « « sIt » eti »f1 suf ^ vtien.

c . v. in M. ., . tz. » b» vi .ch?i «. I ? rme >i , ? re» trhmi , 7ttl » vN , M i . Hui . , « -nse» i.
seine daselbst , direkt an zweit
Ehaussern wnnderschönbeiegene

. » *

rtobtmagistratklbellblirg.
Folgende Gegenstände solle»

Dienstag,
den2 . April 1912,

nachmittag» 4 Uhr,
in - tolles Wirwhause , Lange
siiaßc 7 , öffentlich incislbiclcnd
gegen Barzahlung verkansk
Weeden:

l Bettstelle m . Malratze, 5 do.
niit Skrohsack , o vollständige
Bollen, 2 Obcrbeiicn, I iln-
terbett mit Pliilil u . 2 »listen,
1 Kleiderschrank u . 3 Tische.

LtMmgisiratLldkllbllrg.
Tie nächste Nhholung der

S » »»rgn >« erfolgt
Mo «tsg, Sk« 1. April.
Gemeinde ?stervbnrg.
Bis zum 4 . April d . I . sind

:» den Unterzeichneten zu de
zahlen:
» , Hundesteuer sür die Zeit bi»

zum l . Mai 1912,
i i Beiträge Berufsgenossen-

schast Oldenburger Land¬
wirte für da» Jahr I9l1,

a < Beiträge zur Oldenburger
Haftpflichtversicherungf . da»
^ ahr 1912.

Aug. Högl,
Gernclndcrcchnungäsübrcr.

Da» Legen von 200 00t> Klin
-een soll vergeben « erden und
wollen Annehmer ihre Forde
einig gegen den 31. März in ge
schlvsscne», Kuvert einfendrn.

Bedingungen usiv . sind beim
Unterzeichncicn zu erfahren.

Wiefelstede , 27 . März 1912.
Tapkcn.

Schlveiburg. Landmann Hin-
rich Bliefernich ;» Mennhausen
läßt sterbefallrkalber am

Sonnabend,
den 30 . Märzd. J .,

nachm 3 Uhr anfgd.,in resp . bei seiner Wohnung:
1 hochtragende Kuh,
I Rtndstier,

30 Hühner,
2 Kleidcrschränke , l Milch
schrank , l Bult , i Nichiebank,
I Kommode, l Tntzd. Stühle,
-t Tische , 4 vollständ. Betten,
1 Sparbcrd , 1 « ochiopf , 1
-Bntteikarne, mehrere SLt
le» , I Lol , Haumefser, Zchup
pen , Harken , Forken, niedrere
Leitern und viele sonstige
Hau» und ackergerällictic Ge
genständc

öffentlich aus Zahlungsfrist ver
kausen.

Kausliebkabcr ladet freund
lichst ein

E . Führten.

Torfmoor-
Verpachtung.
Ipwege Auf feinem Beeftcr

moore daselbst läßt Hausmann
H. Hullinan» , Oldenburg
Lonabenb , ZV. Marz cr.,

nachm . 5 Uhr,

88 Tagmrk rors-
llillllrililliAbgrlibeil
in bisheriger Weise össcntlich
nicistb . wieder verpachten.
Großenmeer. E . L K . Haakc

Krmilstülk-Pcrkliiii
in

l8 » gV.

Letzter Aufsatz.
Letzter Aussatz.

Wildrohauscn.
H . Oltmann zu
Iaht am

Pollmcicr I.
Zage (Haastl

Sill ?. AsMl il. ZS.
nachm . 4 Uhr,

in Stramanns Wirtschaft zu
Sage sein im Almewcg belcqc-
» c» Grundstück Flur 7 Barz.
1388/413 und >689/413, groß
zus . 5 Hektar 65 Ar IS Quadrat
Meter , wovcn dir Hälfte mit
Holz und zwar 1 Abt. mit Kie¬
fern und 1 Abt. mit Buchen,
(Lichen und Fichten bestanden ist.
rum dritten und letzten Male
durch den Unterzeichnetenösfent-
ticn meistbietend zum Verkauf
aujsctzeii.

Tar zu verkaufende Grund¬
stück eigne' sich wegen seiner
vorzüglichen Bodcnqualiiät sehr
nie Rcubauerstrlle.

In diesem Termine wird der
Zuschlag crsolgcn.

E . Wehrkani» , amtl . Auki.

Avfforbtrung.
Wiloeshausen. Alle diejeni

gen , welche an den Nachlaß de»
verstorbenen Ncubaucrs Jo¬
hann Heinrich Ziemer zu Ahl¬
horn Forderungen baden, wer¬
den ersucht , ihre spezifizierten
Rechnungen bis zum 3 . April d.
I . dem Vormund , Brinksitzer W.
Eilcrs zu Döhlen, oder dem Un¬
terzeichnetenzuzusenden.

Tic Rachlaßschuldner wollen
bis zu demselben Termine Zah
lung leisten.

E . Wehrlamp, Aukt.

Eichrne

Blumeukübel,
Efeu und Balkonlasten,

m Holz » . Zinl , i » viel. Größen
Beet Einsaffnngen,

Rosenfläbc, Bast, sowie
sämtliche Gartengcrälc bei

v . korlmrum L co
Langestraßc 21 , Achtcrnstraße65.

Tonnrrschwce. Ain
Sonnabend , benZS . Mj,

» achm . .' Uhr,
ivcrdc ich Zirahnbergslraße 4
össcntlich »iciitbielend mit Iah
lungssrisi verkaiisen:

l trächtige Ziege , lO Lege
Hühner , l ivachs . Haushund,

1 »Uciderschrank , l Zckretär,
Tische , Ztsthle , 1 Wanduhr , 1
Polvpbon init 2t) Platten,
»tohlenkasten , Porzellan und
Steingut Wein, und Bier-
ftläser , Waschbaljen, Wasch
trog , Butterkarne, 1 Tezimal
wage mit tScwichtcn , 1 Zpar
Herd , Hackblock, 1 Handdresch
Maschine , 1 Ztanbuiüdle , 1 gr
u . l kl . Handwagen, 1 Borf
karre, Leitern, Ackergeräte,
o !i »»ncigc,äte , Zchiveinclrog,
versch . Fenster,

1 Posten Zchmaldielen, 2 bi » l>
Mir . lang , eichene » . buchene
Bohle» , 3t> < ,» breit, Fuß¬
leisten , l Taumkrafl , eis . Ket
ten, grüß. Quantu »' l^ß und
Pslanzkartofseln, Bobnensian
gen » sw ..

»tauslicbbadcr ladet ei»
Nadorst. T . tst . Tierk« , Aukt.

Schweine-
Berkauf.
Osternburg. Tie Händler W.

Blendermann in Osternburg n.
H . Breqer in Oldenburg lasten
am

Lmabciid,
de» M . Möri d. Z.,

nachni . 3 >u Uhr ans .,
bei G . Frodns ttzasthause an
der Brcmcrstraßc hicrscldst:

Köterei,
b >siedend in allerbesten , fast
neuen tSebaude» und piin.

« ,4S83 d»
M . Liheüklstat

vo . ^iiglichsien , in üppigster» ul
»ur besindlichen warte» , Acker
und wrünländereie» . i » einem
» oiupler bei de» webäuden bc
legen , mit Antritt ,nm l . No
vemoer d . I . oder mit belie
bigcm Antrill zu verkaufen und
ist bierzu Verkausslerinin ange
setzt aus
Lv« « sbe« i»,H. MSrz cr.,

nachmittag« ä Uhr,
in Fr . Bremer» wasthanse in
Nrlienkrnge.

Ter Ankauf der Stelle kann
in jeder Weise auk« beste emp
sohlen werde» .

»tauslicbhaver ladet ein
Brötjr , amtl . Aukt.

Hergantimg.
Hhhor» . Landinann Tiedrich

varni « , daselbst , au der Naslcder
(Zvanstce , läßt am

Mitlmch, de « Z . April,
nachm . 2 Uhr ansqd.,

äjscntlich ineislbieicnd mit Zah
lnngsjrist verkaujen:

14 Stück
bestes Hmckh,

als:
1 güste Kuh , 2 belegte junge
Kühe , 3 2jähr . schwere , belegle
O.nenen, ä 2jähr schwere
Ochse» , 3 l ^ jähr . schwere
Ochsen , 2 schöne Kuhrinder.

ferner : ä besond . schöne Säue
mit Ferteln , letztere alSdann
ca . 4 Wochen alt , 5ü Ferkel
bester Raste, al»d . t '> Woch . alt,

auch : 1 ĥ gge , 1 Pflug , l Zand
trog, 1 groß. Balkenwage, 1
Broischneidemaschine, 1 Ze-

« iilpei » i . s . !« » tzr , klinUri i . « r . , ktttbris.
Die Kaffen unserer Vank find Einlösung - steile«

der am >. April l » 1» sölligen ^ttusscheiue und ge¬
losten Gtiilte der nachstehende » Wertpapiere r

4 « , 2lkt .»w « j. ^ eitilioeck tTüuelkänivch« » Bau Ll.-D .) Aliitihe,
b" , Lllkaliiverle Ronnenberg Anleihe.

4 .' ,—.
'
« I - P . Bruibeeg Akt.- ltzes . Vlnleihe von lSS !>,

Berliner Hvieigeseilicha ' t ? lnlei e von lSSO,
4 .̂ d,i Breiner Linole » niiverkcT«liue » l,orsi SchllibeiinarkeiAnielh«,
3 ' . " » Br «u >er Ziaairanleä .c von ll» r >,

4" ,, Bremer ^ iaalrauleibe von 19N,
4 )4 " o Burgdvrser ttreiebabneii Ee . m . b . H . Anleihe,

4" „ T anivsschiuahils- lüei . Argo " Aulen en von l102, lStiö , 1V04,
4 °,» Tamvfikh» ial>«« - iüe !. .. 2 !ep»ni Linieihr von ll «l>2,
4» ^ Teui ' ch « Tanipsichifiahrii Wes . Hgn a - Aulen en von lSS".

luub. ii, « :i.
3 ' . " , Toclinuuder Zia annlei! e von IlU13,

war » und i ' lckiriciiäi « iv«rk Langen>«iboid A G. Anleihe»
L-., wariveek »irafcnroda A. - W . 2l »le> « von Nv

waSiverk Heldrungen-Oidir eben ?l .- W. v ' ixtz AnleUie,
we>ierkichakl Hlibeua zu Hannover . nlei c,

>'Vo Weweekichan der >? ijrnsi « i»beigwer?< . Miwel- ? !nle>he,
wewerkichasl vemibardi zu (>clu TeÜschuidver -chreibnugen.

4 ) 7 ",u De » clingcv 2lkiiknbrauereiAnleihe,
3Leerer Ctadianleche,

4 " z Leerer Liadianleihe von I90S.
4 " , Dündener Stüitbraurrei Obiigauone» ,

4 ) . " „ Mindciirr FeldichiosichriibrauereiObligationen
3 ' . Minden« Liadieii ' eihc von lw'->,

4"̂ , Mindener Ciadtanicihe von UMU,
4" „ Müll euii -Ruhr Siadtanleihe von lsll,
4ä^ l' iorddruilcheLlo d -liileibe » v . IU83, lSSö , lu- 4, 1SVS,

l4 ' : " >, iliorddeuliche Lloi .d 2lnlelhr v . llb ' I,
4 ' 7 >: „ uiorddenl-che Llonb ?lnlcihe v . lSOb,
3 ) 7 ^ ,, Olbenburgische Ziaatliche »lredita .istalt Obligationen v . 1903,

1i.04 , llOi,
4"

.z Oldenburgi che Liaatliche Ki «ditaiistall Obligationen v . 1900,
1903. 19lv. 1911,

4 '
,^ Rinteler Liklien Brauerei Obligationen,

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 29. März

d. IS . , nachmittags 4 Uhr, ge¬
langen in Holzes Wirtshaus in
(5 » ersten:

li ) Paar Hcrrensckmürschuhe,
7 Paar lange Zticscl, »» Paar
Ledcrpaniosscln, 40 Paar
Filzpaniosscln, 30 PaarHaus-
schiide , lO Paar Turnschuhe,
lO Paar Tamcnschuhe, l Zo-
sa , 2 Zessel , l Plüschmcublc-
nicnt, bestehend au« : Zofa,
Zosatisch und 6 Tcffcl » , 2
Nähmaschinen, 1 Fahrrad , l
Kommode,

firner : 7 Hühner u . I Zchwcin,
gegen Barzahlung zur Per
stcigerung.

Ivlllos.
Gerichtsvollzieher.

Oselegrnhcitskaus
Bill, z» verk . , weil überzählig,

l niiticischwercr, seblersicicr
Fuchswallach, durchaus zuglest
und sronini im wcschirr.

<9g. Heidemann, Rcbcnstr. 24.

In verkanscn gut erhaltener
Sitz-Liegewagen,

Ciummireisen. Osf . » nl . Z . 224
an die Exped. d . Bl . erbeten.

D bis Zit
grobe u. kleine

Weine
bester Rasse

össcntlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Käu¬
fer cinladen

A . Bischofs L Grimm.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , de» 29 . März

1912, nachmittags 4 Uhr, gelan
gen im Auk . Lokale hiers . :

1 . 4 Zosas, l Venilotv , i Äom
mode , i Zchreibiisch , 1 Ziu-
beniiich , l Plüschiischdecke , l
Zviegelschrank , 2 Ware»
schränke , 1 Tresen, 1 Bett
stelle mit Bett, 1 Zviegel, 4
Polsterstühlc, 1 Bild , 9 Mir.
Anzugstofie, 15 Mir . sehr» .
Kammgarn, 90 Zchachieln
Zigaretten , 50 Porten ! « »
» aie» , 100 Karton Brief
Papier,

KlihlM Altevhvlltokf.
Zonnlag , de » 31 . März,

nachmittags 4 Ubr, soll bei H
Ritters Oiasthausc in Moordors
e,ne « »stekub meistbietend geg
Barzahlung vertäust werden.

Ter Vorstand.

kretär, 1 Vcrtikow und versch . sll . i Handwagen mit Kaste » ,
geyen Barzahlung zur Per
steigerung.

Ein Ausfall deS Verkaufs zu
II steht nickt zu erwarten.

sonstige Gegenstände.
Kauflievyaber ladet ein

T . G. Tierk», Aukt.Nadorst.

Verkauf
VS«

Mobiliar mb
lanbiv. CMtN.!

Körbel ',
Gerichtsvollzieher

Auktion.
Im Aufträge werde ich

Deckstation Lannum.

NS H. Rri t . Is
lassen wegen Ausgabe de« HauS- " » V
Hali » am

deu IL
^

AvrU d ^ Noedstr . 18
vril H . v . v », p-^ nil . meistbietend nur gcgei

nachm . 2 Uhr ansang.,
der Wohnung der Erblas-

Empfchlc den Herren Pscrde-
, uchtcrn meine» einstimmig an
gekörten und sür das nördliche
Zuckngcbici zugclasscncn

Priiiiimhtllgsi
,Lrßo'

zum Testen der Linien . Absi . r
P Pr . H . „Erbgras "

, M . . To
liana IV.

Tcckgeid:
tragend 50 . kk, güsl 10 -kl.

Ztallnng und Weide vorhanden.
A0S " Telephon Anschluß Nr . 4.

0 . Wieling.

lN
senn , Eloppenburger Eh . 5 , fol¬
gende Gegenstände, als:

3 2tür . « leiderschränke , 1 Uür.
do., 1 Glasschrank, 2 Küchen
schränke , 1 Milchschrank , 1
Sofa , 1 Tust . Stühle , 1 Lehn
stuhl , 1 Sekretär, 3 Tisch « , 1
Nähtisch, 1 Waschtisch , 1 K- m
mode , 4 Spiegel, 2 Rähmasch.,
3 Wanduhren , mehrere Bil
der, Blnmentöpfe. 4 Brttftel
len, 2 sollst. Betten, Torf
kästen , Lampen und sonstige
Küchengeräte;

ferner : 1 Treschmaschine mit
Göpel, 1 Häckselmaschine , 1
KaNofselquctschmaschine , 1
Tezimalwagc mit Gewichten,
1 Pferdegeschirre, darunter 1
Sonnlagsgcschirr, l Scheffel
matz , 2 Leitern, 1 Hackblock,
Fittiercimer , 150 Säcke , Acxie,
Beile, Forken, Harken , Schüp
pen , Krabben, Lote , Haumes
ser , Kisten , Körbe, Baljcn , 1
Fahrrad , mehrere Bienenkörbe
mb was sich weiter vorfindei,

vsscnilicki iiicistbicicnd mii Zah
lungssrisi verkaufen.

Kausliebbabcr laden hier
mit e '»

A. Bilchoss S: Grimm

gegen
Barzahlung verlausen:

1 Schreibpuli , 2 Notenpulte,
1 Hängelampe, l Spiegel , 2
Tische , 1 Küchenschrank,
Küchenslühlc , 3 Garicnsinble

1 Faßsiänder, 1 Bettstelle,
Borten , 2 Lettern, 1 Zeugladc,
1 Handwagen, 1 Karre, alte
Stuhle , Kisten und Kasten

ferner : Konserven, einen Posten
Kolonialwaren , Wein und
Kognak,

sowie : mehrere größere u . kiel
nere leere Wein-, Essig - und
Branntweinsässcr und viele
hier nickt genannte Gegen¬
ständ« .

K. Lübbcn, Auktionator,
Oldenburg, Bergstraße Nr . 5.

Gröberer Platz
Wiese , Acker o . sonstige Fläck>e >,

Größe ca . 120 X IVO Meier, aus
mehrere Jahre auf sofort oder
baldigst zu pachten oder lausen
gesucht : in unmittelbarer Nabe
der Tiadi bevorzugt. Angebote
unter A . B . Srstj posiiag. erbeten.

Z . v . Hanf. Dünger. Lamb.ftr .33

Vei'loi'en
Verloren Sonntag ei» An

hängfei mit Photographie Gcg
Belob» , abzugeben Hanptftr. 99.
Verl . 1 Kragen. Sonnrnstr . 11

Vcrl . rin rote« Poriemonnaic
mit Inhalt . Gegen Belohnung
abzugeben Äaibarincnsiraßc ?.

Verloren Uhr mit Kette
viir der Jnj . - Kas . istcgcn Bel.
abzngebcn in der Erped . d . Bl.

«Seiuckit rec bald von vü»K-
lichem Ziuszablec gegen l . sichere
Hnvothek KOK!) « zu 4 » o.

Lfferrcn umer L . LOS an di«
Exveduio» d . BI.

Rastede.
Am

Empfehle schöne Milckiküb«
und Qurnen.

I . Rcnnbcrg, Noscns' raßc >.

stkitag.
dk« 29. Wmd . I ..

nachm . 4 Uhr,
« erd»» bei I . T - phen Wirts-
Hans « l» Nasiedir

Torfstrcn!
Osserien crdiilet E . Schmtdi,
Altona a . E . Köniaftrahr 239.

jZO Ferkel vnil große !»b
kleine Fütterlllw ' ive

l neue « Sosa soll zu sedem nur vfieniliei , meistbieieird mit Zah
nnnrhmbarrn Preise verk . « erd. Ilungssrift verkauft, wozu einlatei

Achiernftraßc 46, 1. Eiagc . H. H »rs-

13 2VVVV Mk
ans mkndrlsichere«rfteHypa »hkh
auf eine Landstege i« Weitt«
von zum I . Mai d . I.
für einen prompten Zin« >ahler
anzulcihcn gesucht . Zinsfuß 4" .

Angebote vermittelt bereu»
willigst und uueiiigeltlich
_ H . v « i », Zwischen ahu

Anznleihen gesucht au gleich
800 . ck gegen gute Sicherten u.
übliche : erziuumg. Ost. unier
l.. postlag, Oldenburg.

Osternburg. Anzulcihen ge>
sucht z . Mai d . I . a« i ei» neues
Hau» mit Gar 'cn an guter Lag:
hiers. 8000 . kk auf erste Hvpoihck
zu 1 ' ^ Prozent Zinsen.

A . Bischofs L Grimm.
Anzuleiben gesucht ; . I . Mai

d Js . schöne erftftetligc Stadt
u . Landhupotheken!n Höbe von
I50O0 , 12 ' ll>0 , 8 10 000 , 7U0N » .
5"tio , 4t : seiner sichere 2 . Hvpo
töelen von 850tt, OOtB . 50E >,
1.)00 . kt und kleinere Summen
Zinsfuß : 1, 4 ' ,̂ » , -z Prozent.

E . Memmen. Au»»..
Tbcatcrwall 30.

Anzulcihcn gesucht ; . l . Mrs
3000 . » aus l . Hnpothck , Brind
kasienwerl >2 000 . kt . Oss unier
H . SO Filiale , Langestraße 20.



1 4 ^ 4

7ft» belegen zu Val d Js . :' «I«6U. 8>1»6, »i666, St » « ! . ck, zu Juli
d I « : 5- K6>»> . « , zu Rovem
» ec d I » . , l„ «o >6 . « .

Ainulcivc» suche zu Mai » och
verschiedene Kapitalien von >2
bi» t ' UBt) . « , gegen «oial sichere
Hopoldcken . Zinsfuß 4 ' ^ bi«
b Prozenl.

H . Fischbeck Brake,
Grunvst. » Hvpoid Geschast.

llüe1-ke8ueke.
Il .tgcn. »i « o> Wohn u . Läüaiz.
zu in . ges . Losortigr Oss unter

2 >6 an die Exyrd. v Bl
tanie » suche» z. 1. Oki ob

Aiiligts Mädchen
such« zum I . oder IS . Mai Ltel
l,, » g v . Fam Anschl . u t- evali.
Leidige» ist i stochen u . -laden
ersadre» . Osscelen unter 2 lül
an die Erpcd diese « Blatte»

Luche s . »i . lochter , die im
Wuiier koche« lernte, e . grelle
al » Köchin i . Hotel , weiteren
Erlernung d seineren Küche , g.
intnail . Gedalt . Ossert unter

225 an die

2 Manien suche» z. I . un oo
?>ov . eine mod. Oberw. v . ft—7
Zim ., im Preise di « zu 1666 - tk.
Ges l . Oss L . IÜ7 Erp . d . BI.

Ledr ftut möbl. ruhig Wohn
« Schlaf, m . Lchrcidtisch zum
1 . Mai o. Rfdr . ru «" . ges . L»
«ntliftk Oss. mit Beschreib « unt.
T 215 an die Exyed. diese « Bl.

junger Bankbeamter sucht
zu », 1. April

möblierte» Zimmer.
Offerten unter Z . 2ÜO an die
Erpedition diese « Blatte » .
^ Jg . Techniker sucht z . l . April
tLohnung mir voller Pension,
obne Mittagcsien. -lade d . Ets .-
Dircki. bcvorz. Oss mit Preis
nach Weener Ems unter A . »XI.

Möbl . Zimmer mit voll . Pens,
s jung . Mädch. ; . Ans . April «cs.
HeiligengeisNorv. bev . Off mit
Preis » . Z . 226 Erpcd. d ^ Bl.

Gesucht zum 1 . April
od . später eine Wohnung,
3— 4 Zimmer nebst Zu¬
behör skl. Haushalt) .

Osten«» erbere « an Aull,
ll . Memme», Theaterwall 3".

2u vermieten.
Logis s. j . Leute . MühEnür . ft.
Logis zu vrrm . Achternftr. t7

Lfternburg . Umstd . 1 Lberw.
»u verm. zum 1 . Mai . Rackzu
fragen Landsnaßc 20 , oben.
Frd . m . L>. u . K . Lonncni'ir . 3.
Mbl Zim. »r. B . Waffenöl. 7 I

Z . vm. gut möbl. Wohn u.
Echlasz . , Lchreibt., clektr . L . s , i
Inn . d . Ltavi , a» besi . Herrn.
Räbercs Filiale , Langest! . Ai,

Oster» >urg . Lcrsci ' uugrhalöcc
sä, ne Unterwohnung zu ver-
mieten . -Räbercs Ulnienstr. 9.

Zu verrn. >rdl. inöbi. Woh»-
« ebst Lchlas-, Kurwickstr . 24.

Gartenarbeit
verrichtet billig

- ans Hohn Oldenburg,
Kurwickstr . iS.

Aiiilges Mädchen,
im Haushalt u . Kochen ersadr.,
sucht aus gleich oder spater Ziel
luiig . am liebsten in frauenlos.
Haushalt . Osscrten erb . unter
F . A . 100 postlagernd Rastede.

Luche zum l . Mai oder früher
Ltcllung al»

Haushälterin
in kleinerem besseren Haushalt.
Privat oder Landwirtschaft.
Offerten erbeten unter T . 226
an die Erpcd . dieses Blattes.

Für Landwirte u . Geschäft»
Häuser . Habe sofort Acker- und
Pferdeknechte , sire Melker, Kut
scher, Hausdiener , Lommcrar-
bcitcr. Fritz Diederichs, Bremen,
Bvrnstraste 42, gewerbsmäßiger
Ltellcnvcrmiltler. Fernspr . :i!i42.

Manufaktur u. Konfektion.
Rout . Kaufmann i . miitl . Jabr .,
m . s « Res., i . fest. Ltcll., wünscht
sich z . verändern. Luch . b . lange
Jahre s. erste Firmen gereist, so¬
wohl s. Fabriken als auch f.
«Grossisten u . Dctaillisten, k. aller
größte Resultate vorlege» , ist
gewandt i . Umgang m . jedem
Publikum , sehr beliebt bei den
Kunden, kennt fast ganz Deutsch¬
land u . teils Ausland , b . v . De¬
tail Ltadt » . Laiidkundschas « in
Oldbg. u . Ostsricsland g»lt ein-
ges . Rur erste Häuser k. i . Frage
kommen . Ofs . L . 228 Erp . d . M.

Gu , nioöi. Zimmer zu verm.
Kurn i .'lstraste 28.

Junge - Müdcheu, 24 Ja re.
iuckt Ltellung in gutem Hau e,
um sich im Kochen zu vervoll-
lonuunen . Zainüienanschlutzund
guie Behandlung Bedingung,
etwas Gedalt crwnnichi. Olden¬
burg oder Uingegend bevorzugt.

O ' « rl ?n unter Ii>. O . lOO
vostlagernd Leer.

Losort gut. u . freundl. möbl.
Wohn u . Schlafzimmer zu vcr-
niictcn, 5 Min . v . d . Bahn . Oss.
U. L . 212 a» die Erp . d . Bl . erb.

Williges Mädchen
D . sch Etage , 3 Lt ., 3 K -, ger.

R ., Zub ., Balk., ist ; . l . Mai an
riili. Bcw. ; . vm. Lonnensir. l7.

sucht Ltellung >nr da« Lominer
halb .ahr , am liebsten au ' einer
Ziiiel, gegen Gehalt.

Oinrten nme . L-. 8 . post
lagernd Zetel.

Gut möbl. Wohn u . Lchlasz.
au besseren Herrn zu verm.

Maricnsiraßc ft.

Luche Ltell. s. l j . Mädch. m . g.
; . z. 1 . o . IS . April i . Oidenbg.

Robcres Jrau Anna Bifscr,
qcwcrbsni . LlcllcnvcrmiNlcrin,

_ Borlum , Gattenstr . 2.
K vm . möbl. Zim. m . Ben , gut.
bürgerlicher Mittagslisch , 65 v,
Radorslcrsir. 73 N , Teileneing.
Mbl . Z . m . Pens . Lindenftr. 15.

Berscniingsh sind die vo»
d . Herren Oberleutnant v . Ale
mann » . v Waldow bewohnten
triagcnwohnungcn z . i . April
od . später zu vermieten lgroße
Pscrvcstälte vorhanden«.

Radorfterftraße >4 I.

junges Mädchen
eine Ltclle zur Erlernung des
Haushalts , schlicht » m schlicht,
bei Jamilienanschluß. Oss . unt.
L . 222 an die Erpcd . d . Bl.

Zu vermieten gut möblierte
ktubc nebst Kammer.

Ehncrnstraße S.
Zu verm. ; . l . April od . spät,

hübsch möbl. Wohn- u . Lchlasz.
an l oder 2 Herren. Räbcrcs
in der Srpedition dies . Blattes.

Zu verm. versctzungsh. ; . 1.
Mai spätest . I . Juli eine schöne
Stimm gerade Obcrm. m . Balk.
P - cis 45«» . tk . Wcslampstraßc ->.

Ofternburg. Bersctzungsd. de
«» eine 4räum. Lberwoh» z . i.
Mai zu verm. Lchüyendosstr. in

Lchön mbl W - u . Lchlaszim
zu vermi et . Gerirudcnstr. 5 u.
Ardl . möbt. Ltube m Kammer.

Haarcncschstraßc35
Logis s . j . Leute . Mottenftr . 16.

8tel!en6e8ueke.
Lu .1i : iür meine >7jährigc

lochtcr Ltlltung o «s
ILvLkLI » .

Lsscricil unter H . G. 32 post
lagernd Etzhorn.

Tüchtiger junger Berläuser
sucht , gestützt aus gute Zeugnisse,
( lellimg aus Ostern oder später
in ciiicm größeren Kolonialw.
tzcjchäsi . «ftcsl Oss. erbeten an

T ^ rcrichs, Emden,
Rcuer Markt IS.

Per sosori iüngerer
Hau ^burfche.

ckndr. Thiele, >l >,isernraße.

bieuerul - Vertreter
zum Pertrieb ein bervorragen
denMastfutters gesucht . Lchristl.
Angeb. u Kdt. 422 a » Rudoti
Moste, Dortmund

Gesucht möglichst
auf sofort gewandter»
unbedingt zuverlässig.

Kommis.
kr. mr . . Srslle.

GetreideSpeditio ».

Luche ai>s sofort

3 Maurer
Esenshamm . H . Kuhlmann.
EUwürden Gesucht aus sosort

zwei tüchtige hiesige

Wlilttgtsellen
aus Reubau.

Joh . Bäveier.
Eühorn . Gesncht ans sosort

ein landwirtschastlicder

Arbeiter od . Knecht
Job Hilbers.

Oldenburg. Gesucht a» s so
fort ein ordentlicher

Laufbursche
nach der Lchvlzcii.
Earl Hansing, Ziegelkosstr. 66

Kochlehrlinge.
2 jg . Leute aus achtbartr Ha

milic als Kochleörlinge gesucht
zu Ostern oder später, unter
Leitung ein. crstkl . Küchcnchess.
Hotel Lodende . TLilhelmshaven

Hausdiener
sii . vct dauernde Ltellung.

Barel . Hotel Ebol
Llus sosort e ' »

iüngerer Bäckergeselle.
W. Bohlinan » , Radorstcrstr. 34

2 jüngere

Gesucht !» r e>»

Hilfsarbeiter
per sosor , gesucht.

Zu mc >d . bei Liciuens Elcktr.
Betrieben . Ueberlnnd Zentrale,
Wicsmoor . Kaiscrstraße 15^'

Gesucht zum I Mat ein

Fahrkuecht
gegen Hoven Loh » .

Z. icgclhofsiraßc 54.

Junges -Rädchen,
20 Jabrc , such« Ltcllung zum 1.
Mai in klein , best. Privatbaus
ball . Offerten unter L . 221 an
die Erpcd . dieses Blattes.

Mene stellen.
«NSnnlieve.

Lintel bei Hude . Gesucht zum
8 April ein jüngerer
Bäckergeselle.
_ Ir . Knusten.

Eversten. L» ct>e aus gleich
einen soliden steißiacn

Gartenarbeiter
für dauernde Beschäftigung und
guten Lohn. Leute, die gut mit
der Lense mähen können , wer¬
den bevorzugt.

E . Hinrich » , Hauptstraße 10.

Dringenburg b . Hahn. Ges . sof.

2 Maurer.
H. Jürgens , Maurer

Mk . ivöchenit . Ecualt od.
h. Pro » , olme >«isiko mit
geringer Mühe für jedern«.
d . Vertrieb, in . » rstkl.
Spe ». , Neuheit. » . Patem¬
art . Bert. Li« sos. gratis

Null , per Karte.
O. Pötterr , Düsseldorj 92.

Gesuch » aus sosort 2 tüchtige

Llhneidttgeselltil
aus dauernde Arbeit bei gutem
Lob » .

Gerb . Bohlken, Westerstede,
Gartenstraße 267.

Zwiichrn-ihn . Gestiebt a » s so
sott zwei hiesige

Zsnimergescllcn. ^H»
Hermann Müller . Baugeschäst

Aus gleicki ein firer

Kaasdikiikr
gesucht und ei» erstes Zimmer
Mädchen , zu Ostern ein Kellner
lehrling.

Mischers Hotel

Auf sosort odor Ostern

Maler - Gehilfen.
Jaderberg. O . Jausten.

Luche s» r sosor « tüchtigen

Gnckii - AMrr.
I . Rieder , Langestraße 68.

Uls , «. mehe täglich
L IN rNii . , , » er» ie- ,u.
Bro pekt grau « . Iah . H. Lchnig,
« dressen.vlrla , , iiöla W. l »4.

Gesucht zu Ostern oder später
sür meine Bäckerei und Kondi¬
torei ei»

Lehrling
unter günsttglii Bedingungen,
N' dst Tasckrcngcld.

«fteorg Koop , Bäckermeister,
Bremerhaven, Langeftraße S.
Zum I . April ein

krästig.Hausbnrslhc
vo >, l5— lft Jahren gesucht
Hermann Wrichcrl Rachsolger,

Langestraße 3L_
Umständehalber suche aus so

sort evtl, zum I . Mai einen zu¬
verlässigen

Knecht
beim Brotwagen , vou 15 bis 17
Jadren . Gedalt nach Ucbercin-
kunst

E . Easper , Bäckermeister,
Bargstede bei Barel

Malergehttferr
stell ' ei«

Reumann Donnerschwee.
Gesucht aus Ostern ein ,Weiler

Bäckergeselle
, ur meine Wein u . Lchwarz-
l ' iol Bäckerei mir elektrischem
Betrieb.

Heinr. Eden, Bäckermeister,
Jever,

Gciuckn aus soson ein tüchtiger

Möbeltischler.
Herrn . Evcr»,

Jaderberg in Oldenburg.
Lrsort oder später

Bursche
gesucht . Ansangsgcbatt 46 ,<k.
Brrsuchs und Kontrollftation,

Mars la Dourstr. l

Hausdiener
zum baldigen Antritt gciucht.

Max llUmaii» .

Malkr-Gehilfkii
sucht

E . Lchönckcs , Wichelnsiraßc »13.
Hiimlosen. Ans sosort gesucht

2 Mmtrztsklieil
ai. f dauernde Arbei«.

Ad . Zchüttr.

Malergehttsen
gestickt' .

Hcinr. Boibc . Bürgersiraßc 24.

Malergehttsen
Uu t

L . 8vko11s , Rüstringe « II,
JriederikenNl. _

iftesucht zum 8. -April
1 jiiiljkrer Mrrgksellr.

Tb. tftröncniencr, Eversten.

Akknrales Llundeninädchen
gcincht . Lcskampstrave 25.

riilht. BlliiMojscr
aus sosort sür dauernd gesucht.

E Brandorff , Gcorgstr. »14.

L Msler - Gchiiseil
gesucht gegen hohen Lok» .

E . Butt , Ebncrnwe g 23.
Gesucht sür ein Tetailgcsckäft

per Rahrungsmittelbranchc ein

jirer jilWtk MilMi.
Gute Empfehlungen erforderlich.
Osscrten unter L . 226 an die
Erpcdltton dieses Blattes.

Arbeiter
au» dauernde Besehästigung ge^

lliel<8 L l< ulilmann.
Z ^ m I . AprilUchl . Lchuhn,
Gehilfe aus dauernoe -Arbcil

Wewncde.
Gesucht zum 1 . Mai ei»

kleines Mädchen.
Brcmerftraße 35.

Gesucht
Iür bnrgerlichen, sriuenlosen
Hausvall »ach Barel , ». -» Mäd
chcn gehalten wird , Pr . l > April
ein tüchtige«, grdildele»
tein gesetzte » Atters , welche»
gut kochen und den Haushall
> ldstondig führen kan » . Oss . m.
Angabe der Gehaltsansprüche u.
Betjügung der Photographie u.
L 2 . an die Filiale der . Rach
richten" in Barel

Gesuch « auf sosort 1 küch«̂

Bügleriu
UI . » eine Aebelterin, di , i«Bügel» n ' ch . unersabrcn ist.

I A . Eckhardt,
Hoskunstsärderctund chemisch«Waschanstalt, inn. Damm ,

Großenkneten. <tlZ , , Äiai em

Ntädchen.
tvelches den Haushali u . Win.
scuasi führen kann , jung . Wittv«
nicht ausgeschlosie » .

B Keniprrmann sr.
Anmeldungen nlmm» enigegerFrau B Kkinpermann lr

Ich suche zun , 15. April eine
im Kochen erfahrene81 Q1LV.
Photographie erwünscht nebst
Gchallsansprüchen.

Lvphie Randa , Bsrlum,
Rordscedad

Gesucht aus sosor « oder später

tin JitlsilNilsthtll
lni Alter von 18 26 Jahren
Otto Franksen, Rcchnnngsstllr

Westerstede .
'

Gesucht aus sofort oder mog
lschst bald eine ältere ersadrene
Haushälterin

für meinen kl . landw . Hausbalt
Joh . Meyrink,

Lüdmoslesfrh » bei Oldenburg.
«besucht zum I Mai ein em-

jache » junge- Mädchen.
Wittenberg , Werbachftr . 8. 1 Dr.Rordrnham . Iür meine Gast

Wirtschaft suche ich auf sosort
eine ältere Person , welche gut
kochen kann , zur Jührung des
Haushall ».

I . E . Hermann.

Mädchen, das kochen kann und
Hausarbeit übernimmt, neben
zwei Hausmädchen.

Frau Dir . Hauttmann,
Oslebsbausen bei Bremen,

Rorddeutsche HütteEin ältrrr « jungcs Mädchrn
oder brlsrrr» Dirnftmädchrn für
einzelne ältere Dame für vor
kommende häusliche Arbeiten
findet angenehme Ltellung bei
gu' enl Gebalt zu Mai oder
ipäter . Grsl . Osscttcn unter
B . 27l an dir Jillalr d . Rachr.,
Langeftraße 26 , erbeten.

Luche z . 1 . Mai zuverlässigeskksäcdea
für Küche und Haus.

Frau Prosrssor « ldrecht,
Hochhausersir. 27.

Ttngsseldc bei Wieselftede.
Gesuch « zu baldmöglichst ei,

ersahrene»
Mches sd. josge Vitive
zur Ltütze bezw . ,- übrung einet
llcincn landwirtschaftl. Hau ».
Halts, am liebsten vom Lande.

Fr . Pannrmann.

>8es Köchln , Hausm ., Küchen
mädch . u . Kinderftl . v . 14—15J.
Jrau H . Haveloft, Ltellcnvcrm.,

Burgsn . 31 , Eckt Gastslr.
Gesucht zum 1. Mal 1 kleines

Mädchrn . Huiitboldtstiaße 8.
Gesucht nach Bremen sofort

oder z » m 1 . Mai ein

Mädchen,
da« in scincrcr Hausarbeit und
im Räbcn crsadren ist . Lchristl.
Anerbieten erbeten an
J »au I . G . Lohman» Bremen,

Lcktleismüble t>! .

Zu,» 1. .'Aal

tüchtiges Mche»,
welcheskochen kann, - ege» ho !»en
Lohn.

.'' achzu 'r . i» d . Erced. dr. BI.
Per bald

Mgts Müdcheu
gesucht sür Haushalt , welches
etwa « näben kann . Geball nach
Uctzercinlunst. Oft u . L . 2li
an die Erpcd . d . Bl. erberen.

Nsrvsgebad W « ug « r » og.
Suche zum 1 . rew. Ib. Mai ein

tüchtiges Müücheii
bei ho ! em Loön tJlüiresncllung ),

Billa Nss« .
Ges . z . 1 . Mai oder etwas

spät, ein jung . Mädchen, nrelck»
Lust dal . sich i » alle » Zweigen
d . Haush . auszub ., schlicht um
sttl ., sp . Geh. Jrau Wilh . Decker,
Gi.sih . z . Müblcnhof, Rüstring.

Gesuch « auf soson

tilligt Rühcrim»
»Nb

Lehrmädchen
sür meine Arbcitsstubc

Theodor Menec,
Lchülliilg'iraße 8. ,

Zum 1. Mai oder später für
einen ll . Haushalt ein

junges Mchtil
von 16 — 18 Jadren , welches alle
häuslichen Arbeiten verrichten
muß, gegen Familienanschluß
und Gedalt

Brake i . O .,
Ecke Dunge» u . Ouerstr ., Lad.

Gesucht aus sofort ein ordcntl.

Mädchen
sür Küche » . Haus narb Bremer¬
haven. Rachzusragen bei

Frau Ltollc, Ofternburg,
Eschstraßr ll.Gesucht pk . I . Mai f. größeren

landwirtschaftlichen Haushalt in
dcr Röhe Oldcnvurgs ein

Mädchen,
wclcbcs nicht mellen braucht,
gegen hoben Lohn. Offerten u.
Z . 218 an die Erped . d . Bl.

Ein tüchtiges

Mädchen
sur die Äiiaic zum l . April oder
jpäier gegen guten Lob » .

E . Borchcrs, Bremen,
Am Br»ll 14.Lofort ode « später

Haiishälterin "Mtz,
sür Arbeiterhaushalt gesucht.

Donnerschwee, Heinricbstr. Z. Franen und
Mädchen

zum Räbcn gesuch «.
Ricmaiin L « bei , Oster,lraße

Ehrliches Lrundrnmädchen ges
Adlerstraße 10.

Ges . jg. Mädchen s. 2 mal 2
Zld . wocltcntl . Auguststr. 34 , Pt.

Vorurteile
zu haben, ist nicht mehr zeitgemäß. Das geben
Sie zu ? ! — Und doch hegen Sie noch ein

Vorurteil gegen Palmin? !
Prüfen Sie Palmin, indem Sie einen Pfann-
kuchen damit backen — dann urteilen Sie! Ihr
Vorurteil wird sich in Bewunderung verwandeln.

Lassen Sie sich keine Nachahmungen aufdrängen!
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ktn üeiirsg rur veiehorilnung.

( Schluß,,
Tkilti und stclpflichiig ist alles int Schutze der Teiche»egende Lund , lag , die Teichordnung und erhärtet ihre Be

stimmung durch den Grundsatz : „ Kein .Land obne Teilt, , kein
. Teilt, ohne Land " . Und trotz dieser doppelten Hcsrlcgungverletz, sie doch gleich wieder itirc eigene Bcstinimnng . indem
sie hinzusug, , cs liege denn polier als drei Hnß über Normal
slui. Was sagt das ? Es in siclicr zu l,o <t>. die dadurch ge
schassenc Kreuze bei .1 Meier » der NN . , Normal Null , anzunehmen Brauchbare Angaben darüber sind schwer zu sindc» .llnscrc Teiche aber steigen an allen geiäördclcn Stellen vis
; u 7 Meier über NN ., sonst aber bis zu »> Meier ans . Liegtnun nick » alles Land . jaflen wir einmal bis ."> Meier überNN . lni schilpe Teicher Ist das Map von :) Hnß berechtigt,wo doch die lwchsic » Hluien bis ; >, >2 Hnß, vis ;u :; ,7«, Mir.über ordinäre Hin , aiislausc» ? Würde die Nnpuna der Nie
derungc» am Kccstrandc » nier Meier über NN . » ich , ans
geschlossen sei » , wen» die Teiche » ich, das salzige Wasserfern hielten ? Ist daruni die Hestsctziinq der (Grenze mii
Hub über Normalilur nich , ein Bruch des Krundgcsctzcs:
. Kein .Land ohne Teilt, , kein . Teich obnc Land " ? Ist cs
darum nichl gcrcchi , wenn jetzt die Hinaussctzung der Kreuze,also eine Heranziehung aller lalsächlich geschützte » Ländereien
gcsordcri wird ? Wurde die Krcnzc durch die ununterbrochene
5 Mcicr -Linie scslgclcgl. dann wurde dle Hordcrung des Mi
nisrcrs nach scharscr , leicht anfsindbarer Trennung zwischen
Teich und Wasscrordnung voll crinlli : die Bclaswng wäre
abhängig von den natürlichen Verhältnisse» : die Kren;moorc siele » alle unter die Tcichordiwng . vom Kecsirandcaber so gui wie gar nichts , denn säst überall bat in alters
grauer Zeit das Meer so stark den Kecslrand angenagt , daßeine sichtbare Kreuze bis ans unsere . seit geblieben ist . Mit
den Anträgen der Landwirrschastskammcr vergliche» , gehl»er Vorschlag zwar über Antrag I hinaus , bleibt aber hinter
Antrag VIII zurück und wabri vor allen Tingcn die Ein
dcitlichkcii. Turch den Vorschlag, die 5 Meier Linie als
Krrnzc sestzulegen. werden nicht nur die hoben Moore cinve
zogen, sondern überhaupt alle Erhöhungen , seien sic künstlichoder natürlich , weil eben die5 Meier Linie eine ebenso wenigunterbrochene Kreuze ist , wie es jetzt per Teich ist . Ticscn
Vorzug bat die jetzige Hcsilcgung nicht.

Eine schmerzliche Stelle der Teichordnung ist auch die
An der Umlage . Aus den ersten Blich scheint die Umlage sür
Sie Teiche nach Hlachc und Bonität oder sür die Ziele nur
nach Hlächc ja einfach und gerecht z» sein. Einer Prusnng
Hali sic aber doch nicht stand. Zieht man auch von den Ke
oaudcn und Fabriken ab , so bleibt doch noch genug , wie die
Schwierigkeit , der schnell schwankenden Bonität zu folgen , die
Unmöglichkeit, Krundstückc hcranzuzicbcn . deren Wen nicht
durch Ertrag bedingt wird , weiter die Ilnsicherhcii in der
Hestsieklunfl der Bonitäten nach Landstriche» , nnd auch noch
die Hchlerqncllc , die stets größer ist . sc gröber die Zahl der
Haktoren ist , um eine andere Art der Umlage zu wünschen.
Temgcgcnubcr ist der gemeine Wert als Krundlagc unbedingt
oorzuzichen . Nicht recht verständlich ist cs aber , daß die
Landwirtschaftskammcr diese Forderung nur bcziigl. der
Teichlast im inneren Zinne erbebt Tie Berechnung » ach
reduzierten Hektaren ist doch auch nichts weiter als Berech
nung nach Papicrwertcn , » ach Papierrcchtcn . Warum soll
nicht ein einheitlicher Umlagcsutz geschossen werde» ? Tann
braucht man sich über die Heranziehung von unkultivierten
Ländereien , von Bauplätzen , Häusern , Habrikcn nicht mehr
zu unterhalten , denn sic haben alle ikrcn gemeinen Wert . Ter
gemeine Wert ist der gleiche in Bnrsadingcn nnd in Zkedin
gen, nicht so dir Bonität , die nach dem Gutdünken der Zchätzer
nur glcichgcmacht wird . Ter gemeine Wert bleibt stets im

gleichen Verhältnis zu de » Bciriebswcricn und dem Ertrag
und erübrigt daher die Heranziehung derselben, da sich daraus
doch nur ein Ncchcnercmpcl ergeben würde , das die Krund
läge nicht zu ändern vermag Zchulden kommen hier ja
nicht in Hragc, da die Last nicht dem Eigentümer , sondern
dem Vcrmogcnsgegcnstandc folgt und ja auch keine Bccin
irächligung des Ertrages und Wertes ist , sondern im Kegen
teil beide sichcrsielli . Es spricht aber noch etwas hierbei mit.
Alles , unser Vermögens und Einkommcnstcucr Kcsctz , die
Wenzuwachssieucr , Ervjchajisstcucr , Baulastcn der Ke
nicinde , Ablösungen , Auseinandersetzung der Erben nsw. ,alles jcägt nach dem Werte, nicht nach der Größe nnd Kille.
Also mögen wir »vollen oder nicht , wir müssen stets aus den
Werl zuruckgrciscn . Wozu sollte darum , wenn auch nur
teilweise, die Teichordnung eine Ausnahme machen? Es ist
ein Teil der Verivaltungsvercinsachung , nur cinsachc und
immer wiederkchrcndcn Mabstäbc in Anwendung zu bringen.
Tic Heranziehung nach dem gemeinen Werte wird vielleicht
auch schon einem teilweise» Ausgleiche in den Teichlandcn
glcichkommc » , wenn selbst der jetzige Unterschied bcibcbal
len wird.

Zurzeit krankt das Umlagcwcscn noch in anderer Weise.
Kedöri ein Ziück Land einen« Tcichbandc, einer Kanal , Ziel ,
Vertat und wohl gar auch noch einer Muhlcnacht an , dann
muß cs jünf Umlagen über sich ergeben lassen . Tabci weiß
die eine Umlage nichts von der anderen , und können dadurch
Zchwankiiiigcn in der Belastung entstehen, die bis zu U > . kk
pro Hektar gebe » . Tcm könnte durch die Vorschrift stark
vorgebciigt werden , daß die Umlage stets von der nächstklci-
ncrcn Kcnosscnsch .afk cingcsordcrl werden must, so dab dic-
selbe die Znmmc mit in ikrcn Voranschlag ausznnehmen ge
zwungcn ist . Tadnrch würden verschiedene Vorteile cr-
reicht . Tic kleinere Kenosscnschasr hätte stets Ucbcrsichr über
die schon erfolgten Belastungen und könnte und würde die
ikrcn darnach cinrichlen. Tie Auslegungen der Heberollen
würden bis anf die letzte sonsallcn könne» . Tic Hebungen
könnten in einer Zumme erfolgen.

Es kann nicht die Ausgabe eines Zeitungsartikels sein,
in Einzelheiten cinzudringc» , darum zum Zchlub nur » och
etwas von Vielem.

Ter An . 25 sagt, alles Land soll dahin zahlen , wohin
das Wasser flieht Hiervon sind viele Ausnahmen mir der
Zeit ziigelalsen. Hast jede Wege , Straßen Kanalregulicning
bringt da ;» neue Ausnahmen . Bleibt cs dabei , dann geben
wir dem schönsten Wirrwarr entgegen. Wer hat in einem
solchen abgeircnntcn Teile die Aufsicht : der, der das Keld er
hält und nichts dafür tut , oder der, der das Wasser ausncb-
men miin.

Es liehe sich dar Kcsetz bedeutend klarer gestalten, wenn
eine vollständige Trennung zwischen Tcichrechi «besser Scc-
deiebrechi ' und Ziclrccvt diirchgesübn würde . Ticsc Treu
nung mühte also auch aus die Verwaliungsvorichrisrcn sich er
strecken . Tc» Ziel selber aber aus dem engeren Tcickrechtc
anszuschalicn , erscheint kaum zweckmäßig. Tas Anrecht der
Kcnosscnschaflbeschränktsich besser aus Angabe der Mähe , aus
Angabe der Vorschriften für die Bedienung nnd auf die Zab
lung aller Kosten. Bau und Unterhaltung sollten dem Teich
verbände obliegen, der gerade hierin doch am meisten in
Anspruch genommen wird nnd schliehlich doch die Vereint
Wortung «ragen muh.

Vollständig veraltet ist das ganze Znstcm der Hühe,
Nuiben und Kczeiicnangaben . Es ist Hobe Zeit , dah auch die
Teichordnung nach Normal Null , nach Meiern und anderen
Normal Mähen sich richtet nnd die Pegel der Zchlagbalkcn
nnd Zielschwellcn von hier und da ins wohlverdiente Krab
senk«.

Nie sollte die Negierung aus dem Auge lassen , dah die
Teichordnung wohl in den Händen vieler Bauern zu finden

S»

ist , selten aber in den Händen der Juristen , und darum auf
klaren Ausdruck sehen.

Haben die vorstehenden Zeilen »achzuwcisen vermocht,
dah die Teichordnung trotz ihre» gesunden Kerns doch über¬
all der besserndenHand bedarf , und ist er ihnen gelungen , zu
weiterer Arbeit anzurcgcn , dann hoben sic ihre Ausgabe «r
süüt. _ R . L . G.

Nur arm Srohberrogtum.
ikn « achllrllck unterer unt K,rretu,utz «i>„ ,,ch»i' »er ' eheueie 0rt,ee, «Iver »» e«
tti nur ueir lenauer Quellen «„ Jade >etlatter . ViNtertuneen un » verirre

über totst , bsrtr « o,s,H , bull ller Rrllllkcuir keil Villtomueen

Vldexburg , L8. März.
* Maul und Klauenseuche Vom Lande erhalten wir

folgende Zuschrift: Noch immer grassiert die Maul und
Klauenseuche in unserem Lande . Hier und da fällt sie wieder
ein, und wenn ein Bezirk einmal ausatmen möchte , dah nun
bald die damit verbundenen Maßregeln endgültig aufgehoben
werden , so wirb von anderer Ztclle ein erneuter Ausbruch
gemeldet. Es ist leider nur zu wahrscheinlich, ja mit ziem
lieber Kcwißbcit anzunehmen , daß mit Beginn des Weide
ganges die Zcuchc wiederum erheblich an Ausbreitung ge¬
winnt und der nächste Sommer ähnlich wie derjenige der
vergangenen Jahres in dem Zeichen der Sperren und Be
schränkungcn jeglicher Art stet» . Unsere Landwirtschaft siebt
der Krankheit an und für sich , wenn sie durchweg nicht schlim
mer auflritt als bisher , nicht so sehr mit Besorgnis entgegen,
sondern vielmehr den damit verbundenen gesetzlichen Matz
nahmen , die Handel und Verkehr vollständig labmlcgen , ohne
daß ihr Nutzen auch nur im Kcringslen in die Augen fallend
ist . Es mehren sich die Stimmen , die befürworten , daß man
der Zeuchc freien Laus lassen oder doch wenigstens die ge
schlichen Maßregeln milde handhaben möge , sobald in einem
größeren Bezirk mehrere Hölle scstgestcllr sind . Erfahrungen
mancherlei Art bat uns Landwirten das Zcuchcnjabr ge
bracht, nnd es wird datier mir Hreuden begrüßt , dah die
Landwirlschafiskomincr der Zache einmal näbcrrrin , indem
sic an die sämtlichen landwirtschaftlichen Vereine einen
Hragebogen , obige Zcuchc betreuend , versandt bat mir dem
Ersuchen, genau Auskunft über die Wirkung der gesetzlichen
Maßnahmen in den einzelnen Bezirken, über die Krankheit
selbst , sowie auch über cv . Mißstände , die sich hier und dort
gezeigt haben , zu geben und schließlich Vorschläge zur Besei
tigung derselben u . a . m . zu machen. Im Interesse unserer
gesamten Landwirtschaft liegt cs , wenn diese Hragebogen
mit aller Sorgfalt beaniwoncr werden , denn das Material
wird gesichtet und der zuständigen Behörde übergeben wer
den. An dem Zcuchengescy an und für sich ist ja nichts zu
ändern , aber die Aussührungsbcstimmungcn können so ge
halten werden , daß jegliche Harre vermieden wird . Auch darf
man wobl verlangen , daß bei der Handhabung der gesetzlichen
Maßnahmen , insbesondere soweit die Hestsetzung der Sperr
und BcovachtilNflsgebietc in Hragc kommt, künftighin auch
landwirtschaftliche Sachverständige resp. ortskundige Per
soncn gehört werden . Als wirksamstes Bekämpfungsmittcl
dürfte für die Zukunft eine sog. Scuchenversicherung empsoh
len werden können : cs könnte dann der Seuche bei ihrem
ersten Auftreten durch Abschlachtung der bcir. Viehbestände
Einhalt getan werden.

* Anbringung von Kleider und Huthaken in den Per¬
sonenwagen . Eine praktische Acndcrung , die einem fahre
langen Bedürfnis abhilft , wird vom Eistnbahn - Zenrral-
aml mit dem Beginn dieses Sommers zur Einführung ge
bracht , indem die

'
neuen Personenwagen sowohl der T - Zügc

als auch aller sonstigen Züge mit Hut - und Kleiderhaken
ausgerüstet lverden . Ter bisherige Zustand ist allen Rei¬
senden als unhaltbar bekannt . Tas Unterbringcn der
Hüte und Mäntel in Put besetzten Abteilen ist meistens

I ein Kunststück, und es muß wundernchmen , daß man '
nicht

Vas grohe Los.
Roman von A . von .Kliiickowftrorm.

lk») (Nachdruck verboten.)
tZorrsetzung .)

, ,Er hält mich für etwas anderes , als ich bin, " sagte
sie sich . , ,Wenn er wüßte , daß ich Modell stehe , würde
er bedeutend abgekühlr sein .

"
Esther war die Stimmung verdorben . Sic .Heerte

L>ik dem Geschick und verbrachte trotz des Sonnenscheins
einen trübseligen einsame » Tag in ihren , düsteren Stüb¬
chen . aus dem sie sich jetzt leidenschaftlich hinaus sehnte.
Liber sie mochte ihre paar Goldstücke zählen , sv viel sie
wollte , es langte immer noch nicht , um ein besseres Logis
zu beziehen . Wenn die Sitzungen bei Bertoldi ihr Ende
erreichten , hörte ja auch der Verdienst auf , und was dann ?
Er Han« fr .' ilich versprochen , sich ihrer Zukunft etwas
anzunehmen , schien das jedoch nach Art großer Herren
wieder vergessen zu haben . Natürlich , jeder dachte nur
an sich selbst, — er auch.

Etwas gereizt trat Esther am nächste» Morgen bei
dem Professor « in , entschlossen, ihn an sein Versprechen
zu erinnern.

Er rief ihr erber gleich entgegen : „Ach liebes Kind,
es tut mir leid , ich kan» .Sie heute nicht brauchen , kam
eigentlich nur her . um Ihnen das zu sagen . Sie haben
mir nie Ihre Adresse gegeben, sonst hätte ich zu Ihnen
geschickt und Sic nicht vergeblich herbemüht,"

Das klang freundlich , doch immerhin sehr von oben
herab . Das Mädchen reckte sich unlrüllkürlich höher auf
und zog di« Brauen zusammen , Ter Ton gefiel ihr nicht,

„Entschuldigen Sic mich. Hräuiciir Hroscnius, " sagte
er nun etwas artiger . „ Ich bin nämlich in der ärger¬
lichsten Aufregung und unfähig , etwas Vernünftiges zu
arbeiten ." . . . . ..

„ Ist etwas vorgefallc » . Herr Prosc »orL
„ Ha . Denken Sie . meine Talila hat mich im letzten

Augenblick im Stich gelassen. Es ist einfach unerhört.
Ich weiß garnrcht , was ick tu » soll, bin außer mir.
ganz außer mir !" . .. ^ . .

„ Ihre Talila ?" nagte Esther verstandiitslo - .
„Ach richtig . Sic wlsstn ja nicht . Wer haben doch

lieute ein vaar Menschen bei uns . — meine A» u meint.

cs würden etwa hundert sein. Um die Tetails kümmere
ich mich ja nicht : das ist ihre Sache ."

Er schien «ich ins Nebensächliche verlieren zu wollen.
Sie mußte ihn mir einer dazwischen geworfelten Irage
zu dem Grundmotiv seiner Aufregung zurüchführcn.

„ Ich hatte mir lebende Bilder dazu ausgcdacht .
" fuhr

er nun fori . „ Nicht die alte Leier , sondern etwas Außer¬
gewöhnliches . stumme Szenen aus verschiedene» Lpcrn mit
der obligaten Musik . Der Lrchcstcrverband spielt hinter
der Bühne . Zum Beispiel Sicgmund und Sieglinde , dazu
„Winterstürme wichen dem Wonnemond "

, Wotan und
Brünhilde , „ Heiicrzauber "

, usw. Zum Schluß drei Bilder
aus „ Samson und Talila "

, Gerade die geben so wun¬
derbare szenische Effekte , Eines der schönsten Mädchen
der Gesellschaft hatte mir dafür ihre Mitwirkung zu¬
gesagt und auch gestern die Probe mit,gemacht. Tie Ko¬
stüme liegen iir und fertig da , und heute früh , wo ich
beim besten Villen keinen Ersatz mehr finden könnte,
schreibt mir das Mädel ab . Ihre Eltern wünschten nicht,
daß sie sich so zur Schau stelle. Es ist ja eigentlich
zum Lachen. Mir ist nur garmcht lächerlich zumute . Ich
bin außer mir .

"
Ter große stattliche Mensch war wirklich vollständig

au » dem Häuschen . Esther hatte ihn noch nie so gesehen.
Er erschien ihr komisch. Sie mußte lächeln und in ihre
Augen kom dabei , ohne daß sie cs wußte , ein flimmernde»
begehrliches Leuchten. Er hatte sic da eben einen Blick
in die glänzende Welt tun lassen , nach der sic sich heim¬
lich sehnte und von der sie doch ausgeschlossen blieb.

Mit einem Male blieb der Professor , der im Atelier
wild hin und her gestürmt war , stehen und sah das Mäd¬
chen an , ga»z betroffen , als werde ihm eben eine Sffcir-
barnng zuteil , lind dann fuhr er auf Estlser los und
packte sie bei beiden Armen.

„ Sie müssen mir aus der Verlegenheit Helsen !" schrie
er frohlockend. „ Sic ! Sic ! Keine andere würde sich so
dazu eignen . Sic müsse » ! Sie muffen !"

. „Aber Herr Professor !" sagte sie atemlos vor Schreck
und

'
Wonne . „Das ist ja „„ möglich !"
„ Eine abschlägige Antwort nehme ich nicht an ."
„ Ich könnte mich ja garnichk in einer so eleganten

Gesellschaft zeigen. Ich habe kein Kleid .
"

„Woru brauchen Sie ein Kleid ? Sie haben >a Ihr»

Bühncngewänder , eines immer schöner als das andene.
Nein . nein . Tie .Sache ist abgemacht — ab « machi .

"
Er .klingelte heftig , sandte den kleinen Diener dann

mir einer Droschke nach seiner Villa , mir dem Auftrag,
die drei Kostüme , die er auf einem Zettel bezeichnen: , so
schnell gls möglich herzubringcn.

Aus her Arbeit wurde an diesem Vormittag nichts.
Bertoldi war viel zu erregt . Jene Absage und dann der
unerwartet gefundene Ersatz hatten sein seelisches Gleich
gewicht erschüttert , das sonst keine Aufregungen und
Widrigkeiten kannte . Auch Esther hätte nicht stillsteken
können . Ihre Nerven vibrierten . Sie schwankte zwischen
großer Beklemmung und innerer Seligkeit hin und her.

Bertoldi sah hie und da ungeduldig nach der .Uhr.
Er brannte darauf , die Kostüme a » ihr zu sehen , fest-
zustcllen , was ctlva noch geändert lverden müsse. Zu¬
weilen warf er ein paar abgerissene Worte hin . Tas Mäd¬
chen da war ihm ja an sich vollständig gleichgültig , er
fühlte durchaus nicht die Verpflichtung , cs zu unterhal¬
ten : nur als die fehlende Hauptfigur seiner Bilder kom
cs für ihn in Betracht . Er verstand sich auf szenische
Arrangements und versprach sich für den Llbend einen
großen Erfolg . Die guten Münchener sollten einmal wie¬
der schauen ! Und morgen würden die Zeitungen spalten-
long : Berichte über sein Hest bringen.

„Wer tyird hcnn der Samson sein ? " fragte Esther
in eine der zwischen ihnen entstehenden langen Pausen
hinein.

„ Nun , ich natürlich ." - Er lachte . — . .Ich l« be
wenigstens die nötige Größe und Breite . Vielleicht schon
etwas zu viel Breite , aber Samson muß eben ein Hüne
sein, fvcnn er glaubhaft wirken soll . Ich brauche ja
zum Glück nicht zu singen . Dazu würde ich mich lveniger
eignen ."

Auf der Straße ratterte eine Droschke in fliegender
Eile daher . Ter Diener brachte die verlangten G . wän-
der , und Esther müßte sic nach einander im An kleide
raum airlegen nnd sich dann km "Atelier präsentieren.

So .im lineLbittlichen Helle » Vormittagslicht de»
Nordstnstcrs , Arme und Hals entblößt , unter den mustern
d ' n Blicken des Prosrssors . stiegcin Gefühl der Scham in
ihr auf . Sie begriff das junge Mädchen , welches die Rolle
abqcletmr hatte . Wie entkleidet kam Ist sich hör . bejstn-
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sch « , früher de » EKoanken in die Tat umgriff hat Tie
Wagendauanstalten werden . mit der diesjährigen Tommer-
tteterung beginnend . alle neuen T Zugwagen in jedem
Vollabteil e »ster oder zweiter Klaffe an » er Tcktiedk-
lulwanb mit zloei vereinigten Hut - und K .eiderhak . n
und zwei Hutdaken , in jedem Vollabteil dritter Platte
an derselben Wand mit zwei vereinigten 'out - nn»
Kleiderhaken und »» jedem Halbabtci ' zweiter oder dritter
Klafft an der freien Wand nui drei vereinigten Hut und
Kleiderhaken ausrnsten Außerdem t .' erden in den neuen
Abteilung - Personenwagen an den End -n der vorderen , ove
ren Gepäcknetzstangcn Kleiderhaken angebracht , sodas! jede»
Vollabteil vier , jedes Halbabteil zwei solcher Kleiderhaken
enthalten wird , ferner ivird die gleiche Elnrictming auch
in den vorhandenen Wage» der prcußisai hessischen Tiaats
vahnen und der Reichseisenbabnen angebracht , und zwar
bet der Umcrftickmng dieser Wagen in den .Hauptwerk
statten

* „ Tao Avdklkerriniefe» im Herzogtum Oldenburg " bc
titelt sich eine kleine , soeben bei M . und 4' . Tchaper in
Hannover erschienene - chrifl de » LaiidesobertietalZle»
Veterinärarues Tr . L . Greve kierselbn . in der der be¬
kannte Veterinär nach einer übersichtlichen geschichtlichen
Einleitung sich namentlich mir der HEvlka.ßschen Anlage
befaßt . Ta » Tchriftchen bringt da» einschlägige Material
sehr geschickt vereinigt , anßerdr », Bilder von der Bremer
Anlage und der oldenburgischen Filiale in Eisen , sowie
Bovel u . n . m.

* Verein Barbar ». Oldenburg . Wie wir bereits mitteil
len, seien der Verein Mittwoch , den IN . April , abend» «» Nbr
beginnend , in den Täten de » . Ziegeldojs " sein >4 . 2 lis
lungsscst Tie Prograinurc nebst Elujühruiigskarlcn sür
dce NUtglieder, sowie die Einladungen an die Kricgcrverrine
der T >adl Oldenburg sind in diesen Tagen zum Versand ge¬
kommen. Ten Besuchern de » Festes dürsten äußerst genug
reiche Tiundcn bereuet werden . Eingcrakml von Anspra
chcn » nd Vorsübrunge » verschiedener An , wird nämlich das
'V Bummer st cdcr Feld Rcgiincnl mit einem
vorzüglich geiväblicn Musikprogramm auswancn , was den
Besuch der Feier allein schon wen erscheinen läßi . U . a . wird
da» von der Kapelle zu Gehör gebrachte große Potpourri
„ Deutschlands Ticgcsklängc " von Linckc vekondercs Fnur
esse erwecken . Tcm Gesellschastsabend schließt sich ein Pall
an . Eine Nachfeier de » Liiftnngsscstes sindci - onniag , den
5 . Mai . bei Gastwirt Ei . Rcckemenerin Tonncrschwec statt.

* Verband oldcnburgischer landwinschaftlicher Genos¬
senschaften, E V . Tie angekündlglc Bczirksversammlung
für Vorstands und Aufsichtsratsmiialicder von landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften im Amte Oldenburg finde, am
39, Mär , 1913, vormittags 9 Ubr , in Oldenburg im »Hotel
zum Grasen Anton Günther "

, Hangestrnßc , statt . Tie Er¬
öffnung und Begrüßung der Versammlung erfolgt durch
Verbandsdircktor GarnholAu' der Tagesordnung
sieben : Pslichtcn der Vorstands und Auisichlsrarsmitglicdcr
von landwinschastlicben Gcnossenschastcn «Berichterstatter:
Generalsekretär Tr . Kretin; Rcvisicnsdicnst und Rcvi-
stonslcdre «Berichterstatter : Verbandsrcvisoi Aren «: Buch
füdrungsfragcn und Verkehr mit dem Rogistergcrcchl tBe¬
richterstatter : Verbandsrcvisor Oeltien «. Tie Vonrägc
werden voraussichtlich um l Ubr vccndigl sein, und cs
findet auf Wunsch ein gemeinschaftliches Mittagessen statt.
Zur Teckung der Unkosten wird ein Elntrsttsg . td von 1 . ff
erhoben . Tos Nachmittag - Programm wird morgens bc-

ders in der dünnen weistseidenen Gewandung des zweiten
Bilde ». Mit dem feinen hcrabrieselnden Tildergeschnür
über Pen .Hüften , legre es sich weich wie eine Lchlangeii '-
haut um ihre Glaser , und aus dem milchigen schimmern¬
den Troff hoben sich Büste und Arme litangelblich wie
Elfenbein in zarter , jugendlicher Rundung heraus . Hinter
dem Wandschirm hätte sich die ehrbare Amlsrichterslochter
venwcken mögen : aber das Weib in ihr sah zugleich in
dem großen Pseilerspirgcl mit Entzücke» , daß sic schön,
— Paß dies der rechte Rahmen für sic sei.

Bcnoldis Kelle, leicht etwas verschwimmenvc Augen
wurden rund und groß.

„Ich hatte keine Ahnung , baß Tic so wunderbar ge¬
baut sind !" sagte er endlich beinahe ehrfürchtig . Tic sind
ja eine großartige Verkörperung der Talila . Besser hätte
ich'- mir garnichl wünschen können .

"

. .Tarf ich mich ieyt wieder umkleiden ? " sragtc sie
verwirrt und suchte hinter einem - essel Deckung zu ge¬
winnen.

„ Rein , warten Tie . Ein paar kleine Aciideruiig .-n
müssen dach vorgcnommen werden , damit die Leute nicht
merken , daß die Kostüme nicht für Tie gemacht wurden ."

Er sieß dir Frau rufen , die den Dienst im Atelier
versah , und wies sie an , mit Nadel und staden hier .den
- toff noch etwas glatter zu ziehen , dort eine Falte tiefer
zu legen.

„ .Hoffentlich ist jetzt da - Repertoire Fhrer biblischen
Frauen erschöpft .

" versuchte sie zu scherzen, um über die
Befanaenhcit hinweg zu kommen.

„Fm Gegenteil . ) ch hätte Lust, - ic gelegentlich auch
noch als Fhre königliche Namen - schweitcr zu malen,"
ging er auf ihren Tun ein . „Merkwürdig ! Tie haben
durchaus nichts Orientalisches an sich, und trotzdem — " .

„Toch ! Es ist da ein Einschlag semitischen Blutes
bei mir . Eine meiner Urgroßmütter war dieser Abstam¬
mung ."

„Aha . „Ta - ist'» also . Eine sehr glückliche Mischung ."
Tie Frau war ihr dann noch .beim Toilerrenwechscl

behilflich . Esther schlüpfte wieder in ihr graues j) ackeu-
kleidchen wie ein Aschenbrödel , und hörte Bertoldrs Er¬
mahnungen an , sich ja recht pünktlich , schon um sieben,
in keiner Villa einzufinden . Um neun nehme das Fest
seinen Anfang.

„Fa und apropos !" sagte er schließlich noch lächelnd,
als sie schon auf der schwelle stand . „ Ihren Freund
Pallinger habe ich auch neben einigen anderen jungen
Malern eingeladen . Ich bin dem Mann doch Tank schuldig.
Auf einen »last mehr oder weniger kommt es ja nicht an .

"

„Mein Freund ist er nicht, " protestierte sie . Ties
war nun schon das zweite Mal . daß man sic in Beziehun¬
gen zu jenem modernsten der Modernen brächte . Tie wollte
dar nicht.

„Ra einerlei . Jedenfalls finden Tic unter den vie¬
len fremden Gesichter » bei mir doch nnch ein bekanntes ."

Nun ja . angenehm war dg » immerhin , aber cs irrule
sie auch nicht besonder- . - ir dachte immer nur , während
sie in einem glückseligen Tvaumzustand , wie van leichten
Wolle « getrogen heim atng . » Wolf Hazdek wird da sei»

kannigegeden . Vorgesehen ist erne Versammlung von S
bi» 6 Ubr

- Lommerurlaud und rludienfabrte » der Handlung»
gehitsen Ber den dcuttgcn hoben Anforderungen on die
Arveiiskrast der Handlungsgebilse » : st cs sür diese ec»
unabweisbare » Bedürsnir geworden , alljährlich einmal sür
kurze Zeit in der freien Natur Erhol mg zu sncbcm. Ter
Trmscvnaiioiiale Handlnngsgebittcn Verband bittet darum
aucb in diesem Fabrc die Herren Prinzipale , cbren Ange
stcllie» einen angemessenen Urlaub zv gewähren . Ter
Verband will aber nickt nur zur Gewährung dieses Ur
laubs anregen , er deiracbict cs vielmehr ancb als seine
Ausgabe , den Angestellten zu zeigen, wie sie cbren Urlaub
richtig verwerten können. Neben den billigen Fußwande
rnnge » seines über das ganze Reich verbreiteten Bundes
der Wanderpslcge «. Fahrende Gesellen" « veranstaltet der
Verband als größter unter den kansmänniscben Vereinen
bereit » seit dem Fabrc 1999 Fabrik » nach dem Fn und
Auslände , die neben ver Erholung anck dem Ttudium ge
widmet sind. Für diesen - omnier bat er sieben Fadrtcn
vorgesehen . Tic führen nach der Tckweiz . an den Rhein,
„ ach Köln . Brüssel , Paris , London , München , Lalzburg,
Wie» , nach Dänemark und an die Wasserkante, »ach Bre¬
me» , Hamburg , Helgoland , Lübeck . Kiel . Ucbcr diese Fahr
ren . an denen auch Nicknmiiglicder icilnebmcn können, gibt
die Verwaltung des Verbandes in Hamburg , Holstenwall 4,
oder der neue Vertrauensmann der hiesigen Ortsgruppe,
Buchhalter Grohniann , Tteinweg 19 , auf Verlangen gerne
kostenlos Auskunft.

«
* Mcijendors , - 6 . März . Ter diesige Taa 1fckiicß -

verein beging am Tonnlag im Percinslokalc , „Mctjcn-
dorfer Tckiützenhof " «K . Tckmidr », da -' Pcreinsgründungs
scst , bestellend aus Eramcnschicßen und Ball . Das Rcsul
tat des Eranicnschicßcns ist soigenve» : Tic Bedingungen
als 2 ch a r s s ch ü y e n erfüllten in sechs 2chuß aus einer
Zwölsringschcibc freihändig in einer Entfernung von 15
Metern aus vem neu angelegte » und modern eingerichtete»
Tchießstciiide: Fob . Tckniicocr Hcidkamp <47 Ringe », K.
Tckmidl Metjcndorf i47c, Fob . Wiechmann .Heidkamperfeld
«44 «, Fob . Hollbusen Osenciseld « 13 ». T . Edlcrs Bsrbeck
«43 >, G . Bruns Merlciidors «3rft , G . Bruns Heidkamperfeld
«37 >, G . Ablers Ofenerfeld «34i und Fr . Marken Heidlamp
«3U »; die Bedingungen als Meisterschützen erfüllten
aus einer gleichen Tckeibc K . Tcbnudr Metjcndors lötts und
G . Bruns Merjendorf <46 «. Ter de» 2chl» ß des Festes
bildende Ball nahm bei regster Beteiligung einen schönen
Verlauf.

Tie Pariser Automobilverbrechrr Pan » . .'7 . Ncärz.
Tie Zahl der großen Automobil Verbrechen har jetzt .

'> er¬
reicht Be , diesen Verbrechen sind nngesäbr 30» Tcküsse
abgegeben worden . Tic Verlustliste weist vier Tote » nv
zavircicbc - chwcrverlcyie aus Alan kennt bis jetzt noch
nickt das .Hauptquartier der Bande und weiß » ickn einmal,
ob diese Tcucn aus das Konto einer Banoc zu scyen sind.
Ter Minlsteriat Kat gestellt beschlossen , von der Kammer
Kredite von einer Million zu verlangen zur Vermehrung
der Polizisten . Tic Kammer bat d,esc Kredite in einer
Titziing gestern nachmittag mit 519 gegen 2 Trimmen vc-

und mich sehen . — Wois Haidck wird - a sein und ich
werde ihn sehen!"

5 . Kapitel.
Frau von Bertoldi halte sich dagegen oufgclrhnt . die

Bühne im Taal aufschlagen zu lassen. Tic erfüllte ihrem
Mann gern jeden Wunsch, nur ihr Pa rekelt opferte sie
nicht . Man halte dczlier in den Garten hinau - mit
eisernen Trägern und Zellwänden einen Fcstraum gebaut,
lustig , der fast schon sommerlichen Wärme entsprechend.
Grün : Gewinde und Lorbeerbäume maskierten die Lein¬
wand . und schöne Teppiche den Tanncnfußbvdcn . lleberall
war elektrisches Licht.

Esther harre dergleichen noch nie gesehen. Mles knm
ihr märchenhaft herrlich vor . Tic saß stumm unter der
bunten Menge im Ankleideraum der Damen und ließ
alles über sich ergehen , ließ sich von geschickten Händen
kostümieren , vom Theakerfriieur schminken und frisieren.

Tic cindeien Tamcn , die sich alle unter einander
kannten , plauderten und lachten mitsammen . BrünMde
und Tieglinde ordneten sich gegenseitig dr» Faltenwurf
der »Kwänder . Tas Grerchen jlochr an seinen blonden
Zöpjen herum , und die Ttarisrinncn trieben Allotria.
Mit der Fremden , dir so plötzlich hereingeschneit war,
sprach niemand , -- raunend sah inan von -er Leite nach
ihr hin , die regungslos in hem kostbaren grünen Brokat-
gewande dasoß und sich mit dem goldenen Tchlcier ver¬
hüllte.

Zuweilen kam der Professor ungeniert hercingestürmt,
gab Anordnungen , oder verlangte Ruhe , weil da - Publi¬
kum anfing , sich zu versammeln . Tann nickte er Esther
jedesmal freundlich zu und warf ein paar ansmuntcrnde
Worte hin . Er wirkte kolossal in dem bunten Burnus
mit langer rotgelockter Perücke , eigentlich ein bißchen
grotesk , aber die massive Eiesialt und das großgeschnitteuc
braungeschminkl -c Gesicht sahen doch alles in allem sehr
gut aus.

Ta » erste Glockenzeichen des Regisseurs ertönte . Tieg-
mund steckte den Kops herein und rief nach Tieglinde.
Tos Orchester , nur durch die Zeltwand von der Bühne
getrennt , intonierte ^,Winterstürmr wichen dem Wonne¬
mond " .

Esther war jetzt wie im Fieber . Tie hörte de»
'Applaus , der wieder und wieder aufranichtc . dann den
Wechsel der Musik , der verkündete , daß ein anderes Bild
an der Reihe sei . Fn der Garderobe war ein fortwähren¬
des Kommen und Gehen . Einige zogen sich in fliegender
Eile nm . And . ce . die nicht mehr anfiraten , suchten Fächer
und Handschuhe zusammen , um sich in den Znschaner-
ra » m zn begeben. Tchlicßlich blieb nur noch die Tihar
der Ttatistinncn zurück, deren man zu den -ctzten Bildern
benötigte , und dann stürmten nnch die zur Bühne Mut¬
ans . Alle - ordnete sich dort lautlos und schnell, denn
jedermann kannte nach den Proben Platz und Ttellung
g iiau . Nur Esther hatte keine Probe gehabt , d «ch sie
kannte dle Oper und war von de » , Professor gleich zu
Anfanq unterrichtet worden , wo und wie sie 4 » stehen
habe.

(Fortsetzung fol- t-l

willigt Tei , gestern früh nagen d,e Prftzisten in Pan«
Revolver im Gürtel.

Tie Tragödie einer Verlobten Fn einer Troscnke dq,
in Berlin bas Ichaürigc Fräulein Wiebn. die Tochin
eine» Ttraßonrger Kaufmann » , ivrem Leben c,n Ende ge
mack«. Tie innge Dame war mi, einem Kaufmann ver-
lob , Ter i » ngc Mann batte icdoch vor kurzem seiner Braut
de » Vorschlag gemocht, die Verlobung auszuheben , da e,
eine Au .ttoiid «reise amreten müsse , di : , h » mcvrerc Fache
vo «, Bcrl : :> icrnbalic » würde . Aus diese Nachricht such
Hräuletti W ohne Wissen scher Ellern nach Berlin und
suchte den Kaufmann ans . wurde jedoch nicht vorgelassen
Tora » « vcrschaiiic «ick das junge Mädchen einen Revolver

und schoß sich in einer Droschke während der Fach , durch
die Ansvacher Tlraßc eine Kugel in die rechte Tcdläfe. T,e
Lebensmüde wurde nach dem Kreiskrankenhaule Groß Lich
terscldc gebracht , wo sic jedoch bald nach ihrer Emliescrung
starb

Ta » zerbrochene Ringlein Fn Amerika ist vor einiger
Zeit eine durch die große Anzahl de - Ehescheidungen ge
rcchiscniglc neue Mode eingcfübn worden . Es gibt wohl
nicht» Unangenehmeres , als wenn in cincm Talon ein Herr
sich bei einer Dame nach dem Befinden eine» Ganen cr-
kundigi , dessen Dasein besagte Dame zn verschönern auf-
geböri bat . Um solche Ungeschicklichk - ilen und Jrrtümer,
die die Unterhaltung immer ein frostiges Ende nehmen
lasse » , zu verhüten , ist Mistrcs Parklc von Chicago aus den
glorreichen Gedanken gekommen, ihren Trauring enger
machen zu lassen und mit einer . Bruchstelle" zu versehen,
„ m ib» dann vom Ringsinqcr ihrer linken Hand auf den
klenien Finaer der rech en Hand zu befördern : da» heiß»
auf amerikanisch : nicine Edc ist geschieden. Frau Parkle
fordert die geschiedenen Frauen aller Länder auf , zu ihrer
eigenen und zn anderer Lcme BeauemUchkit ihrem Beispiel
zu folgen . Bei uns ist glücklicherweise ein solches äußere-
Kennzeichen des Geschiedenen noch nickl nötig , da sie vor
läufig dock nicht allzu häufig sind . Wer weiß aber , wie
bald wir in dieser Hinsicht mit Amerika werden wetteifern
können , wo auf vier Heiraten durchschnittlich eine Ebeschei
düng kommt ! Wenn es einmal ko wett ist , dann wird
. zerbrochene Ringlein "

, das ja schon im deutschen Volk-
Iieo ein Tnmbol flöten gegangener Liebe ist , wirklich zur
Notwendigkeit

Ter „ erfrorene " Opcrettrnkamiker Eines originellen
Mittels , einem von der Tircftio » kiltgestellic» Kollegen
wieder zu guten Rollen zu verhelfen haben sich die Mil-
glieder des B r n n n c r Tladtibcarcr - bedien: . Tie der-
sandten an alle Bekannten und die vcrschicoenen Redak
tionen eine regelrechte Traueranzeige. Fn breitem,
schwarzem Rande prangten die Worte - . Tic Mitglieder de-
Brünner Ttadttstearers gebe» tnermft Nackrnch : von dem
Hiiischeidcii ibrcs lieben Kolleacn «folg - ver Name - , welcher
durch mehrmaliges , empfindliches Kaltgcst elltwer-
den seitens der Direktion des Brunner Tiad « hca:er- ,
künstleriickt erfroren, sankt verschieben ist Ehre
feinem Andenken ! Um stilles Beileid wird gebeten!" —
Am nächsten Morae » . als die Zeiluna erschien, wurde sie
sowohl dem . Erfrorenen " als auch de«- Direkt » » des Ttie
aicrs ziigcfteUi , » nd in beide» Zcittmaen war dos beti-ef
sende Fnserar blau anqestrichen. Natürlich erregte dieser

-Vorfall die größte .Heiterkeit aus allen Teilen . Tie Tirek
rion des Ttadnhcatcrs . die wokl einaeseden haben maa.
naß sie den kreislichen Tckauspicler zu Unrecht so wenig be
scväftigt Nade . änderte von diesen. Tage an skr Verhaften
völlig und schon ani nächsten Abend prangte der Name dc»
Operettenkonlikcrs wieder auf dem Theaterzettel unter den
Hauptdarstellern.

Humoristisches.
Zeitgemäßer Verdacht. Wirtin (als ein Gast

im Bahnhossrestaurant die Wursthaut lic .zen ließ) : „Alr-r,
ob dös nicht a Tefraudant is ? "

Aus dem Bure au leben. „Warum reißen Nr
denn in der Frühe nur ein halbes Mall vom Abreiß¬
kalender '?" — „Na , man muß sich die Arbeit dock ein
teilen !"

K üchengrhcimnis. „Ta ist mir ein Eidotter in«
Tvülwaiser gefallen ." — „ Tckcadcr nichts : da haben wir
Bvuillvn mit Ei !" ^ ,

Anzüglich. Ttelleiuchcndcr : „Brauchen Tie keinen
Kommis ? " — .Herr (varfchn „Fch bin mein eigener Kovi
mis .

" — „Nn . dann adieu , Herr Kollege , um den Chef
beneide ich Tie nicht ." ( Mcgg .

'̂ 3
Ausländischer Humor. „Können Tie mir

darüber Ansknnft geben.
" sagte der neu angekommene Mis¬

sionar , „wo mein Anusbruder eigentlich geblieben ist ? "

„Er ist ins Fmicrc gegangen, " erwiderte der Häuptling
und kniff ein Auge zu.

'

Ein deutscher Professor lernte in den Tud-
ftaatcn einen alten Neger kennen , ber noch - klare gewesen
war . „ To haben Tie also nach dem Krieg " endlich Flur
Freiheil erhalten, " sagte er zu dem Neger . Ter Alte lächelte
und schüttelte de» Kops. „ Tic Freiheit habe ich nicht zu
,
'ebrn gekriegt , denn gleich nach dem Kriege hat meine Mach
mich geheiratet ." ^

Beamter (zu einem Frländerl : „Geben Tlc mir

Fkre letzte Wohnung an .
" — Frlänbcr : „Tas Ivird wobt

der Friedhof sein.
"

Geschäftliche Mitteilungen.

Leim Linkauk
von Bleich . Toda muffen Tie immer darauf sehen . He«
kcl ' S Bleich Tod» , die altbewährte und bestbckannte Qua-
litätsmarkc zu erhalten , da vi : c ' , meist minderwertige Rach-
ahnuinaei! cristicrcn. _ _

«!HveQ-OcL/ML

UI- - » N- If« . ro Pf . — n ««--» - c -- m, I» o »»- »
i» io , so ec. >, . i oo »>.. «» r >»>- » »» eo » . ?» m.
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W MßliMI » klm Illl,
Vis Mir « i ttttl loril » iltttn ! lirlil lniril « III.
Rn rl«lr »1 ililttii ttulmm gill.

<ter It -iuk« unsere

Kva^ esr - Aiesel
X »uptpr« i » I» ü«n sLr vtlmen- u. t<«rr«n 5ti « f« I

M. s-°
1V

" ir'o14'° I8'°
Oeletzenkeitsksuse

In »Ilmtlicken 8cliuliAk »i'«n tsbslksft billig.

Oläendupg i. 6r.. 8tLU8lnar8s 7.
vooNv . . d- » tt « r. 1

- Pernsprocher 323 . -
ist » nerleannt cts» s»er- — ^ _ . - . . . . ^
beste im Tragen. » SS dis « « PNBNlUBNl » prompt r»nck vm » « .

bei geboten vuräe

WMfM V
.

l - lldrseor
01Ävi »bALi »s 1 . <Ai* .

»M Telephon 875. Hiehrfich » rwiierl . Heiligengeiststratze 7.

Größtes Lager fnligkr tmuswagk« jk-n Art.
Dogcarts mit und ohne Gummibereifung.

DM " I » Referenz*« ! "WG ErstNasfige eigene Fabrikate!
Das ganze Lager soll bis zu « 1 Mai d. IS . geräumt fein,

da ich das Geschäft vorgerückte« Alters wegen meinem Tohne
übergebe.

llv . Es stehen mehrere gut erhaltene alte Wagen zum Verkauf.

M"" '"

r. ^

ö , - --
L .!5< -rch§
M ? LL ZK

'

i- S8 SN8 ^ 8 ." t!

Muii es '
,li einem!

^ Koilßikt mit den

Vestmächten kommen
Ztrcifzügc durch die Geschichte
der nachbisniarlkscken Zeit bi« in
dir Gegenwart und mit Rand-
bciuerkungen v . itzriedr. Braune

2 ' - Bg . gr. 8 " 7» Z.
Zu de ; , durch alle Buchhandlg

sstrirse ch ijuhrniann, Berlag,
Magdeburg.

1457
Sonntag , den 14 . , und Montag , den 15 . Kprlk:

Aus-kllnng von WllenWtll
nnd LthrlingSarbtiltn

aus dem Amtsbezirk (slsfteth
im Stedinger Kof zu Perne.

Leöm ngTov niaginchmittnii 2 U hr. - binteitt frei.

VSr »Lok»lV.
Kmfil. WchmmgseiilrichlW:

domrl echt »ußd . Bishufalo«, best aus r groß . Lo'a llmbau
mit Lpiegel , 1 Plüschwfa , 2 iüichftühlen , 1 Taionlijch , 1
Lalou'chrans, I Teppich , l Lerv,ertlich , 1 große » Trunieaux
lpiegel.

1 stompl. Schlaszimmer, den. au« l B-aichioileiie »in Lpiegel-
ausjay , 2 Bettstelle » , 2 ?!ach» chrä» kcn , > 2lür . stleid «rschra»t.

1 stampl. Rüche , beü . au « I »vücheiiichraiik , l Tuch , 2 Stühle »,
alle« zusammen überall hi»
frauko frei Pactung für " " "

ch »
kleinere Einrichlungen «ntsprecheild billiger.

Km» Illelnerz, Ml «. Niml« . Illil . IN.
Nur gelv »rllurrlrus5e VS.

MI

1

!k-
m grosser .Husvabi SU klliizso kreisott.

Okmsteäe,

Or . kulled ' s ssencbelbonig . ä PI
30 , ü» u IVO pkg . Nr . llutled 's
Inksnnlsdeersait , ä kl . unll

ksx. wirken ^Vun 4 or . Uei
a. O . Urouci-io.

Freitag ein Lchiff mi

a »l Ttau (vo> der Post >.
H. Jacobs.

Wiederver-
käiifer

erhallen d lligsle Oberie von
IL hott.

Pflanzbohnen
(Ticke Bohne» ',

Handvcrlesencn
Pferdebohnen

fLstsriefifchc Taalbohne)
Lurch die ^ >r »ic>
Liden D Knolle,

V 1 r»ppondui «s.

Aufgesprung. , rote , rissige - ändr,

rsukeüaul
tm Gesicht u. an den Arulen besei-
tia » über « acht Zuck «»b<Eremc
liiicht fett . ), Tube 20, »0 , Z usw.
Dazu Z»0»»b a «>se, wundervoll
süc reinen , zarten Teint, Lt . üv T,
d - i Itz. « tarandl, L . Zas » , in
der Udler - und Sreui -Trogerir.

l Psften rpiegrl «versch. Grüß .)
s,U äußerst billi> »erkauft wer».

Achternstraste 46 l lrta ste_
1 neue » Bett «0 berbett, Unter

bell und 2 stisfrnf soll äusterst
bistia verlauft werden.

Achternstrast« «i>, 1. lsttage.

Schuhwaren
für grab u. klein i» allen Preislagen ünden Tie im

Lchllhhans kdlers,
Banmgartenstr. I«.

WM " schnell und gut . ^
Unentgeltliche ärztliche Speech

Lehr schöner Hof
ii. t Laucnburgschc » , Größe 2i>4
Ä - orgen , fast arrondiert , das
Ganze durchweg schöner milder
Weizcnbodcn , schöne Gebäude.
4 Kilom. von Tiadt und Babn.
Forderung n,>k sehr schönem
volle» lebenden und ioicn Zu
vcniar u . Grntcvorrälen s' I ülXt
Bll., Anzahlung 25 - TO000 Mk.
dlusknnst erteil ' Leanh . Baß,
Bäk bei Ratzcburg i . Lbg.

Wer verkauft sein Haus, auch
Geschäft , Baustelle , od , sonstige,
ev» . läiidl, Besitzung , i» Olden
bürg cd Uuiaebuil - k Adr . erb.
in A . Weffel « , Bremen,

Leehauser Landstraße 12.

stunde der AnslunstS und ^iir
sorgestkNc für Lungenkranke je
den Lonnabend von 5 bis
Mir in dein kleinen Gebäude
»eben dem Tialoiiiffcuhaufe an
der Grünenstr . Rat und Aus-
kunst erteilen auch die Gemein
defchweftrru im Dialamfsen
banse und der Ltadtsnudikus
auf Zimmer l '2 des Rathauses.
Schönes Hclkbaucr zu verlausen
Tonnerschwee , Eickstraste 15, »

1 l» eisr - tiur »« !» Sslt empketile ich

in reichoc 8 »rte» LU« v ai' I sliein, birks , Ltsonchon , kumkorcl usce .s
I2 in VVüctei kür 2 — 3 Teller lcostet nur 1 V I* kg Stets krisch
vorrätig bei Lwalrl ^ errltr , Osststr. 4 .

kkrsuenksar!
-lur morgen , kreitsg!

t >ur vlus » ISA , voll 10 I^ Irr morxea « t»i»
8 Hr ubeoäs:

tlsuke »usgeksmmtes
uoä 8ctiiliN-Hsklr.

alle Garden , xrvss « uuci Irlelos (^ ULlltum» ,
Xrlo 20 dis 40 also 20 6ruruiu 40 bis 80

ttäneller snivs 8 knll : 1 uliu 8 ^ eyer,
Lebusillermeister , .4u ^ usts !ri»sse 16 , pan.

iranvLL - IIsvSl
Beteiligung in jedem Hause Lmrch unverwüstl. Patent»

>Schaeustein-Aujjah. — Beutilatia« von 22oh»rau,»en. — ^
j Wasterreimguag und Systiciand-BalageU führe au «.

lll . I *« 1s ^ l86i» , i-unkl - ingenieul -,
Ritterstraste 1i>, r . ahnbccls Hoiei . NN

^Lirdeiien au «g«sühri hier und Großh . lSüler Ostholsiei ». M

Von besonäecer Lebönbeit:
üuelHinor-Likrtsrlivn,

Ou«»>Ii »>»r-p»pi«r,
0 »1» r» -p»pier«

M» »»ilr -Be>pi«r»

Hambllsger Wliiiuliliillz
Alcrandcrsiiaßc Nr . 2.

Heute , Tonnerstag, n . niorgen,
Freitag, treffe » alle Arten Tee-
si >mc ein nnv werde » zu den
billigst . Preise» verkauft Brak
schclifische ü PsL . 15 4, . Be
i ' iehlc , daß jeden Tag frische
Granat cintresscn

!1 . itusliiig

in grosser Auswahl,

Ls,rlSodLffer, lMz«Urs.s8e 1 ? ,

I üverpvlfterlc Plüschgarnstur
mit gewebtem Plüsch , Benilow,
Lvicgct und Tisch solle » zu jrd.
nur amikhmb . Preise verk. werd.

« chiernstraße 46, 1. Etage.

Kleie - Verkauf.
2Uu Piiltwoch , dr» 3. April

I!>l 2 , vormittag« 10 iibr, findet
ii» Biagazin zn Ostcriiburg ein
Berkauf von RaggrnNeie, iZust
mehl und Ahfätic » gegen Bar
-abluiig statt.

Provianlauit.
Guterhalienc Herren

^nnd
Tamrnräder zWandeccr , gebe
billigst ab . Ltndenstraße ch»

»Haben Tic

okvllv Leills
ltraiiivsadcrgcschiviirc . Hauteni.
züiiduiigeii , dann bringt Zbucn
»zuckcr s „ Saluderma" rasch Sr-
! c >chlcru »g . " Aerzil. warn, empf.
Pose50 2 , u . l . lk istärkste Aornis
ei H . irischer , Hans Weinpc

Achs., L. ^asch und 0 . Lattler
>̂chf . <Td . Ttorandt-, Troger

Adler -Tragerr«,

^ 7

»
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? AkteitS-serije
tlltg u vetkaulc» .

Taamrir r, „ rredrich str 6.
Zu vcrkauscn ltjädriger

Wallach,
stoner i? inspan» cr

Bare, A Alderis
Wardenburg Zu vrrlauik»

Du Ltuck «: u »v 7 Wowen alle

Ferkel.
D . Rsblrn.

Zu ocrl . :it) Leb Rosrnpflnnz
kertossel » , sw Lotte . Loli»
obriib aus dcni Markiplav.
Z » verl l Bettstelle in . Mau.

Doiink riäiwcersiraße It >2.
Abzug, ci» » och gut erhalte» .

HerrenFaberav , !7vkl > uns ein
sau ucurr Reisekosser.
_

Die von mir gegen de» Mot
kcrcivcrwaller Karl Kamradt zu
2>- vcrt > ausgeiprowene Beieidi
pung »cbiuc iw hiermit als uu
wabr zurück

l̂ igurrH Kaise r , Bevern
Mundcriob a . Ochlciidaini»

Zu bcrk . cinc am Kalben steb
Kud. D . Llbuitc.
Petersfehn Z. vk . t

' ^ ctr̂ Fcrkcl,
b Wochen al >. Fob Bruns

Bürgerscldc. Pcrjcvuugsb z.
vcrk gute inilchgebcnde Ziege

Ncdbercndsweg 88
. Zu verkanien ca

1000 Psd . He « .
Länucner, Blob

Alienbuntori Zn vcrkauscu
trächtige, uabc am Fohle» steb

4>M- Ltute,
18 Fahre all , sronim i . b-eschirr,

lrilert - ei» r Uavpinan»
Frbbelob ! . Z» vcrlnuscu

rin l . jähriges Am»
Hcrin - a riiijanstc» .

Bcrkausc Knivervcirslcllc »m
Malrayc . Offenen ttmcr L . 2A!
au dir l^ rpc » . dieses Blatics.

Zu vcrniiclcu aus Mai die
srüdcr v . Biisingschc

Besitzung.
Auw iü dieselbe zu verkamen

Fr . Lchrieser , Nencnsrldc.
Pflanzkarlosscln, Nos . , t . 6 Ww.,
ganz iruvc, 2>r . lv Z , zu vcrk.
Nadoistcrsir. Inn , L . Eiug ., ob.
Z . vk ncucr, stark ., >r - an»
wagen. - ochheiderweg 31

Bornborst. Dungee zu vcrk'
Wwc. Fnnstcn

Pjlmj-Kariliifclii
zu vcrkauscn , (.« igenheiiner uu»
Heibelberger, bcsönbcrr gut für
Nevkilliiircn.

A . Libäser,
Hireckerniaar bei Landkrug

Vairipkma -soliinsu
VauLpklLssssI

- - OamxMdsrkl '̂ sr - ^ —̂ -

ILonrpIbttS - ^ ulaySU
Linvlcklunz stomplsttvr llimpfriegeldisn.

luloäsr ^ s Ler ^ lslnTrunxsmLsokinsu Llls LLLt,sriLlisn.

K. L Ili . IWIen , 6. m. b . tt . , ö^aekwvljs i.
» * *

Vraua ' svdo

8toffkardoll,
Ztutzlk -otzk' laok.

lli niiulius für Imctlbiimükel,
liiilwljmltluv , l' I <0 F.
liuliuerlitt I» , I . lt-rkl . 75

5 "
^ l ! ilmttiunrleou

kreur - Drogerie
,1. I ». Köln «) ,

kein , Flnl 'Iet, I,!>a>: «!8ti »s » e 43.
Oldenburger
Briefmarke» joivie
Liempelmarbcnu .ga» e

Lammlungen kamt
X . 1^ » irr t» >v « v ti t,

Elanitrnne 22.

* * *
Il^ rm ! - ltMlM-

für » cko.'äcltlielie Xiiitler,
II . ./ » 2 — , 5 I I. ö 25

5 "
^ Iluksttiiiailce»

Henrlliob empsoklen!
Kk- eur - vfogsk ' ie

I ) I^ ul^ ev,
I,uliAc >r-tr <r>8e 13 , i> ) I :uIct

2ur fi -ützjAtu' 8 - Xui'.
2alz Abrcibuugcu jcdcr Art im
Karlsbad , Blumcustrabc Nr . 4^ .

MlwSnlle
k. lt» mm.

'ÄLL"'
^ elevbou I2 .r4.

Wüsting tt^ r» mn >crsort > Zu
»crkauscn cinc nabc am Kalbcn
bchcndc .<ii,b
_ - crm Punkc

- övcn bci Zanbkrug. Z . vcrk.
? 2iäbr . Ninvcr u . «> Aocbcn
, ltc Ircrkcl - einr . Blaus

«kann noch Birb auf gutcr
Wcidc in «braiung ncbmcii.

Bl . Haukcn , Wrbnen.
Talspcr . Z» vcrk . cin I Zabr

tltcr Bullcnkalb.
Wilwc Ruscher

u . iLperierarbeilev:
Ausvolster» dcr Möbel, (llarbin .-
A '.li

'stcckcn, Noulcaur , Markisen,
(»lardiiicii, » curstc Ziossc,

Tavctcu , lkinolcum,
reell » n » preiswert bci
» en 8Lrw8,

Hclmannstr. 31. !>crnspr. 1L>ä.

Billig zu vcrkauscn cinc gm
rhaltcnc Badc Lchaukrlwaiinc.

Lsangcsira be 37 , 2 Big
Zu kaufen gcsucht einige gut

idaltcnc lorsslrriillosettS.
Wo ? sogt die Erpc» . d . Bl.
Bürgcrfekde. Z . v . 2 Tcbwcine

uu , Wcitcrfiittcrn.
3 . irclvsirastc 52.

>s . vl l im Avril kalb . Quene
Blobcrseldcr Bbaussec 84.

Meijcndorf . Zu verk . I schöne,
labe am Kalbcn. sieb . Lluene.

Hcrm. Nosikamp.
Metjendorf. Zu vcrk . 2 bcftc

2säbrige Rinder,
»wie srübc PNanzkartofseln.

Z Reumann
Au kaufen gcs . eine gut crbalt

SchifferNfte.
tsserlcn untcr Z . 227 an die

drpcdition diese « B>a>tes.
B. z. v . 2 gulerb. Bettft, ni . M
>. 1 Som,nodr . 2!adorsterslr. Ll.

- anktzausen . Zu vcrkauscn cin
t Tage alte» Bullenkalb.

H . Ratzmann.
Zaderbollenbagen. Zu vcrm

tuisländchalbcr aus Mai 1912
üe von Tcdmidl bewvbmc

Köterei
nit ca . 2 Sübcn , (lZrae u . lzuttcr
ür 6—7 Llück Bicb, an soliden
»lb ' i»,i « e»r, rü »l« >

PhytHlliliiic,
t ücs 4>! i» cl gegen Blutlaus
aApfelbaume» sowie samtl.
>2vs !vaunieu und Bilanzen.

Bibaltlich bci
Blcbr Souwcnboven,

- aitdclsgarincr.
Lud Moslesscbn b . Oldenburg

HM d » rgl . Mittszstisch
für 70

krsu 8tö !tje
Ecte Tonner 'chwecr-
: und 2Ntlchürai !e . :

Zch erkläre
jcdcr Frau , wie ich eine sebr
leichte vntbinb . erreichte . Na
» eres mit 2473 vcgl . Tanktag.
gratis Frau - . Fohannes,
Bremen, Busestrafte 134.

PilkhchkezelkMl«
und Kegel empsieblt billig

Fob . Eiler » , TrcchSlcrei,
R a st e d c.

Biutrrbaltene« Damenrad
billig zu verlausen.

- ochbeiderwcg 1l»
Sieue moderne Schlaf-

zimmer-Einrichtung,
echt eiche, billig zu verkauicn.

Ro enilr. 1b, Leueneingang.
Losas , trbaisslongue, Berit

low, Kleider » . « üchenschränle.
Spiegel, Tische , Betts« , u.
2schl-, mit und ohne Aiatratzen,
auch aus Teilzahlung.

Nurwiltliratz » S»

Zur

Sspäinen - ASrche
sind unentbebrlich : bi« belieb en

Vevre !
'
8 8eise» s!oeflen.

Zu habe» in
VVenrel 5 Zejken - Oesckäktev.

/UtdeAkälu 'tes , koliledsltenlles keilcvl.

Kolüens ^ eösills Lmüen 1688.
Veneksl -ljerlf. : f>88er L v . lloornum. kmüei !.

Sitts Issvn!
Ssiin LLnksut v « rr

Svnllel ' s Sleioli - SoaL
achte man isenan auf untcnstetiende
Paektiniz nnd weise Nachalimtiursen , da
meistensminSelwcrtig,c «crqischzttrück.

lisnlcels
Bleich- Soda

L «<tt0«»nitn,» Se,k, .»»cht»,,La >ch,
lle»<r >u«, »«>«Ik» gn.
d »»r» r,Zch«k

ll ttruit»Iichrrc8ireuitst . - achtiia»e,i.
ich M,>,»!>»„ Uh, ti>, , H,ttt»te»
tch, «ns . «i„ tkt» t>»»,v 8 «t», m»t
tu, best Pt tt, S - ltu tktz, „ Ich.
dntzald t» ktttt,, tkhinl.

Vertreter keislle IsS « , OlSendneg i . Ke . , Naborsterstr . 3>i !t I

Nsr » rHliSr »s IlrnSu
bah meine 7er Irlachiirickniaschinc mit 16i> Radeln , welche ich
inkl . Tisch , samil . Zubehör » nd gratis persönlichem Umerricht
zu 27V , 4k tAnzadlung 75 , 4k, weiter bcqu . Teilzahlung , ver¬
kaufe , nur erstklassiges Fabrikat ist . Dieselbe laust äußerst leicht,
und ist die Handhabung die denkbar einfachste . Dadurch kann
cinc große Produktion erzielt werden, und ist eS möglich,

20 bis 80 Mk . pro Woch« ,
zu Hause zu verdienen. Arbeit wird laut Vertrag garantiert.
Prima Referenzen von Bremer Käufern Näheres bei Adr. v.
Mietern , Bremen, Lteinior 54 , (s<te Romerstroße, wo Maschinen
im Betriebe vorgcfubrt werden.

ZlM- Tüchtiger Brrlreter oder Berlrrrerin gesucht. "Wz,
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kollbrühe. — Allgemein, tScnhäfiSlag« des deutschen Vieh,
inartic»

Lanawirtschaktlicher
^

Lvochenberlcht.
Non Wintorschuldirektor Hiintemanii -Wildesbauseu.

Aus dem Lande, den LS . März.
Tie Witterung der letzten Woche

war trotz des Frühlingsanfanges nicht imincr srüblingsmäßig,nur die letzten Tage waren milder, während mehrere Nächte
noch Fros« brachten . Trotzdem ist das gesamte Pslanzcnwachs-tum noch voraus , weil eben die im Herbst ausgenommcneWärme » achwirkt . Sb dies ein Vorteil ist, möchte doch sehr
zweifelhaft sein , und die spätere Entwickelung wird cs schon
zeigen , was für uns richtig ist . Wft können nur wünschen , daß
wir mit viel Sonnenschein vorläufig verschont bleiben, denn
die Sonne sicht schon jetzt viel zu lange am Himmel und kann
nur Schaden bringen, wenn später Rückschläge und Nachtfröste
kommen . Einstweilen ist vielen Piehbcfitzcrn sehr damit ge¬dient, daß die Weiden recht grün eusschcn und das ungemein
dürftig durch den Winter gekommene Jungvieh sich nun billige«
und gesundes, wenn auch knappes Futter selbst suchen kann,
wobei cs sich trotz aller Knappheit am ersten erholt. Aber
ordentlich gedüngt müssen die Weiden sein , um etwas zu lei¬
sten . Jetzt - st die beste Zeit , um die Weiden

mit Kompost zu versorgen.
Namentlich wähle man zum Ausfahren und « ussncncn dunkle
Tage und mit umgekehrter Egge wird dann alles dem Boden
angcschmiegt, so daß man kaum wahrnehmen kann , daß mit
Kompost gedüngt ist . Dann hilft solch« Düngung am besten.
Ebenso ist jetzt die beste Zeit , solche Grünländcrcie» , die nicht
wüchsig genug sind , mit Jauche zu versorgen. Jauche Hilst
nur dann gut, wenn das Wachstum begonnen hat oder noch
stattfindet, also vom Frühjahr bis zum zeitigen Herbst . Daß
unter Umständen die Jauche zu verdünnen ist , versteht sich für
einen praktischen Landwirt von selbst . Tic schlechten Stellen
auf den Weiden, die Hunger leiden, die zu dicht geworden und
also von der Lust abgeschlossen sind , sicht man jetzt am besten
und bessert sie entsprechend auf . Man kann jetzt von Tag zu
Tag diese Stellen besser erkennen , denn dort beginnt das Moor
ganze Polster zu entwickeln . Taß diese Stellen besonders ge¬
düngt , aufgecggr und event . angesät werden müssen , um bessere
Erträge zu haben, weiß man bereits . Ob man das aber über¬
all aussührt , möchte doch sctir zweifelhaft sein . Diese Stellen
muß man cv . stark mit Thomasmehl düngen, weil dadurch am
ersten ein starker Klcewuchs erzeugt wird , der Kare und Stick¬
stoff in den Boden bringt und somit den Boden verbessert.

Tic Weiden,
die an einigen Stellen, namcntlich r» der Nahe von Waldungen
oder auf Moorland , ungesunde Eigenschaften haben, indem die
daraus weidenden Tiere Blutharnen bekommen , müssen
von den daraus befindlichen Tträuchcrn befreit werden, nament¬
lich von den Erlenbüschcn, von den sogen . Poststräuchcn zGagcl-
strauch », und von kriechenden Weiden, da an diesen Sträuchen»
sich die Holzböckc , das sind zcckcnartige Tiere , welche den Para
fiten , der das Blutharnen erzeugt, übertragen. Lange Zeit
glaubte man, daß einige an den sumpfigen Stellen vorkom-
mende Kräuter , wie brcnnendscharier Hahnenfuß ( Jlenbladdi,
Sumpfdotterblume » sw ., diese Krankheit verursache» , während
erwiesenermaßen die Tiere diese Pflanzen beim Weiden ganz
meiden. Gerade die kriechende Weide kommt dort häufig vor.
Diese Sträucher müssen ausgerodet werden, Poststräuchcr sind
öfter abzumähen, dann sterben sie zuletzt ab. Starke Kaligabcn
!n der Hauptwachstumszcit stören ebenfalls das Weiierwachscn
und vergiften sic halbwegs.

Tie Tifteln
ruf den Weiden und ebenfalls auch aus dem Acker kann man
nach neueren Erfahrungen auch durch starkes Bestreuen mit Kai
nit vertilgen . Es ist dies selbstredend ein Vergiften durch die
Nebensätze in den Kalisalze».

Tic Wintersaaten
haben einen ganz verschiedenen Stand und sich zum Teil in
letzter Woche wesentlich gebessert cder wesentlich verschlechtert.
Was seinerzeit über den Stickslossvorrat im Boden gesagt
wurde an dieser Stelle, hat sich zum Leidwesen mancher Land¬
wirte nur bestätigt. Es ich nicht so, wie angenommen wurde,
daß durch die Trockenheit des vorigen Jahres viel Stickstoff
im Boden verblieb, der nun zur Ausnutzung kommen könnte.
Manche Roggenfelder haben in letzter Woche eine erschreckend
gelbe Farbe angenommen, als Zeichen des Nahrungsmangels.
Jetzt natürlich kommen viele Landwirte zur Besinnung und
sagen sich : Nun ist 's aber höchste Zeit , der Roggen siebt doch
zu schlecht aus , und streuen Ehil -salpeter, manche auch noch
sogar Ammoniak, und manche kommen vielleicht , in vierzehn
Tagen bis drei Wochen , zum Entschlüsse , einmal » achznhclscn.
Aber dann ist « zu spät, und da« Geld wird besser anderswo
Verwendet . Taß der Stickstoss seylt , sicht man so deutlich an >

den Vergleichsscldern, die Stickstoff erhielten. Auch wo Jauche
auf Roggen verwendet ist, siebt » an überall eine wunderbar
gute Wirkung , während der Roggen nebenan ohne Jauche
kläglich dastehl . Ter Unterschied würde noch viel erheblicher
sein , wenn in dieser Zeit der trockene Lsttvind, der Lsterhaajc,
sein Regiment führte und alles suchsig rot färbte, war nicht
genügend mit Nährstoffen versorgt ist. Andererseits macht sich
der viel zu dicke Stand der Wintersaaten unangcnehm be¬
merkbar.

Auf Neukulturen
sieht der Roggen ebenfalls ganz verschieden aus . Es ist doch
richtig, nicht zu rasch mit dem Roggcnbau aus Neukulturen zu
beginnen und event. erst Kartosseln vorzubauen, als in den
frischen Boden, der zum Teil klägliche Gründüngung hatte,
gleich Roggen cinzusäen. Wo vor zwei und mehr
Jahren das Land bereits bearbeitet ist und auch ziemlich gute
Gründüngung im letzten Jahre war , da steht der Roggen gut,
während sich umgekehrt auf viel zu frischem Boden die Folgen
überschüssiger Bodcnsäure, schlechter Durchlüftung des Bodens,
Nährstoffmangcl » sw . regelrecht an der Winterfrucht rächen,
sodaß diese klägliche Ernten geben muß und der Boden dabei
auch noch verschlechtert wird.

Ueber den Hafcrbau aus Moorboden
entnehmen wir der Anleitung von Direktor Huntcmann lVcr-
lag von L . Löschen -Wildesbauseni folgendes : Der Anbau dieser
Frucht, deren Stroh und Korn so vorzüglich in der Viehhal¬
tung verwendet werden können , bat wesentlich zugcnommen,
seitdem eine größere Sicherheit der Ernte » durch sehr frühe
Aussaat erzielt worden ist. Tie Moorvcrsuchsftation sät oft
schon Ende Februar den Hafer in kaum ausgcraulcn Boden
mit bestem Erfolge . Spät gesäter Hafer ist sehr unsicher und
leidet in einigen Jahren ganz kolossal durch Rost ( lccpen Tau >.
Tie Spätfröste schaden dem srühgcsäten Hafer wenig. Selbst in
dem schlimmen Jahre 1000 wurde der früh gesäte Hafer, nach¬
dem er im Mai total abgcfroren war , noch durchweg recht gut,
als man zur Nachhilfe etwas Ehilisalpcter gab, der, wie übei --
all, vom Hafer besser ausgcnützt wird als vom Roggen. Je
mebr der Boden mit Sand durchsetzt oder von demselben eben
bedeckt ist, desto dünner darf er gesät werden, umgekehrt ver¬
hält cs sich mit früher oder später Aussaat , weil bei früher
Aussaat bin und wieder Körner ganz untergchen. Die Haupt-
sortc ist hier überall der frühreife Buntbascr oder Moorbafcr,
der aus weißen und braunen Haserkörner» besteht . Tie weißen
Körner sind von der Moorvcrsuchsstation zu einer besonderen
Sorte bcrangezüchtet und verbessert. Nachteile des eigentlichen
Moorhafers sind leichtes Lagern und Abschlagen der Körner bei
Eintritt der Reise.

In » euerer Zeit sind indes neben den , Moorhafer noch
eine Reihe von hochgezüchteten Hascrsortcn mit Erfolg auf
Hochmoor angebaut, so namentlich die Swalöfcr Sorten Gols-
rcgenhafer, Hwitling , Ligowohaser usw.

Tie frühe Aussaat hat auch den enormen Vorteil , daß die
tierischen Schädlinge nicht so über den Hafer verfallen und
einen großen ErntcauSfall zustande bringen. Hierzu gehört
die Fritslicgc, die schon vom 20 . April ab in Norddcutschland
mit der Eierablage an den jungen Hafcrpflanzen beginnt, der
Getreideblasenfuß. der erst die Blätter zerstört und später die
heraustrctcndcn Achren, zum Teil schon vor der Rispenentfai»
tung . ferner der Drahtwurm , der indes bei gute» Kainitgaben
und bei rechtzeitigen Ehilisalpctcrgabcn nicht so schädigen kann,
als wenn diese fehlen.

Das Tichtwalzcn des Morbovens erschwert die Eierablage
des Zchncllkäfers und arbeitet also der Trahtwurmplage ent¬
gegen.

Als Hauvtunkräutcr komnicn im Hafer vor die Taubnessel
lTannettcll und Knöterich , manchmal auch die Melde, selten
Hederich . Außer Melde kan» man alle diese Unkräuter durch
Eisenvitriolbespritzung bekämpfen , oder durch Ausstreuen mit
Kalkstickstosf in der Stärke von 80 Kilogramm pro Hektar , wenn
die Unkräuter etwa vier bis fünf breite Blätter haben. Auch
die kleine Miere iHohnarsk) ist osr ein schlimmes Unkraut im
Hafer und wird ebenfalls durch genannte Mittel vertilgt . Als
Tecksrucht zu Klee ist sehr dünne Aussaat des Hafers geboten,
sonst ersticken Klee und Gräser ganz. Man mäht den Hafer,
wenn die meiste » Halme zu reisen beginne» , nach dem Sprich
wort : Besser , daß die Kühe danach springen, als wenn die
Vögel danach singen.

Ter Hafer muß aus mehrfachen Gründen etwas tief
eingebracht werden und darf nicht direkt an der Oberfläche
bleibe» .

Tüngung. Diese ist wie b -ssm Roggen, doch ist Hafer
stickstossgicrigcr , und so muß etwas Ehilisalpcter oder anderer
Stickstoff mehr gegeben werden. Man streut mit der Aussaat
wohl gleich 50 bis 60 Kilogramm aus , dann beim Auslaufen
und so fort alle 14 Tage . Wenn der Hafer in den ersten sechs
Wochen nach dem Auslaufen nicht gut ist , mißrät er . Nach
langem Frühlingsrcgcn ist oft leichte « Auscggcn von Nutze » ,
weil der Hafer sonst schlecht auslonst oder wegen Lustmangcl
von Tag zu Tag gelber wird.

Erträge. Mitlclerntcn siiw auf alten Kulturen vom
Hektar 2500 bis :v>00 Kilogramm und etwa doppelt so viel
Stroh . Also ist beim Geraten Haler einträglicher als Roggeir.

Hafer aus ungekalktcm , ungebranntem Moor mißrät voll¬
ständig.

Ter Kartoffelbau.
Wenn die Kartossel nicht so viele Arbeit crsorderte, so

würde sie sicher noch mehr angebaul , denn sic ist sicher eine
vorzügliche Frucht, um die Gare zu erzeugen, die Tiestultur
zu fördern und der Verunkrautung entgegenzuarbeiten. Tie
Kartoffel kann bei den Kolonisten in der vielseitigsten Weise
verwendet werden, nian hat zugleich auch ein gutes Beifutter,
um Schweine seit füttern zu können . Tiefe Frucht nutzt den
Stalldünger und auch die Gründüngung am besten aus , ob¬
wohl cs auch sehr gut geht, allein nach Kunstdünger Kartosseln
zu bauen . Ganz besonders gedeiht die Kartosfel aus Sand¬
mischkultur oder in Sandmischdünger. Aus bcsandetem oder
mit Sand gemischtem Moor friert die Kartojscl säst nie ab, ob¬
gleich auch die durch Spätfröste geschädigten Kartoffeln sich meist
gut erholen. Tic Erntccrträgc der Sorten und der Jahrgänge
sind sehr schwankend.

Im allgemeinen ist cs aber erstaunlich, wie sehr sich der
Kartoffclbau in den letzten Jahren aus »-«»l Moorlandc ge¬
hoben bat . Man kann wohl behouptcn, daß die Zukunft des
Kartosfelbaush wenigstens in Nordwesidcutschlandz auf dem
Moore sein wird , nachdem z. B . ganze Provinzen , wie West
salcn, kaum mehr imstande sind , gute Kartoffeln aus der west¬
fälischen roten Erde zu bauen. Man kann wokl behaupten,
daß aus Moorboden bei richtiger Tüngung die gesundesten
und wohlschmeckendsten Kartoffeln und durchweg auch mit enor¬
men Erträgen gebaut werden. Groß sind die Holländer im
Kartoffclbau. In neuerer Zeit siedeln sich viele Holländer in
den nordwestlichen Moorkolonien Deutschlands an und be¬
treiben den Kartoffclbau so wie in den holländischen F «(»-
kolvnien.

Neben den alten abgebauten Sotten , wie rote Junker¬
kartoffel, Blaukcimigc, Lbiiblüten »sw ., die zwar sehr gut
schmecken und gerne gekauft werden, aber selbst bei recht guter
Tüngung nur verhältnismäßig geringe Erträge bringen und
in neuerer Zeit sehr durch Blattrolicrkrankung geschädigt wer¬
de» , sicht man jetzt aus dem Moore überall die hochgezüchteten
Sorten , worunter die Züchtung von Vecnhuisen, die Eigcn-
hcimcr, mit den ersten Platz behauptet. Aber auch Professor
Macrckcr , Professor Wohltmamr, Silesia , Industrie werden
inimcr mehr angebaut . Tie Erträge dieser Sotten übersteigen
die der alten Sorten bei gleicher Tüngung uni das 2 ' !-- bis
3sache, so daß schon 350—4M Doppelzentner Knollen geerntet
wurden , während man 200 Doppelzentner pro Hektar als Mit-
tclcrntc rechnen kann . Von den frühen Sotten bat sich die Kai¬
serkrone am meisten cingefübtt, während man in Niederung«
Moorgegenden noch immer als erste die echte lang: Sechs
wochcnkartosscl , die vorgckcimt und in Torfmull gelegt stets noch
die früheste aller Sorten ist , vorzicht. Wenn solche Marimal-
crträge, wie oben erwähnt , möglich sind , dann bietet sich auch
Gelegenheit, aus dem Moore große Schweinemästereien unter
wesentlicher Zubilscnahmc der Kartoffeln als Mastfutter ein-
zurichtcn, cventl. indem man die Kariosfcltrocknung zu Hilfe
nimmt . Es ist stets bei der Pflanzung der Kartoffeln auf weite
Pflanzung zu sehen und ebenfalls aus gute, ticse und wieder¬
holte Bearbeitung . Die Pflanzung erfolgt Ende April bis
Mitte Mai . Man nimmt jetzt nicht mehr die kleinen sogen
Pslanzkartosfcln, sondern gute, große Knollen und ist damit auch
sehr zufrieden. Zu frühe Pflanzung kann Faulen und schlech¬
tes Auslaufen zur Folge haben. Aus Neuland pflanzt mau
immer am spätesten . Das viele Hacken kann unterbleiben, aber
rein müssen die Felder von Unkraut gehalten werden. ES blei
den oft noch einige Unkräuter sieben , die sich im Laube ver¬
steckten. Wer sich nur ernstlich bemüht, kann später vor dem
Blühen auch diese sehr gut entfernen und damit einen ganz
reinen Boden schassen , der besonders für Roggen tauglich ist.
Zu den Hauptunkräutcrn gehören Melde, Tanncttel , Knöterich
( Smattckarn ) , Zweizahn , Vogclmicre, Labkraut t . Klicben" ) .

Düngun g.
Tie Kartoffel verwertet de» Stalldünger ausgezeichnet,

aber damit kämen wir nicht weit , und so spielt die Verwendung
des Kunstdüngers aus dem Moore zum Kartosselbau die größte
Rolle. Während man früher inben Stallmist nur mäßige
Mengen Kunstdüugcr gab, hat man dieselbe » nach holländi
schein Muster gegen früher verdoppelt und verdreifacht.

Man wendet am besten das äoprozentigc Kali, nicht Kainlt
an in einer Stärke von 300 —400 Kilogr. Thomasmehl wird
bei Nenkultiiren bis zn 1000 Kilogr . und darüber angewand«,
später nimini man 600— 800 Kilogr . Hier sei noch besonders
der Umstand erwäbni , daß gcraoc die Kartosseln, die unter
reicher Phosphorsänredüngung wachsen , om wohlschmeckendsten
und haltbarsten sind . An Ebilisalpeicr verwendet man je nach
Kuliurzuftand 200—400 Kilogr . und darüber , wobei die erste
(-labe eben vor dem Auslaufen der Kartoffeln verabreicht tvird.

Bei später, srischcr Stallmisidüngung , bei Verwendung von
Haarabsällcn oder ähnlichen organischen stickstoffhaltigen Dün¬
gemitteln schmecken die Kartoffeln schlecht und werden leicht
bunt oder cisentteckig . Wo sich blottrollkranke Stauden zeigen,
nehme man neues Saatpitt . Ebenso kann es Vorkommen , daß
die Kartoffeln vallcricnringtrank werden . Tann lausen sic un¬
regelmäßig auf. Man welke die Saalkartosscln vorher gut an.

. f
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Eine Behandlung mil Lcvwesci v .- hiiidert dcn Smorf , der in¬
des aus dem Vioorr weit weniger al« aus dem Mineralboden
»orkomn » . Um Draktwurmplage adzuhallcn, iü die Ansiede
ung von » utzttckicu Bogcln durch Anvringung von Vogelnist-

kaftchcn das einzige Mittel , wie die » in Kolonie Maquards-
moor bewiesen ist.

Um dauernd dobe Erträge zu l abc » , wechselt man alle 5— «
.labre mir dem Saatgut und vcrsalltt im Kleiubetried» so, daß
man vor der Ernte die zur >2 rar bestimmten Stauden mit
Ztoeken bc >c «v ict und nur dann oavon al« Saatgut bestimmt,
wenn der Bciatz an Knollen in jeder Meise zusrtedenstcllcndist.
Zoll Klee nach arrojselii gebaut werden, so streut man den
Kalk beim Ausro : n aus die Kartoiseln, dann wird er mit dem
Boden innig vermischt . Ebenso kann man mir dem Kunst¬
dünger versabren und dann gleich den Roggen rinbringen , aber
Walzen ist in vielen Fällen dann unbedingt nötig.

Der Anbau von Lte -kniben, Futtrrkohl , Runkelrüben.
Diese Früchte verlange» starke Hack und Pslugarbeit , älte-

. »«, gut zersetzte « Land in guter kvl .ur und sedr reiche Kunst-
düngergaben neben Stallmist . Am sichersten sind diese Früchte
In Landmisch oder Klcilnischkulttir. Die Pflanzen sind in
Saatbetten grost zu ziedc » und bmter dem Pflug zu setzen,
sonst kann man de« Unkraut« kaum Herr werde» . Die Auksaat
erfolgt gegen Ende April , Ansang Mai , für Kohlsamen auch
schon früher in Beete. Man mengt Koblsamen mit roter Men¬
nige zum Zchnv gegen Vogelsraß an. Der Erdsloh ist der
schlimmste Feind der Koblpslanzen Häufige» Bestreuen der
Pflanzen mir Tbomarmebl oder Asche oder Unterlage von
weitem Land oder Lägekass batten den Erdfloh ab . Will
man dt« Lreckrüben eindippeln, also häufchenweise pslanzen,
muß man etwa« Talatsamcn untermischen, um rechtzeitig die
Reihen zweck« Unkraurentscrnung finden zu können . In Saat-
beeten säe man nicht zu dich«, sonst entsteht Lcbwarzbcinigkeit
«er Pflanzen und Wurzelbrand. Die Pflanzen werde» in«
Land versetzt , wenn sic etwa 4—5 Blätter haben. Ta « Ab-
fchneiden der Blätter ist schädlich . Al« Sorten baut man an:
die Sckcndorferund Tannenkruger Runkel» , die Leutewitzer, die
sich besser halten, und neuerdings auch die Zuckcrfutterrunkel.

Der Blauftrunlkohl ist in Rordwestdcutschland aus Mooren
vielfach al « Biebkodl anzutrefsen und bringt pan; enorme Er¬
träge, aber nur bei reichlicher Düngung . Natürlich darf diese
Koblsorte, wie auch die Runkeln, mehr geblättert werden. Kuh-
kobl und hoher krauser Kohl sind zum Blättern . Frühen Blär-
terkobl zieht man, indem man an geschützter Stelle im August
auf Beeten Aussaaten macht . Dieser Kobl schießt nicht durch
und bringt große Blattmasscn al« sogenannter Fungfernkohl.

An Steckrüben sind al « Spciftrübcn am meisten bekannt
und gesucht : Wilbclinsburger und vor allem die gelben Hofs-
mann«riesen. Frühe Steckrüben für dcn Markt liefern die klei¬
neren Tckimalzsteckrüben und die Rastedcr Kahlköpfe , eine aus
Holland bezogene Lotte , die von der Firma Kraatz, Rastede,
eingesührt ist . Frühe Steckrüben werden auf dem Markt gut
bezahlt. Auch Wurzeln oder Moorrüben sind auf tiefgründi¬
gem Moorboden in Rcihenkultur gut zu ziehen , doch macht die
Unkrautplage stets viel zu schassen.

Tie Düngung zu diesen Hackfrüchten ist reichlich zu geben.
Man verwendet durchschnittlich 700 —800 Kilver . Thomasmehl,
1000 Krlogr. Kainit und darüber und SW —400 Kilogr. Sal¬
peter mir bestem Erfolge . Ta « Luverphosphat ist fast überall
zugunsten des Thomasmehls ausgeschaltct.

etwas vom vüngsri.
Bekanntlich benötigen die Knlturpjtanzcn zu ihrer Er¬

nährung Phosphorsäure , Kali , Stickstoff und Kalk; die eine
Pflanzenan hat mehr Vorliebe für diesen, die andere
mehr für jenen dieser Nährstoffe , aber keiner derselben darf
fehlen, wenn nicht das Wachstum und damit im Zusammen¬
hänge der Ernlecrtrag darunter leiden sollen. Ob nun bei
der Düngung dieser oder jener der . . cnanuten Nährstoffe
im Uebergcwicht zu geben ist , hängt neben der Pslanzcn-
auch von der Boocnarr ab.

Sowohl Stallmist und insbesondere die Jauche ent¬
halten vornehmlich Kali und Stickstoff, dagegen wenig Phos¬
phorsäure und Kalk, weil diese in den Knochen der Tiere
abgelagert , mit dem Verkauf von Vieh aus der Wirtschaft
ausgesührt und für dcn Bosen daher vollständig verloren
gehen. Andererseits hat cs sich durch zahlreiche Versuche
erwiesen , daß in unseren Kulturboden von Natur aus ein
weitverbreitetes Phosphorsäurebedürfnis herrscht. Soll nun
aber ein Boden auf der Höhe seiner Ertragsfähigkcit ver¬
bleiben , so müssen ihm durch künstliche Düngung die fehlen¬
den Nährstoffe zugesübit werden . Tie künstliche Düngung
können wir somit gewissermaßen als Regulator bei der
Ernährung der Pflanzen bezeichnen.

Was den Ersatz der Phosphorsäure anbctrisft . so kann
dieser durch Düngung mit Thomasschlacke, Superphosphat
und Knochenmehl geschehen. Knochenmehl ist in letzter Zeit
im Preise gestiegen und komm,, weil cs ein schwer löslicher
Dünger ist , für die Iiühjahrsdüngung kaum in Betracht.
Auch das Superphosphat hat eine steigende Tendenz ange¬
nommen , wogegen das Thomasmehl erneut um 1 Pfg . pro
Kiloprozent Phosphorsäurc im Preise hcruntergegäugen ist
und somit als der billigste Phosphorläuredüngcr noch ca.
30 bis 50 Prozent leicht aufnehmbarcn Kall enthält . Im
Superphosphat ist die Phosphorsäure in Wasser -, im Tho¬
masmehl dagegen in zltronensäurelöslicher Form vorhan¬
den. Infolgedessen ist noch vielfach die Ansicht verbreitet,
daß das Thomasmehl schon im Herbst oder Winter aus-
gestrcnt werden müsse, um bei der nächsten Vegetation zu
seiner Wirkung zu kommen. Diese Ansicht ist aber irrrig
»Utd unhaltbar. Zur Erhärtung dieser Tatsache sei hier
der Schlußsatz der von Tr . Licchli, dem Vorsteher der
Untersuchungsanstalt Bern , im landwirtschaftlichen Jahr¬
buch der Schwei ; diesbezüglich veröffentlichten Versuche
wiedergegeben:

„ Tie Thomasmehlpbosphorsäur « hat also ganz den¬
selben Wirlungswert gezeigt , wie die wasserlösliche Phos-
pborsänrc , obgleich sic , wie diese, auch erst im Frühjahr
untergebracht worden war . Tie vielfach verbreitete Mei¬
nung , daß die Pbosphorsänre des Thomasmehls eines län¬
geren Lagerns im Boden bedürfe und schon im Herbst
untcrgcbracht werden müsse, um zur Wirksamkeit zu kom¬
men , sinder in der vorliegenden Tatsache keine Bestätigung,
und es liegen überhaupt keine Anhaltspunkte vor , die dafür
sprechen , daß das Thomasmehl erst eines längeren Ver¬
weilen « im Boden bedürfe , um löslick zn werdet ». Daß
die Thomasmehlphosphorsänrc , namentlich in Humus
ärmeren Böden , etwas weniger wirksam ist als dieselbe
Menge SllverpöosvbatsSurc , ist bekannt und durch Versuche
e>w > » » il cvenjo ckt erwiesen , daß die Llloniasmeht-

pbosphorzäutk sosor! nack» thrcm Unterbringen von den
Pflanzen ausgenommen wird und ihre Wirkung äußern
kann. ' —r.

Lum Anbau Aasers.
Der Hafer ist hiiisievtlich des Bodens wie auch der

Vorfrucht wohl die genügsamste ctzeirccdeatt. Er gedeiht
auf Lehm , Saud und Moorböden , und liefert auch aus
Neubruch und in »rockcngciegten Fischreichen noch eine ganz
gute Ernte . Man bezeickmel den Hafer oft als „ aviragende
Frucht " , da er nach zwec ooer drei Halmfrüchten folgt , doch
tut man gut . mit dieser allen Sitte zu brechen und den
Hafer in der Frncknsolge dinier Hackfrüchte zu stellen. Die
Aussaat nimmt man am besten im März oder April vor.
Al » Saattnrilge genügt im allgemeinen bei Drillkultur l bi«
1 ,c! Doppelzcnmcr , bei Breilsaat l,A> bis l,90 Doppelzent¬
ner Saatgut . Von Hafersonen sind besonders zu emp¬
fehlen : Prodsteicr Hafer , Anderbecker Hafer , Strubes Hafer,
Leutewitzer Hafer . Svalös » Ligowohaser , Bcselcrs Hafer
Nr . und 3 . Gedüngt wird der Haftr je nach Bodenart
Nied Fruchtfolgc vor der Saal mit 1 bis Doppelzentnern
Thomasmehl 3 bis 0 Doppelzentnern Kainit oder 1 bis
Il/ > Doppelzentnern 40proz . Kalisalz pro Hektar. Als Kopf¬
düngung verabreicht man dann noch 1 vis l > 5 Toppel-
rcirtner Chilisalpercr , möglichst in zwei Gaben.

— r

vir reftwefeNralkdrühe.
Von L. P . In H.

Man kann in der letzten Zeit in dcn Fragekästcn der Qbst-
und Gattcnbauzcitscknisten häufiger Frage » lesen über da«
neue Qbstbaumscvutzmittcl . Schwefelkalkbrüh e" . Ich
möchte deswegen über diese Flüssigkeit einige Mitteilungen
machen, in der Voraussetzung, daß meine Aussührungen den
Lesern, die Qbstväume besitzen , von Interesse sein werden.

Die . Schwefelkalkbrühc", von der man neuerdings in den
Fachzeitschriftenhäufiger liest , ist eine Flüssigkeit, die durch Zu-
sanimenkcchen von Kalk , Schwefel und Wasser gewonnen wird.
E « bilden sich dann gewisse chemische Verbindungen von oben
genannten Stoffen, die die Eigemüml .ckkcit haben, aus da«
tierische »nd pflanzliche Gewebe einen ätzenden Einfluß aus-
zulibcn. Die fettige Brülle stellt eine schön rot gefärbte Flüssig¬
keit dar , die ln jedem Verhältnis mit Wasser verdünnllar ist
und die nach dein Abrrocknen ans dcn damit bcllandcltcn Bäu¬
men clnei! hellgrünen Neberzug hlnterläßt Dieser Ueberzug
bildet sich , sobald die Luft auf die aufgcstricheneoder verspritzte
Schwejclkalkbrübc einwirtt und hat die Eoensckiast. daß er de
sonder« fest und lange ans den Pslanzcmcilen haftet. To kann
man noch nach Jahresfrist diesen Bezug auf Bäumen , welche
während der Wachstumsttlhe nut einer Lösung von 1 Teil
Schwefelkalkbrülle aus 2—3 Teile Wasser behandelt wurden,
deutlich wahrnehme» .

Die Schwcfellalkbrühc wurde zuerst in dcn Vereinigten
Staaten von Amerika gegen die gefährliche Tan - JosK-
Schildlaus benutzt, gegen die sie sich wie gegen alle Schilb-
läuse vorzüglich bewährte . Man maotte dabei die Beobach¬
tung , daß die Brühe nickst allein gegen die Sckiildläusc, scndcrn
auch gegen gewisse Pilzkrankheitcn vorzüglich wirkte, »nd zwar
in erster Linie gegen dcn Scborspil ; des Kernobstes
und gegen die Kräuselkrankheit und die in den Ver¬
einigten Staaten häufig auftrcte, de Braunfäule der Pfii.
siche.

Tie günstigen amerikanische» Resultate waren die Veran¬
lassung, daß feit einigen Fahren auch in Dcutschla: :d ausge¬
dehnte Versuche mit Schwefelkalkbrnhecinyeleitet wurden und
diese baden ergeben, daß sie in der Tat ein Pslaiizcnkchupinittcl
ist , welche « die größte Beachtung verdient. Seit Jahresfrist
haben nicht weniger wie zehn größere Firmen die Herstellung
der Schwcfellalkbrühc im großen ausgenommen; sie bringen
eine gleichbeschaffcne Schwefelkallbrühe von AI » Baum - in
dcn Handel. Diese Bezeichnung gibt da« spezifische Gewicht
der Flüssigkeit an , nach welchem die Konzentration der Brühe
ausgedrückt wird.

Lei dcn zahlreichen Versuchen , die in Deutschland und auch
schon in anderen europäischen Staaten durchgesülnt worden
sind, hat sich gezeigt, daß die Schwefelkalkbrühein erster Linie
unübcttrosfcn ist als Mittel gegen die Schildläuse an
Holzgcwächse » , gegen rote Spinne , Rosenzicade, so¬
wie gegen die Eier der Blattläuse. Von Pilzkrank¬
beiten kommen die bereits weiter eben erwähnten in Betracht,
außerdem die Mehltaukrankkcit des Kernobstes
und der Pfirsiche , der amerikanische Stachelbeer¬
mehltau , Roscnrost , Eichenmehltau und andere.

Tic Wirkung der Schweieikilkbrühe aus die oben an¬
geführten Pilzkrankheiten scheint mindestens ebenso gut,
in mancher Hinsicht jedoch besser zu sein , als die derKnpier-
kalkbrühe (Bordelaiserbrühe, . Sie ruft z. B . nic-
ma 5s , auch auf n'och so empfindlichen Apfelsorten , den so¬
genannten Kor kr oft hervor, den loir bei Verwen¬
dung von kupferhaltigcn Sprrtzinitteln fast stets wahrneh-
mcn können , besonders wenn die behandelten Bäume 'tn
der Nähe von Eisenbahndämmen und größeren Städten lie¬
gen , so daß sie von dem Rauch der Lokomotive , rrsp . der
Schornsteine berührt werden.

Tie Behandlung der Bäume mit Schwefel¬
kalkbrühe während der Zeit , in der die Vegetation noch
ruht , lzat sich als besonders erfolgreich erwiesen . Sic wird
ausgeführt mit einer Lösung von einem Teil der käuflichen
Schwcfelkalkbrühe aus 2— 3 Teile Wasser : die Stämme
und dickeren Aesle lvrrden der Ersparnis an Brühe halber
am besten mit Hilfe eines großen Pinsels bestrichen , wäh¬
rend die dünneren Aeste und Zweige ausgiebig damit bespritzt
werden.

Tie beste Zeit für diese Behandlung ist etwa 14 Tage
bis 3 Wochen vor dem Austreiben der Knospen , also etwa
die Zeit , in der der Saft zu steigen beginnt . Gegen ocu
Schorf und ändere Pilz krau khc itcn empfiehlt cs
sich , noch eine Sominc rbcsPritzu ng folgen zu lassen.
Zu dieser wird die Schwefelkalkbrüh : bedeutend stärlcr ver¬
dünnt , bei Kern ob schäumen wird die erste Sommcr-
bespritzuug ausgeführt etwa 4 —6 Tage nach dem Ab¬
fallen der Blütenblätier , mit einer Lö'ung von einen , Teile
Brühe auf 35 Teile Wasser, di : zweite Bcsvritzunz dann,
locnn die jungen Frückst chen gut erbsengroß sind , mit einer
Lösung von einem Teile Brühe auf 30 Teile 'Wasser. In
pilzreichcn Jahren läßt man am besten noch eine dritte
Bespritzung folgen , wenn die jungen Frücht : wallnußgroß
iind , mil einer Lösung von einem Teile Brülp : auf 2,r
Teile Wasier.

Bei der Beivritzuna von Stern ob,t muH man du

Brühe für du Lommerbe,pr,tzung noch stärker verdünnen
da d,c,e » , m allgemeinen empfindlicher ist al » Kernobst'
Zu Pfirsichen darf man während de « Sommer nick,»
unter 1 : 50 hecunieraeheu , da dies« gegen Spritzflüssiakeitcn
bcionders ein- sindlich sind.

Tie Stachelbeersträucher Verhalten sich
r, „e Bespritzung insoforn eigentümlich , al » dt- behaarte»
Sorten sich im Olegensatz zu

' den glätten rnrpfindlich zeige,»
und nnigr Tage nach erfolgter Bespritzung die Blätkep
abiverfen , ohne daß man an letzteren besondere Verdreu,
nungsetlcheinungen tvahrnimmt.

Be , dcn bisherigen Versuchen haben sich folgende So : ,
len g .'gen eine ilstiprißung mit Schivefeitalkbrüh : empfind,
lich grzeiat : Leader , Früheste von Neuwied , Rote Eiderre
Frülwst« Elclde, Sämling von Maurer , Trum « Major , Gelbe
Riesta, brr re, Langlei , Och ge , Hellgrüne Samtbeere , Grüne
Edelvcerr . Tagegcn uirempsindiich find folgende : Lady Tr-
lamele , Shannon , Indulin, , Jen » ,, Lind , Ehalauqua . Hü¬
nings Früheste , Rote Preisbeerc , May Duke, Rote Triumph-
berrr , Rote Frühe , Eompanian , Bloothmmd , Golden Fleur
Prinz von Lranicn , Runde Gelbe , Lovels Triumph , Grün:
Riescnbrere , Späte Grüne . Grün : Smaragdbeere . Friste
Tünnschaligr , Alicaiil , Weiße Kristalls « !«, Weiße Bollira,
gende , Weiße Triuniphbrerr . Victoria.

Leider hat die Lchwefrlkalkbrühe auch eine unange¬
nehme Eigenschaft , und das ist die, daß sic die Behälter
der Lpritzrnapparale , sofern diese au « Kupfer gearbeitet
sind , angrrist . Tie Spezial -Fabriken für Spritzen baden
diesen Umständen jedoch schon Rechnung getragen und brin¬
gen feit einiger Zeit besondere Spritzen auf den Markt,
die gegen die Schwefelkalkbrüh « vollständig widerstands¬
fähig find.

Meistens sind die,« Spritzen aus Messing oder einem
mesiingähniiche » Metall gefertigt , da dieses van der Brühe
nicht ans -griffen wird . Da mit de » neuen Spritzen auch
sämtliche anderen Flüssigkeiten , dir als Pflanzenschutzmittel
Vcnvcuoung finde,, , gespritzt loerdcn können, so möchte ich
den Lesern dieser Zeitschrift , die in, Begriff stehen, sich eine
neue Spritze zu kaufen , dringend empfehle» , sich eine solche
zu beschaffen, Ivclch« gegen die Einwirkung der Schwcsti-
kalkbrühe widerstandsfähig ist.

Allgemeine Seslhattsltge des deutschen
Kirhmarkles.

Auf dcn Niehmärkten herrschte eine feste Ten¬
denz vor . Tic Preise für Rinder blieben an den meisten
Plätzen meist unverändert , stiegen jedoch in München und
Köln und an einigen kleineren Märkten . — Für Schafe
lounccn an den Markten in Hamburg und München dosiere
Preise erzielt lverden . In Berlin wurde fast unverändert
z: l andclr . Ebenso wurden Schweine an allen Märkten , mit
Ausnahme von Hannover , Elberfeld und Düsseldorf, wo dir
Notiz unverändert blieb , isther gehandelt.

Stimmungsbild und Marktbericht vom Magerviehhof
Friedrichsfelde.

Der OiinVermarkt am Freilag , den 22 . März 1N2 , hatte
einen Auftrieb von 118 ! Milchkühen und 280 Kälbern . Ver¬
lauf des Marktes : mittelmäßiges Geschält , etwas Ilebcr-
staud . Veste War : über Notiz . Ter Handel setzte iebhajr ein,
verlies jedoch zum Schluß gedrückt. Gesucht waren gute
Mittelkülze , frischmilchende Kühe und tragende Kühe . Die
srischmilchenden Kühe wurden von Berliner Molkern ge¬
kauft , während die tragenden hauptsächlich zum Versand
kamen. Tie Nest- und süddeutschen Händler >raren zur
Abnahme der schilleren Kühe nicht zahlreich genug crsthie-
nn, , weswegen dies« Qualität nicht so flott ,vic sonst ge¬
handelt wurde . Rege Nachfrage war vorlmnden nach tra¬
genden Färse » . Für die gure Qualität wurden hohe Preise
erzielt . Der Markt wurde ziemlich geräumt . Der
Tchwcincmarkt am Mittwoch , den 20. März 1912 . hatte
einen Auflneb von 3221 Läufern und 33 ! Ferkeln . Verlaus
de» Marktes : lebhaftes Geschäft. Infolge Erscheinens zahl¬
reicher Käufer entwickelte sich der Markt sehr lcohair. >o

daß zeitiger Schluß rintrat . Besonders wurden mittelstarke
Läufer verlangt , für die Holze Preise erzielt wurden . Die

stärkcrcn Läufer , sowie Ferkel erzielten ebenfalls etwas

bessere Preise . ^ _
(Amtlicher Marktberichts Rindrrinarkt am,vre,landen

" März 101 -.' . Auftrieb : 118.
'
, Stück Rindvieh . .'89 « luck

Kälber ; Milchkühe : 1183 Stück, Jungvieh : — Stück. Ver¬
lauf des Marktes : mittelmäßiges Geschäft, verbleibt etwa:
Uebrrstand ; beste Ware über Notiz.

Es wurden gezahlt : für Milchkühe „nd hochtrazcnde
Kühe, s ) -1— 8 Jahre alt : Primnkühc 440—540, l . Qua¬
lität , gute , schwer« , 360— 430 , 22 . Qualität , gute mittel-

schtvcrc , 270— 350 , 3 . Qualität , leichte, 2 :!0— 2G>, m
ältere Kühr : I . Qualität , gute , schwere, 310— 300, t.

Qualität , mittel ' chwere, 22t>— 300 ; c ) tragrnde Far,cn 2o0

bi« 440 Mk . . _
Des Karfreitags wegen findet der Rindcrmarkl am Don¬

nerstag . den 4 . April , statt . ^
(Amtlicher Marktbericht . ) Schweine - und Ferkel», arkl

im Mittwoch , den 20 . Mär ; l !»12. Auftrieb : Schweine 32 - l

Stück, Ferkel 331 Stück . Verlauf des Marktes : lebtmttes
Grichäft.

Es wurden gezahlt im Engroshandcl für LäuferickMine,
7 — 8 Monate alt , Stück 47— 58 Mk . , 5 —6 Monate alt,

Stück 35— 46 Mk . , Pölke , 3— 4 Monate alt , « tuck 2t>—

Mk. , Ferkel , 9— 13 Wochen alt , Stück 21— 2o Mk ., v—»

Wochen alt , Stück 15— 20 Mk.
Bericht vom Ferkelmarkt in « ltenesirn , Uelzen und

Lehrte.
Alte „ essen, 23. März 1912. Auftrieb : 2 <37 Fer¬

kel und Fasclschweine : Durchschnittspreise für Ferkel ,m

Alter von 6- 8 Wochen 17 — 23 Mk .. lst- 12 Wochen 2 ..

bis 36 Mk . , für Faselschweine 36- 60 Mk . — Tendenz.

schleppe,d
^ n ^ März 1912. Auftrieb : 1671 Ferkel und

450 Läufer (bis 18 Man . alt ). Preise für Ferkel 13—- «

Mk. . für Läufer 30— 45 Mk . Tendenz : langst «,.
Lehrte. 19. März 1912. Auftrieb : 8126 Ferkel und

1247 Läufersä 'lveine. Es kc>strt -ni Ferkel , 6—8 Wochen oir,

13— 20 Mk . , 8 —12 Wochen alt 22— 26 Mk . , 3— 4 Monate

alt 30— 40 Mk . , Läuferschwcinc , 4— 6 Monate alt , au

ln« 48 Mk . , 6— 0 Monate alt 48— 60 ML Tendenz schlep¬

pend, etwa » Uebrrstand.
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« esch ältliche Mitteilungen.

U rzügt
**

drr
^ ^ ^ ^ ^ hrm »n Fachzenungen aus Hz, großen

Ergomobile
-urgewiesen worden ist und unter den Landwinc » wohl
kam» noch jemand gesunden werden dürste, dem die außer-
ordentlich beliebte Motorlokomobtte unbekannt geblieben,
so soll doch , n Nachstehenden, in, Interesse der Landwirt¬
schaft nochmals auf die großen Vorteile der Ergomobile
kurz hingewicscn werden . Die Ergomobile marschiert nach
wie vor an vcr Spitze aller Moiorlokomobilen und hat sich
nicht allein in Teuischland in äußerst zahlreicher Weise
Eingang verschassr, sondern auch in den umliegenden Län-
dem . und es ist diejenige Maschine , die in jedem landwirt-
schastlichen oder ähnlichen Betriebe , sei er groß oder klein,
jm eigenen Interesse in erster Linie mir in Konkurrenz ge¬
zogen werden sollte , wenn cs sich um die Anschafjung einer
modernen Kraftmaschine handelt.

Tie Ergomobile der Firma Theodor Kaulen,
Berlin C . 2 , ist eine leicht lransporrablc Mororlokomobile
auf hohen krästigen Rädern in einer so verblüffend ein¬
fachen Konstruktion , welche auf jeder Ausstellung von Tau¬
senden bewunden , vollständig unerreicht dastehl. Die
eig«« liche Berriedsmaschine der Ergomobile ist ein langsam

L
' '. -L

laufender Motor mit äußerst geringer Abnutzung infolge
smnreicher Konstruktion und infolge sehr bedeutender lieber-
lcistung . Eine ventillosc Brcmistosspumpe , ebenfalls Lenk¬
bar einfachster Konstruktion , gibt der Maschine selbsttätig
genau so viel Brennstoff , wie der jeweilige Kraftbedars
erfordert , sodaß die Maschine zu jeder Zeit sparsam und
wirtschaftlich arbeiten muß . Bei dm heutigen Preisen des

Benzols oder « utins wird die Pferdekrast und Stund«
bei normaler Belastung für etwa 4 bi« 5 Pfg . geschaffen,
ein außerordentlich niedriger Preis , wenn Ulan Vergleich«
mit andern , fahrbaren Kraftmaschinen anstellt. Auch die
UcberlandZentrale ist bei weitem nicht im Stande , solch«
günstigen Ergebnisse zu erzielen . An Stelle der komplizier¬
ten Vergaser , wie sie anderweitig verwendet werden , ist bei
der Ergomobile eine Einrichlung von größter Einfachheit
geschaffen, die auch speziell beim Dreschen noch bei großer
Slaubeniwickluiig durchaus zuverlässig arbeitet . Auch die
übrigen arbeitenden Teile sind bei der Ergomobile so all-
gemeinverständlich angeordnet , daß sie von jedem Laien
» ach kurzer Anleitung vollkommen beherrscht werden Die
Ergomovile ist aus erstklassigem Material gearbeitet , im
Besitze einer durchaus betriebssicheren automatischen
Schmiervorrichlung , und wird trotz oller dieser Vorzüge
zu einem von keiner anderen Seite erreichten Preise in den
Handel gebracht. Es wird letzteres dadurch ermöglicht, daß
die Maschinen in außerordentlich großen Mengen unter
Verwendung erstklassiger modernster Spezialmaschinen und
destgeschulter Arbeitskräfte hcrgestellt werden . Daß ein«
Maschine mit derartig günstigen Eigenschaften sich die all¬
gemeine Gunst erwerben mnßtc , war vorauszusehen , na¬
mentlich , wenn man berücksichtigt « , daß auch die Kraft-
leismng , welche mit der Ergomobile getauft wurde , eine
wesentlich größere war , als wie die« sonst bei Motorloko¬
mobilen üblich.

In diesem Punkte ist die Ergomobile der Dampfloko¬
mobile außerordentlich nahe gerückt , der gegenüber sie noch
die ganz besonder» Vorzüge des bequemeren Transports
infolge des leichteren Gewichts , des sofortigen Inbetrieb¬
setzens und des Ersparens jeder Kohlen - und Wasscrznfuhr
hat . Außerdem bedarf sie keiner Konzession oder Ucber-
wachung seitens der Behörden.

Interessenten werden daraus aufmerksam gemacht, daß
auch in diescnl Jahre wieder die größeren landwirtschaft¬
lichen Ausstellungen mit Ergomobilen beschickt werden
sollen, gleicbzcitig aber auch darauf hingewiesen , daß infolge
großer Qrdcreingänge es sich empfehlen dürfte , möglichst
früh in diesem Jahre an die Fabrik beranzutreten.

Da« türkische Krieg«mtntfteri»m erteilte den Benzwerke»
Gaggeaau in Mannheim soeben einen Auftrag aus S Lastzüge
— die vierte Ordre innerhalb zweier Monate — nach deren
Ablieferung 2S krtegebrauchbar« Venz -Gaggenau-Laftzüge im
Dienste de« türkischen Heere « stehen werden. — Au« diesem
neuen Austrage darf wohl der Schluß gezogen werden, daß
sich die Ben^ Gaggenau Lastzüge, die für die Zwecke de « Krie
ge« In den letzten Monaten außerordentlich in Anspruch ge¬
nommen worden sind , aus« Beste bewährt haben, womit ein
Beweis mebr dafür gegeben ist, drß die Benz-Gaggenau-Fabri-
kate hinsichtlich Konstruktion und Material erstklassige Erzeug¬
nisse darstellcn.

Der „Landwirtschaftlichen Beilage " unserer
heutige« Ru ntner liegt ein Prospekt über Teichel»
Blut und Rnhrsalze „PernliuS" bei» worauf wir
hiermit besonder » ausmerksan , machen.

/O

IloloreMrill Hsrowlsüt L. -6.
iiokert

vsariL - u. vLswotorvil
SsiLNgssinoloi ' s
I » olL « » LvdLlSir

Zeldstkakreväe öaväzaZen.
Lolicks Xonsttuütiou , erstklassig « ^ .uskübrimg,' geringster Lrennstoit - Verbrauch uaff billige kreise.

Irrt » Anrrrtckaaagra . Krim» «okaronea ».

Vortrieb n. KM SSSvlL - NLZedinsufabM,
- ^

Hatterwüsting bei Sandkrug,
Zu verlausen ein gute« Kuh-
rind und Rindbulle,

T . Ramke.

Wie iaudivirle ober vrigmalFriedrichswertkler
Flltterriibell „Inckemche" urteilen.

I . F . Sch . . . Hofbesitzer, Schwiepke bei Juftcn (Han¬
nover ) 27. Februar 1912. Machte im vorigen Jahre einen
Versuch mit Ihren , Futerrübensame « . Zuckerwalze * .
Tie Rübengediehen trotz der Trockenheit auf hiesigem
leichten Boden ausgezeichnet. Kann deshalb jedem
Landwirt . Zuckerwalze * bestens empfehlen.

C . K . . . . , Eesch bei Meldors in Holstein , den 6 . Fe¬
bruar 1912. Erlaube mir , Ihnen mitzuteilen , daß ich mit
dem von Ihnen bezogenen Rlibonsamen . Zuckerwalze*
zufrieden bin. Die Rüben sind sehr sest im
Fletsch , auch leicht zu ernten

Landmann S . B . Langwedcl (Holstein ) , 23. Fe-
bruar 1912. Satte im vorigen Jahr « von Ihnen Futter-
rübensamen „Zuckerwalze* erhalten . Da die Rüben
gutgewachsen waren , bestelle ich hiermit weiteren Sa¬
men . Tie größte meiner Rüben wog 18 Pfund.

C . E . . . . . Wolfskrug bei Breckendors. Mit dem von
Ihnen bezogenen Original Friedrichsweriber Futterrübensa¬
men bin ich sehr zufrieden, habe aus Land fünfter
Klasse Exemplare von 15 (ch> Pfund Gewicht . Die Rüben
wurden gern von Rindern und Schweinen ge¬
nommen. «Bestellung folgt .)

Ww . H . F . . . Landwirtin , Lippe bei Walttop , 15.
Februar 1912 . . . Teile Ihnen auch mft , daß ich im vorigen
Jahre mit Ihrem Rübensamen „Zuckcrwalze * sehr
zufrieden war . Ich erntete zwischen 500bis600
Zen , ner pro Morgen . Die Rü b en ern 1 ensich
leicht, haben einen hohen Rährgehalt und eine

s ch ö i» e F o r m.
H . H_ _ Halbspänner , Wendhauscn bei Braunschweig,

den 13. Februar 1912. Ter von Ihnen bezogene Runkel-

rübensamen „Zuckerwalz c * hat sich ausge , etchnct
bewährt . Trotz der großen Dürre und auf
mittlerem Lehmboden habe ich über 500

Zentner vom Morgen geerntet . Die Halt
barreit scheint außerordentlich gut zu sein,
bis jetzt keine faule Rübe zu sehen ist.
Nachbarn wundern sich über die Qualität , und ich
auftragi , für sic mitzubcstellcn.

IR Landwirt , Wittislinaen (Schwaben ) , 2.

Februar 191 " . . . Ich habe schon zweimal Futtcrrnbcn-
samen . Zuckerwalzc* von Ihnen bezogen , bin sehr
zufrieden: habe Exemplare geerntet , die 14 Pfund

wogen! Die Rüben babc ich in der Miete bis April und

Mai lnifbewahren können ! . . .
Anerkennungen» ähnlich wie vorstehend, empfing

die Saatzuchtwirtschaft AricdrichSwcrt Tausende.
Srükere « üderAckerwalzen . Preise findet sich
der in dieser Rümmer abgedruckten Anreiae.

da
Meine

bin de¬

in

Keine Waschungen!
Keine Erkältungen mehr!

liersrrt Lsrgums
Viehmlliguiigs -Plllvtt
gegen Läuse u . Ungeziefer jeder

Art, für Pferde, Rindvieh,
Schaft, Schweine, Geflügel re.

( Wird trocken i . d . Haut gericb.)
10 mal stärker a . Jnsekrcitpulver.

Zahlreiche Anerkennungen.
> Tose für 10 St ., für 5 St.
Vieh. Zu bab . t . d . Niederlagen.

. zu verk . Sccdswochcnserkel.
Wilh . Schröder, Bloherfelde.
«ltenhunkorf. Zu verk . schön.

Bullenkalb, 3 Mt . alt. vorgem.
Gerhard Mehren«.

Knecht?,Barschen,Melker,
Saisonarbeiter irsw.

vermittelt zuverlässig Wilhelm
Piasse, gewerbsm . Stellenvcrm.,
Hannover, Semmernstraße 11.

Oberhäuser,. Zu verkauf, ca.
5—6000 Pfd . gutes Kuh- und
Pserdeheu, duwocksrei.

Gerh . Lange.
Povlenhüge. Zu verlausen

trächtige Stute,
fromm im Geschirr.

Ott» Wulff.
Zu kaufen gesucht 2 hochttag.

und 2 im August kalb . Luenea.
A . Harms , Alexanderstr. 65.
Habe mehrere beste
Weiderir»der

und stets beste Ferkel abzugeben.
Aug. Freese, Zwischrnahn.
IMP- Dobermann

zu verkaufen oder gegen einen
langen Terrier umzutanschen.

Achternstraße 24.

Zteike Zcdvveine
veräen miß garantiertem ^ rlvig icuriert cinrob

MVMkWsUMsß ^ blan verl . krospeicts

^ M > « KchW Alleiniger Vertrieb:

irisIrvuvi ' STtzolr, ttüössksim.

haben wir noch einige Waggons

SVDSÄVll » « HÄ I ^ULplirsn
abzugebe« . Anfragen erberen a» die Firma

Lids » L LLnvlLS, Lloppendung.
en gros . Fernsvrecher 59.

Landesprodukte — Sämereien -
en kletril.

Bauinichulen.

WklMWiks RllWrks,
ß j. Landwirt im Frühjahr ein nnentbehrlicheS Gras , auSgez.
Grönsn irr . Gibt gleich in » ersten Jabre 3 4 Schnitte.

Bestellungen nehmen ßöon jetzt entgegen, da der Artikel dieüS
Frühjahr haapp sei « »oirS . Nur Original,aat.

Lids » L Lvokv , Vloppvlldurs.

- - "7:-

LkAßizML. «MiorLß,
l.ult- 'semper'Llir unö - l euckUxlceit.

6v1>ilgvlsusrucki8 - cink-ict,lungen : : : : :
llün,tlict >e ducken , ttuOu -ktüIpitixc. bt - I'öllner,

VtLslappocste. butter- unä bLusjzctiinsc u . » .

fu1tsi ' doi ' si1ungsklpps ' ' ste : xn ->cb-n.
inubten, Kurtollet-tiimpl- r u . s . ev. u . s . v . r

-Men rudekvi - Nip Kvfiügvlrucfit:
di- gteier xexen l ' ngerieser, I.exenegter , Cc-
Nü "etrinxe . bierscbriinlie u . » . V. u . - . XV.

Zu verk . Sechswochenscrlel
Würdemann , Marschweg.

Nelmic diesen Sommer noch
2 - 3 junge Stutpsrrd«

in Grasung.
Fr Bremer,

Harnienhausen bei Berne.
Oftentburger Rruenwegr . Zu

verlausen einige hochtragende
»nd zwei Weidekühe.

Addiik «.
Nadorst. Zn verkaufen zwölf

6 Woche » alle Ferkel.
Joh . » ahser.

Zu verk frühe l Mänsekartos!
Milchvriiiksweg 33 , oben.

PetrrSsrhn H.

Maus einer Landßelle.
Beabsichtige ineine Stelle »nr

Grvße vo» 50 Sche" ei ' ., größten¬
teils kultiviert, welche schweren
7ori » no schönen Stcentork
liefert , direkt an der Lhau ^ee
belegen , zn verbauten.

Heiur . Wiat ermau»
Vluteier v . Langshan, 1 . Preise,
Dutzend 3 Osenerstraße 2*.
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Di« praktischste Krattanlage
les Danärv . , keine betriebs-
Kost ., keine Ijeäieiiung , sauber,
Zuverlässig , gekakrlv » , einfach,
keine Reparaturen . lloäiste
Reut ibilitäl . Kataloge gratis.
Tauisnäe von .Anlagen aus-
gekübrt . 3 Lkaatsmeäailien,
00 tu chste -Xusreichnuncen

lstslüftklho » L-est ' alru.
»»istrirld Sirg, lieicrt
>«>t 25 Iatreu gute»
.'jucht -u iirgeg »stügrl
billigst . kaialog grau«
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? Lt .. ^ »usekaNe
Llück ? fe

k>sl . ktaltenfsUe
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tik lei-nvrl «''. «Ltr » ickver . wtk tlolr-
Lkmen , ^ luclc S - ? ts .. ? 8t . ^ 70 ? t«
»rrsllan -fierfe '«,'. In LtÄck bol'Lx Vradt-
t»LLd«l«inei». ^ m t —

^l!i . V»ot>-

Hermann ttüls'
1rahigeilecbi - u . l) rab «» sreal »driH

^ ist « kv1ü.
(Lcbicr Hoffmannscher

M - Lleckrübcnsamen
ist wieder vorrätig.

Gramdcrg , Alcrandcrstr . 23.

Verrinstts

vraktgeKecdte
Di >3klLSrins

«W vlVlil

^ »Ikfirüklkli
krieärirbs-

ksgen
bei Lerlin.

Preisliste
gar » u . Irko.

,
'.u.

rrutakrliir«
euie t « ul » » - ». » uue cr . rdeil.

oer « ulturaaweij . gratw.
c icae .r. » ) »», Huderstaet 212.

5 ^ «^
nk - ». ^ ^

Iden

^ in » I - uaä vullenrILöe
» »« u. S.IU», »-« ,»» >i»4 -i-s- , e»»« u
Sec^ecki-ckli-rs-ri«.Plcyr»>>«^»ItsSUc«»'
cr f- k>I « t « kr u 9 <, V , SV.

kioke fuile»
'-

küben Lnntsn,
di« « « ist » « Nährwerte
i .̂ ncheri vom Morgen und
bi « zum Hochsommer halt¬
bar » Raben erzielen Sie

durch Anbau von

krizml irritülichMrthtt
stMMciiil >i» kii

„Zuckerwalze ".

» KL
» KZ

L - n

tkut keimfähige Saat letzter
drille kostet 125 .« der Ztr .,
bei llcincr . Mengen ent¬
sprechend Prcisausschlag . z.
kg» Postpaket 15 . 4k postsrci.

«kiettilhewtttlikr Ricieu-
?lltltt-Mi>hrtiisiiiik!i

(orangei ote .'.' iöhre . auf .' läbr-
werie , 'Ma ' enertrag und
Haltbarkeit gezüchicti , ab¬
geriebene gut keimst Saat

. « >.— das P 'und.
Preisoeezeich » !« und Mo¬
natsbericht », enkb. 2lu > äae
über Bestellung , Tüngung,
Behandlung .teinnlicten , c er
külicrung der ouiterrüben
« . s. w. versende koste « !» «.

ülllNSN !! kriki!r !l!^!«kMll
2«ii! tThiiringrn - ,

Domäncnrat (5duard Mener.

Wiedeiverkäufer überall.

Die kno^5cnol.cn
vo«

kl . ln Hrün«nk»Ml>
b »I V»r»I in k» «b§ .

liefern rorgrim un6 prel»« ert.

Xsi - lottsL » .
Vir h « rksa grooo« ?o,t « u Sp»i, »ll,rtotr « lo.
- « nlaot » ^ dnabea « »eg« a prompt « c»» »» . -
- - /tnk iVuairl » »orkorig « ^oraklovg . » -

M üllfglorl ! L Lo . . Ü8nzljsi !l!l! . e^7.7. « -ö «.
t' ernspr. : l^ur'Ltor 'kk OsuLbrücti. _ t' ernspr. : 11Ä2.

Gme FW
fra . Iklgy st' uer fassend ) vreisweri
ab -nlgebni.

_ Brauerei Ehle rs.
Lur NtzMkll L ÜLtzäM

HostovlL (tiecki .1
L°adrUc

i kur verriakto
j oeshtgoiieekt«
> erd»; »1̂ Lrd-Ur.

v ^akirLuns
? >se>ielärs >>i s

I kisemestssrien
Allste . Tbüren ^

_ vrabtseii «.
^

üoppelärsdt , Wilägstter,
Urad « rum Strodpreooen.

kro .luctinn tOOOfs ^m Oell.p.'ra^

Heu u. Stroh
; a vcrkauscn.

Henncike am Markt,
l' iranibera . Twc clbälr.

waufe icoerzen
Pferde n . Füll,
zum Schlachte » ,
lrg . Transport
wag . F .spr . 333

Ltdenburg . F . Lpickcrmann.

Trslkeilichllitzkl
Zuckrrschnitz » !

Kartofselilo » ««
iüetr . RübenblStter

okkerierl billigst srachifrei
nach allen Stationen

MdM
Trocke « schnitz»I-eirohha « dl g.

8 . m. b. H . ,
6Ö1K6N i . /^Nk3l1.
Tel .»2ldr . : Zcbnitrslme/er,

üoethenauha » .
Tcleplon ,sto. 42 u . 107.

Die beste, brauchbarste und
dauerhafteste Wiefeuegge

der Uiegcnwart ist und bleibt , wie praktijch » PcHuche gezeigt , die
Lsr -rl Lvvn soks.

OerÄ LvSiR,
I^Llug - urill Lsssn ^Ldrll « , OlrlvudurF

Billig u einfach im Gebrauch,sicher im Erfolg
bester Mittel gegeilt

I Mehltau der Ron » , de .- 2 -,emstocks, der l^ hr iau>he»>e » , I
der ostirle» , des üü . bio :e.

Zuverläisig und e :» p -ehletis>oerl als Ausraucherungs-
inittel gegen üantnüc » . vaiiistcr und 'Mäuse. «Bach Dcr-

I suchen vou !.' a>idtvirt !chastslehrer Haug- Sarmstadt .)

i8vt » ^vsL « L IrsUr
bewälnt sich auc gezeichnet

l gegen alle 2irlen oon Schildläuic» , gegen rote Svinn « . s
! >io «nzikadc . ferner gegen üosenrost, amerikanischenStach.c>> !
^ beerme Ua » , Lchor ' und 2' !ebl au des ilernobstes , Bleol-
s lau und llräuscllrankt eit der P irsichc , Etchcnniehliau : e. I

Berlaugen Tie Broschüre ,' >r . 4 ^ :

Agrikultur- Abteilunguer8 cb >vefel - k'rorjurenten!
L . in . b . H. , Hamburg , Svualerflr . lk.

Lintriellißunßs - kokre . I
Lizearokre kür Odskpsliere.

sowie ionstige « WM ' Ruhriir « "W »M «mpsiehlt

V . k . Walltieimer.
Vlüevdurg s, ür. , änss . I^UIUM22 . I'el . 196.

Zur jetzigen Pflanz,eit
empfehle für tSartenbefitzer nnd Liebhaber:
Ried » . Roj « u ldenkbar beste blü ennnllige Lorieni , da « beste, wa»
aus dem Gebiet « der Nrnen vorhanden ist — Borral ober itOogg
Stück — >« Stück n edrige Ro >en »Farben nach Angabe ) rostfrei
4 Tchitngros » « in verichiedencn Sorten » »v A , lg Sch^
rostsrei d . »̂ ) . -, - Höchst . Rose « istarke Stämme und kronem
ä l .80 10 Stück lö Trauerrotiu ä 2 .4t , omie kpl,,
bäume in allen Forme » . Fruchtsträuche », Rhododendron , ,-ji »».
st »äucher und ander » vaumichulortik » l in iclien schöner Siar,

MItl . ^ Ibertrs^ k! , Iieu § l! ljenl !e iklsbll . l

Lranä ? ri » .
VVeltauLstollun ^ Turin lüll.

s . 5cnul .r
btogrtovurg - HIvurtöett '

speriAl - fAsnix

^
Xalk»

Original bleifort, I/Iol! s >I I9II >2
ikt ctis beslbervsiirteslo

» nci verioreitetsto Lperislitüt unserer
^'sbrilc seit 1883 . cinder stüeststs

Volltcornwensteit.

Mvikort Lüdne,
^ lakedinellkubrik,

ItLSlros - 8u «L«

0rosram»rc»m«i»

Zidisllje iSramerbseil,
augenbliM. das billigste Futter.

t^ nipscdle prima
UDM Aut er -Aischmehi,

Mais, Klei», Futtergerft ».
H . Bägcl , Hamburg,

chetrcidc u . Fischmehl Fm port.

liv5ldsume 7-L
u -tlstmonn tivläcaotetlt d . VIrer,

Li« bttt«/»KOL^ L -kT' 70 » 7S2

Krorre b iltorn « v «rkmr „ r«
cier Deutschen stancivirtschakts

ges -nisa , i ! toll.

Bruteier
von mit I . Pr . präm . weißen
Wuandotte « » . aesp . Italienern
gibt ab von Stämmen I Ttzd.
3 .4k, Stämmen ll Ttzd . t,50 . X

Ioh . Sommer , Rastede.

8ok6id1vr'8 vüllKskalL
ist negr « keiner Leichtlöslii . k i > u « d Tüngr-
wirkung sowie Bieijeitigkeit der Anwendung

ei « sehr beliebter »laikdü » ger!
LstM Preis Mk . 57 50 pro 2ilv ui ». ' 7ME>
>Dt » srnis «rks kesdvtlL ILalic L m . b H

Abteilung Scheiblcr . Nöln a . Nbein.
Profvekt und Blnster kostenlos!

General- ! crireter:
Hugo Ziegler - Herford i. W.

Ver
kaufen

Sie
Ihre«

nicht , sondern kabr liieren Sie
,-!eme» t , Mauersteiur , Zement-

Tachsteiue, .-jemeut - rrottolrplatlr « , >1 »meu«
röhren . Orkaubetonosoiten und ionstige Ze-
menlwaren au > ineiuen lilligr « praktisch

erprolten und vielfach pränuieiten

Maschine« "" 'Hi,L "'"'
2 !ähere AiiSkmot erteilt

Erste Coitbuser Zementwaren-
und Maschinenfabrik

Otto Zckünier , eottbu8 92

aenen üsrsn gelegen iet, eine i»mlilji :!i
- ertrsgreielie Krnie ru erLielen. -

vemenlien nur üen
seit mestr als 40 üakren sich

glsnrenü u. eieiier deivStirlen. ecliien
««

Die natüriicho / usamniensestung clor diästrstokke äes echt,,
veru - liusno , !.->» «vmsrlt « " verbürgt nebst seiner becieuten-
cien Verbesserung cics llnciens eine dorvorragouä ru »«r>ä,,jz,
vünguog » - IVirKong. ciie von keinem »ncleren Düngeinuiel
erreicht u rci Der sokts I»svri Vu « no „ r- itvv » ain » vsto-

ist ciesbalb

- üer üeele unü biiligsie llünger . -
Centrale Luano- ^sdriken , Oileeelllors 55 .

LZLi » NLLslb
nkkerieren vir an wässigeo Kreisen unter xüastigea
Ije ^ iogunxea grosse ^ usutitäteo

fsIcibakngiviLv u. Kippwegkn
in lei ebten » nci scchrvereo j ' rotilen , »ovie

L ^ otL0i » o1tvvr»

kk-emei' felcib3kng686! l8eti3ft,
Lromev , < - eeren VS. Olisvodurs , äuss I >swm 22.

2 ' ei . 82b2 .
'lei . 19V.

In LtlltLvkchsIt unä 2uvvrlLSSlzkeit sinä mein«

monrirLN
kür Lsiirlii, Lovrol, AMIa, LLuzzas etc. imüdsr-
rrotksu.

Naorrelolli an FVirtsochaktlicchlcsit sind weills
SLußtzLs-VonorLtorsn kür vrillllllroliloll -, vrtllst-
unä AutlirLrit Sotrlvd.

. Veitgebenäste Oarantie ! — —
Oeringster krennstokkverbrauch ! Liliigste Preise!
Kostenanschläge unä Ingenieurbesuch kostenlos.

bSOI » N n . brsskioi » » ,
» aichineiikabrik unä Kisengiosserei.

Ooiavusivai L« oiavy.

VollstLnliig« fsbriitvinricklungsn rur Herstellnox voo

Muerriegeln,
vLedslemen,
kökrev,
Nlalton Vanäe
l latlHN u . Kußköäen

kklMllMW.
vi!!S8l8iiieli.
»zli!8sili!ckiii8il.
gfislkss ^ ^

versch.

Ion
unä

Versuchsstation aut meinem Werke.
Untersuchung unä Degutachtung äer Rohmaterialien.

VH. krolle, iii ßmM s.

Schmicäeeiscrne Venstcr.
preisüste kostenkrei.

Oradt - Oeüeckte
nebst allem Zubehör

Kompl . vrabträune , Stacbelärabl,
eis . sttosten , Tore . Türen . DralU
seile . Koppel - vrabl , Wllälfalier,

Kantnchen - Iangklappen.
H » r»s> von Ulntironstovn,

^ v1s» l»vr f . >1 ,
Vraktivarrn - Todrlk-
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